the cırculation of thıs publication. The detail 
report ol such examination is on file atthe 
New York offhce of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. 
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Nebellen baden auch Tſchifu. 
Reformer Juanfchifai sieht wie ein 

Triumpbator in Pefing ein. — Wird 

er dem Thron noch helfen? 

Changhai, 13. Nov. Tſchifu iſt 
um 3 Uhr Morgens zu den Revolutio⸗ 
nären übergegangen. Es fand kein 
Kampf ſtatt. Die Rebellen ergriffen 
Beſitz vom Amtspalaſt des Taotai, ſo— 
wie von den Telegraphenämtern und 
den Forts. 

Peking, 13. Novp. Juanſchika' iſt, 
begleitet von 2000 Mann Truppen, 
heute wie ein Triumphator in der 
Hauptftadt eingezogen, die er vor drei 
Jahren als Verbannter hatte verlaſſen 
müſſen. Er ſah geſund aus. 

Die Kunde, daß der „ſtarke Mann 
China's“ endlich bewogen worden ſei, 
zurückzukehren und dem ſtark waceln⸗ 
ben Thron mit Rathihlägen Hilfe 
zu geben, veranlaßte ein großes Volt3- 
gebränge an der ganzen Route vom 
Bahnhof bis nach dem Tempel, welcher 
als Wohnung für ihm beftimmt- ift. 
Die Menge war aber ftill und ord— 
nungsmäßig. 

Juanſchikai hatte der Regierung 
Schriftlich erflärt, daß er das Amt des 
PTremierminifters nicht annehmen 
wolle. Man ift gejpannt, ob er bereit 
fein wird, den Eniſchluß in Wieder— 
ermäqung zu ziehen. 

Nangfing, 13. Nov. Der amerifa- 
njjhe und andere Konfuln und bie, 
iprem Schuß unterftehenden Auslän- 
der machen, daß fie aus diefer Schref- 
tenzftabt fortfommen! Die Befehls- 
baber der ausmärtigen Krieasichiffe 
haben die Konfuln in Stenntnif ge- 
feßt, daß fie Leben und Eigenthum 
der Zurücgebliebenen nicht bejchüten 
fönnten. 

Amoyn, 13. Nov. Ein japanijches 
Kreuzerboot traf hier ein. Andere ja- 
panifche Kriegsschiffe hätten durch fun- 
fentelegraphifchen Anruf herbeigebracht 
werden fönnen; fie näherten fich je- 
doc dem Hafen nicht, megen des Miß- 
trauen, melches die Chinefen gegen 
jedes Vorgehen fühlen, da& mie japa= 
nifche Einmifchung ausfieht. 

Der Tatarengeneral Haifongting 
ft von bier nad Kulangfu geflohen. 

General Sun Tiau Liong, welcher 
im PBalaft des Tatarengenerals ala 
Beifel feitgehalten murde, erjchien 
jeute auf dem Schauplaß und ließ alle 
Beamte der jüblichen Provinz Fotien 
wiffen, daß fie auf ihren Bolten blei- 
den und die Öffentliche Ordnung auf- 
rechterhalten jollten. 

Die Frauen und Kinder von Miffio- 
närdfamilien verjchiedener Nationen 
wurden nad) Amon gebracht; aber die 
Männer fetten ihre Thätigfeit an den 
Stationen noch fort. 

&3 wird gemeldet, daß auhTfchang- 
tihufu von den Revolutionären nädt: 
[ichermeile genommen wurde. 70 PBro- 
zent der Bevölferung flohen. E3 gab 
wenig Gemaltthätigfeit; aber Spib- 
buben machten ich die Lage meiblich 
zunuße. 

Der Tripolisfrieg. 

Marfeille, Südfrantreih, 13. Nov. 
Offiziere des amerifanifchen Kreuzer: 
beots „Chejter“, welches am Samitag 


aus Tripolis hier angelangt war, find | belfturm vom Samftag, auf 9 geitie- 


einhellig in der Meinung, daß Aus- 
iänder auf dem Schaupla des ita- 
teniichetürfifchen Krieges in feiner 
Gefahr jeien. Rommander Beder jen- 
det heute Abend einen amtlichen Be- 
riht über die Lage zu Tripolis nad) 
Wafhington. 

Die Offiziere glauben, daß die Sta- 
Iiener Die Zage in der eigentlichen 
Stadt Tripolis behrrichten, und daß 
fie langjam in da8 innere vorrüdten. 
Zur Zeit ihrer Abfahrt feuerten die 
türfifchen Batterien öftlih von der 
Stadt auf die italienifchen Krieas- 
ſchiffe in der Rhede, jedoch ohne Scha- 
den zu thun. 

Die Choleralage in der Stadt Tri— 
polis iſt ſchlimm; doch ſcheint es, daß 
die Epidemie unter den italieniſchen 
Truppen nicht ſo bedenklich iſt. Die 
Italiener ſind neuerdings mit ihrem 
Aeroplanſpäherdienſt zufriedener. 

Herr Wood, der italieniſche Konſul 
in Tripolis, hat ſich entſchloſſen, dort 
zu bleiben; er glaubt nicht, daß er in 
beſonderer Gefahr ſei. 

Genf, Schweiz, 13. Nob. Das 
jungtürkiſche Hauptquartier dahier er— 
hielt Nachricht aus Saloniki, daß 2 
Delegaten von der Partei der Einheit 
und des Fortſchrittes nach Port Said 
geſandt worden ſeien, um eine Unter— 
redung mit dem König Georg von 
Griechenland zu erlangen, welcher ſich 
auf dem britiſchen Kreuzerboot „Me— 
dina“ auf der Fahrt nach Indien be— 


—— 


Kaliftreit zu Ende. | €3 Herrfoht fohredtich hoher Wogen- 


| 
So wird heute aus Berlin gemeldce | 

Berlin, 13. Nov. Der lange und 
langmierige Kaliftreit ift heute zu 
Ende gegangen, als das deutie Kali- 
ſyndikat, die Nicht-Syndikätsintereſ— 
ſen und die amerikaniſchen Händler 
das deutſche Abkommen für gutgehei— 
ßen erklärten. 

Die beſonderen Kontrakte zwiſchen 
den Amerikanern und den Nicht-Syn 
dikatsfirmen wurden rückgängig ge— 
macht. | 
Appel gegen Shwarzicherei. | 
Berlin, 13. Nov. Viele tonange- 


-bende Gejhäftsleute, die befonders an 


| 


findet und wohl am Krönungsburbar 


in Delhi theilnehmen wird. Sie wollen 
ihn erfuchen, zu vermitteln, um 
dem türfifch-italienifchen Krieg ein 
Ende zu machen. 

‚Wie e3 heißt, wollen die Türten auf 
bie Stabt Tripolis verzichten, verlan- 
gen jeboh eine hohe Entfhäbigung 
und eine Anerfennung ihrer Oberhobeit 
* Tripolis, ebenſo wie über Eghp⸗ 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
ee: Prinz Olar, bon Hamburg nud 


ber tolonialen Entiwidelung intereffirt | 
find, unter ihnen Generaldirettor Bal- | 
lin von der „Hamburg-Amerifa-Linie“ 
und Generaldirettor Heinefen vom 
„KRorddeutfchen Lloyd“, haben einen | 
Appell an das deutjche Volt erlaffen | 
gegen den Verfuch, „ven Maroftover- | 
trag als eine Niederlage der deutfchen | 
Bolitit zu brandmarfen“. | 
Ste erklären, daß die jegige Aufre- ; 
gung und Erbitterung dazu angethan | 
jet, das deutiche Eelbftvertrauen zu | 
untergraben und Deutichlands Welt: 
telung zu jchädigen. Gie fordern 
das Volt auf, von der Vergangenheit | 
den Blid auf die Zukunft zu richten | 
und für den Aufbau der deutfchen Ko- 
Ionien und Deutjchlands mirthichaft: | 
liche Stellung in der Welt thätig zu | 
fein. | 


Do nit untergegangen. | 


Shieldg, England, 13. Nov. Der 
britiiche Dampfer „airport“, von 
mwelhem man jchon befürchtet hatte, 
daß er, nach der Abfahrt von Ham- 
burg, im Sturm gefceitert fei, ift von 
drei Fiſcherbooten hierher geſchleppt 
worden. Dieſe hatten ihn, ohne Koh— 
len und ganz; hilflos dahintreibend, 
260 Meilen von Shields entfernt auf: 
gegriffen. 


—— —— 
anland. 
Des Winters Schreden. 
Theilweife mildert fi die Temperatur 


jedoh. — Der fältefte ı3. November 
im Tordweften. 


Duluth, Minn., 13. Nov. , 10 bis 
14 Grad unter Null hier, und 15 
bis 20 Grad unter Null in den Erz- 
regionen, — das bezeichnet den fälte- 
jten 13. November, welcher feit Jahren 
hierherum erlebt worden ift! 

Sehr menia Schnee ift am oberen 
Ende der Binnenfeen gefallen; aber 
Itarfe Winde machten die furchtbare 
Kälte doppelt fühlbar! 

Jäger in den Wäldern find in tie- 
fem Schnee. Die jebige Kälte in den 
nördlichen Wäldern läßt jich faum be- 
ſchreiben! 

Siour City, Ja., 13. Nov. In die— 
fer Gegend ijt Erleichterung von der 
falten Welle zu fpüren. Die Tempera 
tur ſteigt wieder raſch. 

La Croſſe, Wis, 13. Nov. Der 
Blad- und der La Erofje-River fro- 
ren während der Nacht zu. Und jelbit 
der Milfijfippi, wenn auch nicht ganz 
geichloffen, ijt theilmeife zugeftoren, 
— früher im Jahre, al3 jemals zu= 
bor, fomweit jich die befannten ältejten 
Leute erinnern" fönnen. 

Der Temperaturftand bier mar 
heute noch zmifchen 10 und 11 Uhr 
Vormittags nur 8 Grad über Null. 

Sanezpille, Wis., 13. Nov. Mit 
dem Tode von Albert Schmidt ift die 
Zahl der Todesopfer, durch den Wir- 


gen. 

Schmidt mar, mit fchredlichen 
Schnittmunden an den Blievdmaßen 
und am Ulnterleibe, unter mehreren 
Ionnen Heu berborgezogen morden. 
Sein Vater und feine beiden Schwe— 
ftern moren augenblidlih getöbtet 
worden. 

Der Sadhichaden dur den Sturm 
in diefem Diftrikt wird auf breibt :tel- 
bis eine Million Dollars gefhägt. Die 
Ichredliche Kälte, welche dem Sturme 
folgte, vergrößerte den Verluft der 
Farmer noch. 

Die meiſten Farmer hierherum ha— 
ben faſt Alles verloren, außer den 
Kleidern, die ſie am Leibe tragen! 

Es wurde auch vieles Vieh getödtet, 
oder tödtlich verletzt. Beſonders vieles 
Geflügel iſt umgekommen. Eine 
Menge Hühner fand man nachher 
todtgefroren und ohne alle Federn. 

Der Verwundeten befinden ſich nach 
Umſtänden wohl. Zu ihnen iſt auch 
noch Frank Stockman zu zählen, wel— 
cher 10 Ruthen weit durch die Luft 
geſchleudert wurde! 


Schiffsunglück. 


New Haven, Konn., 13. Nov. Der 
Schuner „Witch Hazel“, von NemY)ort 
nad Propincetown, Maff.. bejtimmt, 
ging mährend des Sturmes vergan- 
gene Nacht im Sunde von New Haven 
unter. Sein Kapitän und drei Ma- 
trofen ertranten, während zwei An- 
bere gerettet murben. 

Portland, Dreg., 13. Nov. 6irc 
brahtlofe Meldung an das Wetterbüro 
bahier bejagt, daß es den Lebensret- 
fungsmannfcaften gelang, eine Zeine 
nad) dem bedrängten Dampfer „Wafh- 
ington“ an der Mündung des Kalum— 
biafluffes zu Schleudern. 

Bereits hatte man geglaubt, daß 
piele oder alle ver 50 Berfonen an 
Bord des Dampfers verloren jeien, 
und no immer ift ihre Rettung amei- 
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Chicago, Montag, den 13. November 1911.- = Uhr-Ausgabe. 


gang, und ein jtarfer Südojtffurm 
treibt das geftrandete Schiff gege.ı 
Klippen. 


Aſtoria, Oregh 13. Nov. Zmer 
Leute von der Bemannung des geltran- 
deten Dampfers „Wafhinaton“ wurden 
über Bord gefhwemmt und ertranten. 
Es ſcheint aber zu gelingen, die übri- 
gen Matrofen und die Bajlagiere des 
Sıiffes nad) und nad)‘ in Sicherheit 
zu bringen. Die ausgeworfene Leine 
jevoch hielt nicht. "Mach den legten Be: 
richten geht das Schiff raich in Stüde, 
und das Rettungsmwert muß aber fehr 
beichleunigt werden! 

„A. F. of 8. 

Der Konvent 
eröffnet. 
Atlanta, Ga., 13. Nov. Im Beiſein 

von 400 Delegaten, welche beinahe je— 

den Staat der Union ſowie auch Arbei— 
terorganiſationen von England und 

Kanada (als Brüderlichkeitsdelegaten) 

vertreten, wurde hier die 31. Jahres— 

konvention der amerikaniſchen Arbeits— 
föderation eröffnet. 

Verbandspräſident Samuel Gom— 
pers verlas, nach den erſten Bewill— 
kommnungsanſprachen, ſeinen Jahres— 
bericht. 

Man erwartet, daß die ofinvention 
etwa zwei Wochen in Sibung bleibt. 

Atlonta, Ga., 13. Nov. Hr. Gom- 
pers jagte in feinem Xahresbericht an 
den Konvent der Amerifanijchen Ge- 
merkichaftsföderation voraus, daß 
große Aenderungen in amerifanijchen 
Regterungsmethoden fich vollziehen 
mürben, namentlich im Hinblid 
politiiche Parteien. Er gab der Sni- 
tiative, dem MReferendum und der 
Rücberufbarfeit von Beamten feine 
Gutkeißung und fagte, es fei noch nie 
eine toirkliche Vertretungspemofratie 
in den Ber. Etaaten befannt gemefen, 
meil e3 an diefen Beltimmungen ge- 
fehlt habe. Auch für Rückberufbarfeit 
bon Richtern trat er ein und mendete 
fich gegen die betreffenden Auslaffun- 
gen des Präfidenten Taft. 

60 enggedrudte Seiten füllt 
Gomper3’fche Yahresberiht im Gan- 
zen! Und dabei erflärte Hr. Gom- 
per8 nod, daß er viele Gegenstände 
unberührt gelaffen oder nur unzu= 
länalich behandelt habe. Unter“ den 
Hauptforderungen der orgenifirten 
Arbeit ftellt er Erlaß von Anti-Ein- 
haltäbefehlägefegen durch den Ronaref, 
Beichränfung der Einwanderung, ei- 
tere Beichränfunga der Sträflingsar- 
beit und befjeren Schuß für Leben und 
Gejundheit des Arbeiter obenan. 

Der Verband hat jebt über 1,750,- 
000 Mitalieder, — die größte Zahl in 
feiner Gefchichte; auch befindet er fich 
in ausgezeichneten finanziellen Ver- 
bältniffen. 

Wandelbilder und Büherpatente. 

Unternehmer der erjteren mülfer fich vor- 
ſehen. 

Waſhington, D. K. 13. Nov. Für 
die Unternehmer von Wandelbilder— 
theatern war es eine ungünſtige Ent— 
ſcheidung, welche das Bundesoberge— 
richt heute in einem Patentverlegungs- 
falle abagab. 

Dieſe Entſcheidung bejagt nämlich, 
daß MWandelbilder, melche auf irgend- 
melhe Szenen eines, durch Verlag: 
'huß gededten Buches gegründet find, 
wegen Verlegung des Verlagsfchubes, 
fowmie auch der vorbehaltenen Rechte 
zur Bühnenbearbeitung verfolgt wer⸗ 
den können. 

Opfer der Flammen. 

Beoria, IU., 13. Nov. Der Feuer: 
mwehrmann Chefter Mooberry ift in dem 
(ihon erwähnten) Feuer umgefommen, 
welches zmijchen Naht und Morgen 
das „National Hotel“ dahier Zertörte. 
Er gerieth unter einen zufammenftür: 
zenden Rauchfang. 

Robert B. Collins, Handlungsrei- 
Tender aus New ort, fehlief noch zwei 
Stunden im Hotel, ala das Feuer 
Ichon im vollen Gange war. Endlich 
erichten er, anjcheinend ganz betäubt, 
an einem Fenſter des 3. Stockwerks, 
und dann verſchwand er wieder. We— 
nige Minuten darauf wurde eine 
Extraleiter angelegt, auf welcher 
Feuerwehrmann emporſtieg, und Col— 
lins wurde mit knapper Noth gerettet. 

Der angerichtete Schaden wird auf 
8150,000 beziffert; er iſt durch Ver— 
ſicherung gedeckt, und das Hotel ſoll 
wieder aufgebaut werden. 

Der verletzte Küſtenſlieger. 

Paſadena, Kal., 13. Nov. An Hirn- 
erfchütterung leidend, und nach immer 
faft ganz bemußtlos, ift der abgeftürzte 
Tlieger E. PB. Rodgers no nicht inr- 
ftande, Angaben über die Urjache fei- 
nes erwähnten Unfalles zu machen, der 
beinahe fein Zeber gefoftet hätte. 

Er fann nicht zufammenhängend re- 
den. Dr. Mattifon, der ihn behan= 
belt, erwartet aber volle Genefunag. 
Rodgerd’- Gattin und Mutter find be- 
ftändiq um ihn. 

Rodgerd war mitten zmwifchen Los 
Angeles und Long Beach, im Sicht des 
Ozeans, 125 Fuß herab in ein ge- 
pflügtes Feld gejtürzt, während er in 
ver Dunfelheit flog. 

Dreifaher Mord, 

Mem York, 13. Nov. Drüben in 
Brooklyn wurde heute ein Dreifacher 
Mord verübt. — 

In einem Haufe cn Park Abe. fand 
man bie Zeihen bon: 2 Frauen — 
Mutter und Tochter — und bon einem 
Heinen Kinde. . Die Polizei fucht nach 
dem Bater —— Ru 


des Gewerkſchaftsbundes 
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Bahnunniüd. 


Greeusboro, N. K., 13. Nov. In 
der Nähe von hier verunglüdte ein 
Schnellzug der New York-, Atlantie— 
& New DOrleansbahn, welcher Sonn- 
tag Nachmittag halb 5- Uhr von Nem 
Dort und Nahts um Z11 Uhr im 
Wafhbington abgefahren war. Someii 
befannt, wurde eine Perjon getötet, 
und mehrere andere wurden verleht. 

Der Umgelommene tft der Lofomo- 
tioführer Kennen. 2 

Dem NRihtitunl verfallen? 


Richmond, Ba., 13. Nov. Der Ap- 
pell des 26jährigen Henry E. Beattie, 
welcher nur auf Umftandsbemeife der 
Ermordung feiner Gattin fehuldig ge- 
iproden und zum Tode im eleftriichen 
Kichtituhl verurtheilt wurde, ift vom 
Staatöobergericht abgemielen worden. 
: Man hält die Ausfichten, daß der 
Gouverneur das Todeurtheil umman- 
deln werde, für [hmad. 

Die Hinrichtung ift auf den 24. No: 
vember anberaumt. 


Lotalbericht. 


Die Staats⸗Legislatur. 


Der Gouverneur mag ihre Sitzung mor—⸗ 
gen auflöſen. 

Die Legislatur hat es abgelehnt, die 
Maäßnahmen zu treffen, welche der 
Gouverneur Deneen ihr anempfohlen 
hat, als er ſie zu einer Sondertagung 
einberief. Sie hat ſich bisher aber 
nicht dazu verftehen wollen, die Ta— 
sung aufzuheben. Der Senat hat 
zwar einen entjprechenden Antrag an= 
genommen, im Unterhaufe aber tft jeit 
Üblehnung der Tiefwaflermweg-Borlage 
feine beichlußfähige Anzahl von Mit- 
gliedern mehr zufammengefommen. 
Auf morgen ift nun ioieber eine 
Situng anberaumt. In diefer follen 
die Gelder bemilligt werben, die zur 
Beitreitung der Koften erforderlich 
find, melde die Situng verurfacht 
hat. Auch fol Geld angemicjen mer- 
den zur Wuösbellerung des Schadens, 
den ein Sturm an dem Dome des fa 
pitol3 angerichtet hat. Da es fih um 
Dringlichkeit - Maßnahmen handelt, 
miürde zur Annahme eine Zweibrittel- 
Mehrheit erforderlich fein. Man be- 
zweifelt, daß die nöthige Anzahl von 
Mitgliedern fich einfinden wird. Au 
hat man im Unterhaufe wenig Luft, 
jih endgiltig zu vertagen, weil man 
annimmt, der Gouverneur würde, um 
feine Smede momöglich doch noch zu 
erreichen, dann fofort eine neue Gon- 
bertagung anberaumen. E3 heift nun, 
daß der Gouverneur gegebenenfalls 
bon dem ihm verfaffungsinäßie zu- 
ftehenden, aber bisher erjt einmal an 
gewandten Rechte Gebrauch machen 
und die Tagung aufheben werde. Die 
Berwilligungsvorlagen mögen dann 
freilich unerledigt bleiben, aber das 
mürde faum etwas verjchlagen, da 
aus dem Fonds für undorheraejehene 
Ausgaben die benöthigten Gelder aud) 
gerommen merden fünnten, ohne daß 
die Legizlatur das ausdrüdlih an 
ordnet. 


— — — 
Muß ſich verantworten. 


Schreiber den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Der Brauereiagent Max Schreiber, 
Nr. 1900 Biſſell Straße, wurde heute 
dem Stadtrichter Caverly unter der 
Anklage vorgeführt, ſeinen Arbeit— 
gebern, der Hottinger Brewing Com— 
pany, Nr. 56 W. Illinois Straße, 
832. 50 unterſchlagen zu haben. Der 


Kadi überwies ihn den Großgeſchwo— 
renen. 


Mar 


' Knabe überfahren. 


Der Gepädfahrer William Zuder- 
mann, 1338 MWeft 12. Str., überfuhr 
heute anıder Weit 12: Str. und Siid 
Center Upe. einen zehnjährigen Aina- 
ben, der vor das Gefpann gelaufen 
war. Der unge verlor die Bejin- 
nung, ebe er feinen vollen Namen an 
geben fonnte; fein Vorname ift Franf, 
Er wurde ins Countyhofpital gebradht, 
mo die Unterfuhung ergab, daß er 
einen jchweren Beinbrucd; und innerlich 
ſchwere MVerlegungen erlitten hat. 
Gegen Zudernann wurde feine An- 
lage erhoben. 


— —⸗ñ— 
Zermalmt. 


Joſeph Zellargni, Gary, Ill. ge— 
rieth heute während ſeiner Arbeit in 
das Getriebe eines Steinbrechers, 
wurde unter den Hammer gezerrt und 
zermalmt. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft zu La Grange. 
Dort wird auch der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 


* Während Joſeph Hofer geſtern 
Abend in ſeiner Wirthſchaft Nr. 729 
W. North Ave. beſchäftigt war, drang 
ein Einbrecher in die unbewachte Woh— 
nung und ſtahl eine goldene Uhr, einen 
goldenen Ring und 830 in Baar. Die 
Polizei fahndet auf den Spitzbuben. 

— — — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Berv-tfi: 
beit heute Abend umd morgen. Steigende Luft: 
wärme, Mindeittemveratur heute Abend 25 b’a 
30 Grad über Null. An Stärlfe Aunchmenyer 
“ ınoie d gisn fin: 8 
"Nlinois: und Wislonſin: Zunehmende Be— 
wolitheit heute Abend und —— Steinende 
“npiana:; Alar Beute &bend, u 

„ndiana. Stlar Deiie end, morgen auneb- 
mende Bemwölftbeit und. mahrfcheinit . 
reden Rigigen: ar Beute to ni — 
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Holfllaw als Zeuge. 


Yoentifizirt Depeiche an Broderid, 
die jeinen Bejuch anfündigte. 


Dem, Urtheil über Demofraten. 


Senator Jsley fällt vielfagendes Urtheil 
über Korruption auf demofratifcher 
Seite. — Dernebmung der Belaftungs« 
zeugen wird. Mittwoch beendet. 


D. W. Holftlam von Jufa, der frü: 
here Staaisſenator, deſſen Geſtändniß 
Staatsſenator John Broderick von 
Chicago ſo ſchwer belaſtet, wurde in 
der heutigen Sitzung des Senatsaus⸗ 
ſchuſſes, der den Lorimer-Fall unter— 
ſucht, nochmals als Zeuge vernommen. 
Er ſollte eine Reihe von Schriftſtücken 
identifiziren, die ſeine zwei Beſuche bei 
Broderick, der ihm bei dieſer Gelegen— 
heit $2500 für feine Stimme für %o- 
timer und $700 als feinen Antheil an 
der „Pinte” ausgezahlt haben foll, be: 
meifen. Eines diejer Schriftjtüde war 
das Telegramm, das er Broderid 
fandte, ehe er ihm den erjten Befudh 
abjtattete und angeblich H2500 erhielt. 

Diefes Telegramm ift erjt fürzlich 
gefunden worden und erwies id) als 
ein fchmwerer Schlag für Senator Bro- 
dericd, während dejfen Verhör es vor- 
gelegt wurde. Das andere Schriftjtüd 
mar ein Brief Broderid3 an Holftlam, 
auf den Hin diefer den zmeiten Beſuch 
machte und angeblich H10O erhielt. 

Senator Fletcher von Florida, der 
fich ftet3 Senator Lorimer freundlich 
gezeigt hat, befragte den Zeugen ein- 
gehend über feine Ermählung und 
feine Stellungnahme in dem Kampf 
zroifchen den liberalen Elementen und 
den Prohibitioniften. Er juchte ihn 
zu der Angabe zu bewegen, daß er, ob» 
mobl felbft „troden“, doch von den li: 
beralen Elementen unterjtügt worden 
fei, und feine Ermwählung überhaupt 
diefen Elementen zu verdanten gehabt 
babe, Holftlam ftellte nicht in Ab» 
rede, daß er fich der Unterftüung die- 
fer Elemente erfreut habe, behauptete 
aber, in der Lofaloptionsyrage offene 
Stellung nicht genommen zu haben. 


Demofratifches Urtheil über Demofraten. 

„Sch mill nicht Tagen, alle 53 De- 
mofraten, die für Lorimer gejtimmt 
haben, waren forrupt. Eine Anzahl 
war nicht forrupt. ‘Meiner Anficht 
nah haben gemwiffe Demofraten, die 
für Lorimer geftimmt haben, andere 
gewichtige Gründe dafür gehabt als 
flingende Münze, aber ich habe nie 
verftehen können, warum 53 Demofra- 
ten für ihn ftimmen follten.“ Mit 
diefen Worten fahte Staatäfenator 
Albert E. Jöley von Newton in ber 
heutigen Situng des Senatsausfchuf- 
jes, der den Lorimer-Fall unterfuht, 
feine Anficht über die Lage auf der 
demofratifchen Seite des Haufes und 
Cenat3 zufammen, al3 Unmwalt Hanech 
ihn einem fcharfen Kreuzverhör unter- 
309, in das befonderd Senator jyletcher 
von Florida wiederholt eingriff. Der 
Bundesfenator, der fich wiederholt der 
Sade des „blonden Bojjes“ angenom- 
men hat, fuchte den Zeugen zu dem 
Zugeftändniß zu bewegen, daß bie De- 
mofraten politifche Gründe hatten, für 
Zorimer zu ftimmen. Er mar nicht 
kefonders erfolgreich, denn der Zeuge 
erflärte, daß mit dem Bruch innerhalb 
der republitanifchen Partei eine Spal- 
tung unter den Demofraten Hand in 
Hand gegangen fei. 

Der Verfuh Anwalt Hanecys/durch 
den Zeugen zu bemeijen, daß die Lage 
fo hoffnungslos für_die Demokraten 
gemwejen fei, vaß gar nicht an die Er- 
mählung eines Demofraten zum Ge- 
nator gedacht werden konnte, ſchlug 
fehl, denn der Zeuge erklärte, daß ſei— 
ner Anſicht nach ſchließlich ein Demo— 
krat hätte gewählt werden können, 
wenn die Demokraten ſtandhaft geblie— 
ben wären. 

Im Verlauf des Kreuzverhörs er— 
klärte Senator Isley, er habe gerücht— 
weiſe gehört, die Großſchlächter hätten 
zu dem Fonds für die Erwählung Lo— 
rimers beigetragen, und es habe ihm 
eingeleuchtet, da dieſe Elemente ein 
Intereſſe an der Erwählung eines 
Hochſchutzzöllners wie Lorimer gehabt 
hätten. Aus dieſem Grund hätte er 
auch nie für Lorimer ſtimmen können, 
ſelbſt wenn er gewillt geweſen wäre 
für einen Republikaner zu ſtimmen. 
Andere Gründe, die ihn davon abge— 
halten haben würden, ſei die Stelle 
Lorimers als „Parteiboß“ und ſeine 
Bündniſſe mit gewiſſen demokratiſchen 
Elementen geweſen. 

Pläne der Anflage. 

Die Anwälte des Ausfhufles eben 
fi der Hoffnung ‚bin, Mitte der 
Woche mit der VBernehmung der von 
ihnen geladenen Zeugen fertig werben 
zu können. Auf die Bernehmung aller 
demofratifhen Legislaturmitglieder, 
die für William Lorimer geftimmt ha- 
ben, mwirb verzichtet werben. Nur bie, 
melche im Laufe der Berhandlungen 
genannt torben find, werben vernom- 
men werden. Daß \Anwalt Hanech 
mit der Vernehmung ber von ihm ge- 
!adenen Entlaftungszeugen fettig mer: 


den mwird, ehe der Ausfhuß feine Ver- | 


handlungen in Chicago zum Abfchluf 
bringt, gilt al? unmahrjceinlih. €8 
ommen, baß eine 


I wirb. bielmehr an 


* 
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23. Zahrgang— Ro, 269 


ington wird abgehalten müffen. Der | 
Ausihup hat beichloffen, die Ver: 
bandlungen in Chicago am 24. No- 
vember abzubrehen und eine Pauje 
bi3 zum 5. Dezember eintreten zu 
laffen. 


— —â—â ⸗— — 


Unterſuchung fortgeſetzt. 


Detektive Caſſidy heute oder morgen aus 
Jackſon zurückerwartet. 

Detektive Henry Caſſidy wird heute 
oder morgen aus Yadjon, Mich., wo- 
bin er jich. begeben hatte, um nähere 
Ertundigungen über das Vorleben der 
Gran Kohn Quinn einzuziehen, 
zurüderwartet. Sein Vorgejehter, 
Hauptmann Harding, hofft, daß der 
„Seheimrath“ wichtige, Auffchlüffe 
über die Art und Weije erlangt habe, 
wie der erfte und zweite Mann Dei 
Frau ftarben, die befanntlich bezich- 
tigt wird, den dritten Gatten erjchof- 
fen zu haben. McDonald, der erjte 
Mann, ftarb plößlich, und der zmeite 
Mann, Warren Thorpe, wurde in 
Kadjfon unter ähnlichen Umftänden, 
twie fein Nachfolger Quinn in Ehi- 
cago, erfchoffen. 

Die Detektives Brint und Griffith 
haben den Auftrag erhalten, in Michi: 
gan City und Kalamazoo, mo Yrau 
Quinn au gemohnt hat, ähnliche Er- 
bebungen, mie Eaffidy in Jadfon, an- 
zuftellen. Griffith hat übrigens einmal 
bier Tage lang in der bon Frau 
Quinn in Michigan Eity betriebenen 
Herberge gewohnt. 

Der Sall Dermilya. 


Harding hat ferner Deteftived nad) 
Moline, IU., aefandt, um Elizabeth 
Cameron zu vernehmen, die zur Zeit, 
als Frank Brinkamp, ein Stiefſohn 
der Frau Louiſe Vermilya, im Chica— 
go Baptiſten-Hoſpital ſtarb, dort 
Krankenpflegerin war. Frl. Cameron 
hat ſich angeblich bereit erklärt, den 
Beamten Alles zu erzählen, was ſie in 
ihrer Eigenſchaft als Pflegerin des 
Kranken erlebt und beobachtet habe. 

Der Polizeibeamte ſtellte in Abrede, 
daß die Fahrhabe der Frau Vermilya 
verauktionirt werden würde. Die 
Schweſtern der Gefangenen würden, ſo 
behauptet er, den Hausrath der angeb— 
lichen Giftmiſcherin in Verwahrung 
nehmen. Er wies ferner darauf hin, 
daß Frau Lola B. Smith, die am 29. 
April 1910 im Hauſe Nr. 2234 In— 
diana Avbe. ſtarb, und an deren Be— 
gräbniß Frau Vermilya ſich bethet⸗ 
ligte, keine Verwandte des Richard T. 
Smith geweſen ſei, der im Hauſe der 
Frau Vermilya unter verdächtigen 
Umſtänden geſtorben iſt. 


— ie — 


Die Großgeihworeinen. 


Unterfuhung der angeblichen Ermordung 
ihrer Gatten durch zwei Srauen. 


Die heute von Richter Gridlen im 
Kriminalgericht vereidigten Großge- 
Ichworenen de3 Novembertermina mer- 
den unter anderen Aufgaben auch die 
zu löjen haben, feitzuftellen, ob denü- 
gend Schuldbemweife ‚vorhanden find 
zur Erhebung von’ Antlagen gegen 
Frau Louife Vermilya wegen angeb- 
licher Vergiftung de3 Boliziften Ar- 
thur Biffonette und gegen Frau Kohn 
Quinn, welche ihren Gatten erjchoffen 
haben fol, während er fchlafend im 
Bett lag. 

Obmann der Großgefhmorenen ift 
der 1211 Hinman Ave., Evanſton, 
mohnende Yohn E. Wilder, Wizepräfi- 
dent der Lederfirma Wilder & Eo,, 
228 Weit Late Straße, Chicago. Die 
anderen Großgefchworenen find: 

Albert Bacon, 2846 Dft 91. Str.; 
George F. Balcom, 2141 Weit Ban 
Buren PL; Edwin H. Dell, 5303 Oft 
End Une; William E. Burns, 1549 
Süd Central Park Une; William T. 
Santwell, 5825 South Bend Xbe.; 
Drren M. Edwards, 7007 PBrairie 
Ave.; F. Wager For, 1321 Hollywood 
Ube.; George U. Gilbert, 1521 Waſh— 
ington Ave.; PB. E. Gill, Glencoe; 
Yohr Hannan, 1041 Dft 47. Str.; 
Henry U. Hubbard, 3735 Lafe Ape.; 
DWiliam U. Lodman, 423 N. Harding 
Ave.; William E. Mad, 6120 Drerel 
Unve.; George K. Milliten, 7141 Yale 
Str.; Andrem O’Day, 5340 ©. Hal- 
fied Str.; David Dliphant, 5740 W. 
Late Str.; Elarence X. Borter, 3909 
Lomell Une; William F. Quinlan, 
1115 Devon Abe; George D. San- 
born, 3506 Yndiana Mne.; James 
Sharpe, 818 Cah Str.; Charles ©. 
Snow, 7132 Palmer Xpe.; Leopold 
Zeman, 2145 ®. Harrifon Str. 


— — — — 
„Heißer““ Börſentag. 


hat etwa 
angerichtet. 

Auf der Produftenbörfe herrjchte 
beute Vormittag um halb 11 Uhr das 
übliche, finnvermwirrende Leben und 
Treiben, al3 plößlich, dicht vor ‚bem 
„Ihmwarzeg Breit“ am Südende des 
Saals, FRımmen aus den Dielen em- 
forzüngelten. Ym Nu ertönte der 
Schreckensruf: „Feuer!“ Dank der 
Beſonnenheit der Ordnungshüter 
wurde aber eine Panik verhütet. Schon 
nach wenigen Minuten war die Feuer— 
mehr zur Stelle. Der durch Kurz- 
Ichluß verurfachte Brand wurde fehnell 
elöfeht. Der Gefammtfchaden beläuft 
fi auf eva $150. 


Das Feuer s1350 Scaden 


— Man glaubt, daß eine Barte mit 
14 Mann unmeit. Fire Island 


Bankerott - Verſahren. 


Gegen die Chicago & Dat Part- 


t 


| Sicherheit für Pfandbriefe, 


LT —— — — —— — — — — — — 


=, 
“ 


Hochbahngeſellſchaft eingeleitet, 


Eine Neubildung nöthig. 


Reineinnabmen der Gefellihaft genügen 
nicht zur Derzinfung aucd nur der erften 
Bypothef. — Schwebende Derbindlicy 
feiten im Betrage von $3,473,000. 


Auf Antrag der Gentral Teufl 
Eompany ift heute vom Bundeskreis— 
gericht das Bankerottverfahren gegen 
die Daft Bart & Chicago (Late Sir.)s 
Hochbahngejelichaft eingeleitet mors- 
den. Mit Zuftimmung von Anwalt 
Colin C. H. TFuffe, der die Mehrheit 
der Bondägläubiger vertritt, hat Ridh- 
ter €. E. Kohlfaat- zum -Banterott- 
berwefer der Bahn Herrn GScnugl 
Suful, den Präfidenten der Come 
monmealth-Edifon Eo., ernannt. Zur 
Einleitung des Banterottverfahrens 
haben die maßgebenden Parteien fidh 
entichloffen, um die Verjchmelzung der 
Late Str.Hochbahn mit den übrigen 
SHohbahnen zu ermöglichen, gegen bie 
bon der Minderzahl der Bonrdagläu- 
biger bisher Nermahrung eingelegt 
worden ift. Diefe Gegner der Ber- 
ſchmelzung werden jetzt ihre Gründe 
gegen dieſe vor Gericht geltend machen 
können, und das Gericht wird dann 
verſuchen, einen Ausgleich zu treffen, 
der allen gerecht wird. 

Finanzen ſtehen ſchlecht. 

Wie in dem Geſuch um Einleitung 
des Bankerottverfahrens ausgeführt 
ift, ftehen die Finanzen der Dat Park 
& Chicago Hohbahngefellfichaft außerft 
ſchlecht. Die Geſellſchaft hat ſchweben—⸗ 
de Verbindlichkeiten im Geſammibe— 
trage von 83,473, 155. 17, die bis zum 
Februar beglichen werden ſollen. Au— 
ßerdem ſind noch Schuldſcheine im Bes 
trage von $189,000 einzulöſen, welche 
ausgejtellt worden find für gelieferte 
Wagen und fonftige® Material zur 
Ausitattung der Bahn. 

Sm Sahre 1893 ftellte die Damalige 
Late Str. » Hochbahngefellfhaft der 
Umerican Truft and Sapings Bant 
‚eine Hnpothet non $6,500.000 aus als 7 
bie fie 2 
perauggaben mollte. Pfanbbriefe im 
Ganzen $450,000 lautend, find als 
auch verausgabt worden, umd eine weis 
tere Partie von Pfandbriefen, auf im 
Ganzen $450,000 hautend, find als 
Sicherheit für gemwiffe Schuldfcheine 
berpfändet worden. Tyerner .ift ber 
Northern Truſt Co. eine Hypothel von 
$995,000 auägeftellt worden ala ‚Si- 
cherheit für von ihr untergebradhte 
tmweitere Vfandbriefe, die aus dem lau=- 
fenden Eintommen der Bahn verzinft, 
bezw. eingelöft werden müffen. 

Sn dem am 31. Dezember 1910 ab» 
gelaufenen Gefchäftzjahre bezifferten 
die Röheinnahmen der Bahn fich ind» 
gefammt auf $849,840.21. Die Be 
triebsfojten jtellten fih auf $652;- 
370.18, fo daß nur eine Reineinnahme 
bon $197,470.03 übrig blieb, während 
allein zur Begleichung Der Zinfen auf 
die erite Hnpothef 227,150 nöthig 
geweſen waren, $30,000 mehr, ala die 
Reineinnahme betragen hatte. Zinfen 
auf Die zimeite Hnpothef („Income 
Bonds“) konnten überhaupt nicht ges 
zahlt werden, und auch zur Vermin- 
derung der fchmebenden Verbindlich- 
feiten konnte nichts gefchehen. 

Die Mehrheit der Bondsgläubiger: 
bat nun einen Neorganifationdaus- 
ausfhuß gebildet, und diefer wird ver- 
fuchen, im Verein mit dem Banterott- 
vermefer die Angelegenheiten der Ge: 
fellfchaft. den Umftänden gemäß zu 
ordnen, jo gut e& eben gehen mag. 

Geleife- Hochlegung unthunlic, 

Die Hochbahn-Gefelichaft ift von 
der Gemeindevermaltung von Daf 
Park angemwiefen worden auch in ber 
Gemarkung Dat Part die Geleife ber 
Bahn hoc zu legen. Die Gefellfchaft 
bat fich dazu auch bereit erflärt unb 
wollte Ende diefes ‘ahres mit ben 
Sodlegungdarbeiten beginnen laffen. 
Daraus wird aber nun nichts werben 
fönnen. 

Die Koften der Hochlegung werden 
auf $426,00 veranfchlagt, woher aber 
unter den gegebenen Berhältnilien dies 
fe8 Geld genommen werden könnte, 
mweih Niemand zu jagen. Die Mittel 
werden erft gefchaffen werden fünnen, 
nachdem die Oak Park-Geſellſchaft mit 
den anderen Hochbahngeſellſchaften ver⸗ 
ſchmolzen ſein wird. Damit das ge— 
ſchehen könne, werden die verſchiedenen 
Gruppen von Bondsgläubigern ſich 
Abſchreibungen gefallen laffen müfs © 
fen. 


! 
— — — 


Tampfernachricktgg. 
] Angetommen: 
Ziverbool:_ Tunifian bon Montreal. 
London: Sicilian don Montreal. 
Plymouth: Main, von Baltimore nad Bremen. 
Abdgegangen: 


Newport: Principe di Piedmonte nad Neapel; 
— — 


Minnehaha nach London 
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Mer Urbeitsträfte verlangt, 
Arbeit denn — zu verkaufe 
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Roman bon G. von Dornan. 


(18. Fortjegung.) 

XH. Kapitel 
- Don Emilio hatte Zuife vor jedem 
htenden- Auge zu Tchüßen ge: 
meint, als er ihre Schweiter vor ber 
 Berföloffenen Thür in ein furzes Ge- 
5* verwickelte. Aber er haite nicht 
m ber allzeit regen Neugier des äl- 
 ieren Fräulein Nachtigall gerechnet. 
Emmi lief. in ihres Onfels Zimmer 
— ſobald der Beſucher die Haus⸗ 

“ dhür ins Schloß gebrüdt Hatte. 

„Ra, nun hör’ mal, Luije!” bes 
fie eifrig, „daß mar ja ein ewig 


Der Emilio vom Ontel? Kar: 


line fagte mir, Du mwärft dazugelom- 


„men, alö er gerabe etimas beftellen 
" wollte. X hab’ oben ’ne ganze Weile 
gewartet; aber als fi gar nichts 
rührte, bin ich ſchließlich doch hexunter⸗ 
gelommen. Du weißt, Mama ſieht es 
nicht gerne, wenn wir ſo lange allein 
mit einem Heren reden. Es jidt fich 
ja doch au nicht! Die Spanier haben 
anbere Sitten, fonjt märe er wohl 
fchon eher wieder fortgegangen. Es 
war Dir 'jehr recht, dab ich Hinein- 
fam, nicht wahr? Aber was haft Du 
benn? Du fprichit ja fein Wort!” 
Suife wandte fih vom Fenjter ind 
itnere des Zimmers zurüd. Gie hatte 
einegungslos amfzenjterfreuz gelehnt, 
das ihre Hand feit umklammert hielt, 
bie Stirn gegen die Scheibe gepreßt. 
est machte fie fih mit abgemanbtem 


‚Seficht am Schreibtifch des Ontels zu 
ſchaffen. 


Du redeſt ja in einem fort!“ ver⸗ 
ſehßte ſie kalt. „Ich hatte noch gar 
leine Zeit zum Antworten! Und ich 
habe überhaupt keine Zeit für Dich — 
für nichts habe ich mehr Zeit!“ 

Sie hob ein Papierknäuel auf, das 
bicht vor dem Schreibtifch lag, hielt es 
eine Sekunde frampfhaft feit in ber 
ufammengeballten Hand und warf ed 

nn mit einer berächtlichen Geberbe 
ir. ben PBapierforb. 

„Komm!“ befahl fie mit harter 


Stimme und fohritt an der Schmeiter 


vorbei der Thüre zu. „Wir beibe 


‚haben hier nichts mehr zu fuchen!“ 


Sie nahm im Flur den fchlichten 
Strobhut vom Ständer und fehte ihn 
vor bem Kleinen Wanbdfpiegelchen auf, 
‚Anotete einen Schleier um und jog bie. 
"Handfhuh e an. 

Emma folgte ihrem Thun mit gro= 
Ken, verwunderten Augen. 

„Willft Du denn jchon wieder aus— 
gehen?“ fragte fie jehr unnöthiger- 


E 

uife würdigte fie feiner Antwort. 
Frau Nachtigall und Emmi waren ge- 
mwöhnt, fich jelbft zu antworten, wenn 
Zuife ihren „Ichweigfamen Anfall” be- 
fam, mwie’3 die Mutter nannte, 

„Ah jo — Du millit zu Mme. 
Refi!” jagte Emmi infolgebeifen be- 
friebigt. „Richtig — Ste ift ja Heute 
endblih aus Paris zurückgekommen. 
Und Du fprachft ja heute Mittag'da= 
von, daß Fräulein von Rofenfeld Diu 
gebeten hätte, einen Auftrag für fie 
ouszurichten! Ich möchte nur zu gerne 
wiſſen, was Fräulein von Nofenfeld 
eigentlich Sonntag pon Dir gemollt 
bat — 

Emini erhielt auch diesmal feine 
Antwort auf die jchon oft vergebens 
geftellte Frage. Luife rik die Haus- 
tbür auf und lief eilenda3 davon, und 
ihre ältere Schwefter jtieg ergeben 
feufzenb mieber ins obere Stodivert 
Einauf. — 

Zuife war noch in halber Beſin⸗ 
nungsloſigkeit fortgeſtürzt. Sie fühlte 
nur klar, daß ſie dem neugierigen Ge— 
ſchwät der Schweſter nicht länger 
Stand zu halten vermochte. Nun 
ging ſie langſamer, gedankenlos den 
oft gegangenen Weg nach dem Markt⸗ 
platze. Sie fah feinen der ihr Begeg⸗ 
nenden und achtete auf feinen Gruß, 
biß eine fanfte, leifje Männerftimme 
plöhlih dicht an ihrem Ohr ertönte 
und fie au& traumummanbeinber Bes 
Haubung hochfahren lieh. 

„sh will Sie nur im Vorübergehen 
rüßen,“ fagte Don Emilio rafch, nad) 
einer Art faum die Lippen ‚beivegend, 

während er den Hut zu Zalthöflichem 
Gruße 309g. „Man beobachtet Sie von 
ber anderen Straßenfeite her. Darf 
ich Inen ſchreiben? Oder wo kann 
ich Sie ungeſtört ſehen und ſprechen? 
Antworten Sie raſch und leiſe — 

Luiſe blieb ſtehen. Auf ihrer Stra— 
henſeite befand ſich außer ihnen augen⸗ 
blidlich tein Menſch. Drůuben ſchlich 
mit Blick der Bankier Falk 


Barum follen Sie mich nicht auf 
her Straße anreden dürfen?“ fragte 
baB junge Mädchen laut, in tühler 
Berwunderung. „Sind Sie aud ſchon 
Bon unferer Kleinheit angeftedt?“ 

„39 glaubte in Xhrem Sinne zu 

In. — — X darf Sie alfo ein 
tück Weges begleiten?“ 

uife neigte ftumm das Haupt, er 
krat an ihre Seite und ging gleichfalls 

end neben ihr meiter. Gie 

zitt jet rafcher dahin, den Kopf mit 
en feit zufammengepreßten Lippen 

An ihm abgewandt, ſchwer und tief 
athmend. ‘Sie wagte e3 nicht mehr, 
ihn anzufehen. Seine jtumme und doch 
Fe bebeutungspolle Nähe vermirrie 
Mit einem Male erjchien ihr un- 


—5 was ſie eben noch in ihres 
Be gethan, und geſpro⸗ 


— hat 


Ag daß ihre Seele por ihm 

— ich ſcheu wieder vor ihm 

chloß, und der plötzlich geheime 

—— nach ſo viel ſüßer Hin⸗ 

ebung reizte und verbroß ihn. Er 
bitter und höhniſch auf. 

— Ihnen wohl ſchon wieder 

33* er in —— verächt⸗ 

Zone. SSoll ich auch lieber 

ben und — zu vergeſſen ſuchen, was 

‚ mit borhin in einer ftolzen Laune 

hief F Die hochgemuthe An⸗ 


borüber, Gie find wieder 
gebuldiges 


‚Tenttem Kopfe, das ichöne, — 


Warten. — Leben Sie wohl, mein 
Fräulein!“ 

Er fahte nadhläffig an den Hut und 
machte eine Bewegung, als ob er in 
die Nebenſtraße einbiegen wollte. 
£uife war mit, zurldgemorfenem 
Haupte, flammendem Blid herumge— 
fahren. 

„Rein — bleiben Sie!“ befahl fie 
ibm berriih. „Sie unterfehägen mich! 
Sch mill nichts bereuen — ich mill den 
Muth haben, ganz ich felbit zu fein. 
Sie dürfen nicht fo bald an Ihrer 
Schülerin zweifeln — aber —“ hier 
brach Luifes Stimme in rührend ban= 
ger Klage — „Sie müflen aud) ein 
flein wenig Gebuld mit mir haben —“ 

Mas er auch fonft empfand — in 
diefem Augenblid war er befiegt, hin- 
geriffen. hr Trog bezauberte, ihre 
fanfte Uinterorbnung übermältigte ihn. 
Das mahre, herzliche Gefühl, das er 
in diefer Minute für fie hegte, jtrahlte 
aus feinen Augen, gab dem meichen 
Kiange feiner biegqfamen Stimme 
Wärme und Kraft. Sie gingen rafch 


nebeneinander meiter, beide jeßt ohne | 


die geringite Aufmerfjamteit für ihre 
Umgebung; dad Mädchen mit tiefge- 
Ge: 
fiht des Mannes ihr ganz na 


leidenſchaftlichem Geflüſter. — | 


Noh nie Hatten fo heiße, auf- 
ftachelnde Wörte Luifes Ohr berührt! 
Unbemußt fträubte fich ihr reines Em= 
pfinden dagegen; aber der milde, ber=- 
ömweifelte Troß hatte ganz von ihr Be- 
fig ergriffen; er übertäubte dieStimme 


be3 untrüglichen Warners in ihr. Sie | 


mollte nicht3 meiter hören, denten, 


wiflen, al was der Mann an ihrer | | tender Gile ein. 


wieder das Zucken der Ungebuld; er 


[Spesielle Anki Ankündigung 


ließ ihre Hand fallen. 

„50 — heut Abend noch!” mwieber- 
holte er,mit harter, ‚talter Stimme. 
„Willen Sie denn, lange Yhr — 
ehemaliger Verlöbter noch) cd bleibt? 
Db dies nicht der legte Abend ift, der 
Ihnen gehört? Sie müffen Mar Iehen, 


fi entfchließen, handeln, folange noch |- 


Zeit dazu ift — ehe — der andere wie: 
derfehrt. r 

Zuife Iehnte das Haupt mit ge 
Ihloffenen Augen wie ohnmädtig an 
vie kalte Scheibe; fie fah jekt er- 
Ihredend bleih aus und zitterte an 
allen Gliedern. 

„Bald ehe er wiederkehrt!“ 
haüchte ſie beinahe beſinnungslos. Mit 
einem Male ſtraffte ſie ſich empor, ihre 
Augen öffneten ſich ganz weit, ihr 
Blick richtete ſich wild und ſtier auf 
das Antlig des Verſuchers: 

„Ja — ‘9 werde fommen!” ftieß fie 
beroor. m nächften Augenblid fiel 
die Ladenthür hinter ihr zu. 

Und Don Emilio ftand und ftarrte 
ihr nad, und um feinen ebelfchönen 
Mund lief abermal® das. bittere 
Zuden: 

Sie Itebt ihn noch! dachte er. Faft 


e in! war e& Schmerz, wa er dabei em- 


pfand. Doch gleich darauf verzerrte 
fih das ironifche Lächeln zu zuynifchem 
Hohnladıen: 

„Pah! Quand m&me!” murmelte 


er, als er rafchen Schrittes dabon- 


Luife hatte ohne Belinnen die La— 
| benthür aufgerifl en und trat in rlüch- 
Sie fah gar nicht, ob 


Seite ihr in einfchmeichelnden Launen | fich noch Jemand im Laden befand, jte 


zuraunte — 

Nun ftanden fie Ihon bor Mine. 
Reſis Thür, 
haben, wie ſie dahin gekommen. Hinter 
der blankgeputzten Scheibe der Laden- 


fühlte zunächſt nur den Segen de3 Ge- 
borgenſeins, die Stille nach all' den 


ohne einen Begriff zu heißen, herriſchen, betäubenden Wor— 


ten. Denn es war und blieb ganz 
ſtill in dem engen, kleinen Raume. 


thür tauchte undeutlich der Kopf der | Grad fo, ala ob Niemand, außer ihr 


alten Franzöfin auf, Luije-faßte mit | drin fei. 


zitternden Händen nad dem — 


griff. Die Erſcheinung des vertrauten, 
häßlichen alten Frauengeſichts winkte 
ihr plötzlich wie eine Wohlthat. Aus 
dem Chaos unklarer Empfindungen 
ſuchte ſie Rettung in raſcher Flucht. 
„Ich muß jetzt hier hinein,“ ſtam— 
melte ſie. 
Er haſchte nach ihrer Hand und 


hielt ſie trotz ihres Sträubens feſt. | 


„Und wo jehe ich Sie wieder — 
beute Abend noch?“ fragte er bebeu- 
tungspoll. 


„3 — ich weiß nicht — 


„Aber ich muß e3 —* Warten ſie nicht. 


Sie. — Wir ſprachen neulich davon, 
daß Ihr Garten noch einen Ausgang 
nad dem Stadtgraben habe. hr | 
Ontel zeigte mir die Stelle. Wollen 
Sie heute Abend dort fein? lm neun 


Und doc fahten jetzt alte, 
zudende Hände Luifes Arm und zogen 
fie riifichtslos bis zur Thür zurüd. 
Sie ſah's jegt: Die alte Franzofin 
ftand neben ihr, hielt ihren Arm mit 
der zitternden Linfen umflammert 
und mies mit bem Zeigefinger ber 
; Rechten gebieterifch auf die forteilende 
—* des fremden Mannes drau— 
en — 

„Wer — iſt das?“ keuchte Mme. 
Rei endli mühfam. E8 mar, als 
tehrte ihr ganz langfam die Sprade 
zurüd. 

Luiſe ſah ſie an, als verſtünde ſie 
Und in der That glich Aus— 
ſehen und Gebaren der Franzöſin faſt 
En einer Geiftes=- oder Fieberfran- 
en 

„Verſtehen Sie denn nicht?” drängte 
fie ungeduldig. „Sch will wiffen, wer 


Uhr vielleicht? Sie haben doch einen | der Mann ift da draußen —“ 


Schlüfjel zu diefer Gartenpforte?“ 

„a, das wohl — aber — 

„Aber?“ miederholte Don Emilio 
lächelnd, doch mit wunderlich zwin— 
gendem Blick. „Ein „aber“ will ich | 
— kann ich nicht hören! Sie werden 
mich nicht enttäuſchen — das weiß ich. 
Sie werden kommen — ich werde Sie 
erwarten, den ganzen Abend hindurch. 
Ich habe Ihnen noch ſo unendlich viel 
zu ſagen — 

„Heute Abend noch —“ ſtammelte 
Luiſe. In unbewußter Abwehr 
drängte ſie ſich näher der rettenden 
Thür zu. Um ſeinen Mund lief ſchon 


Erwant Ihr. mit 
Gefüht wie 
Katenjammer? 


Beireit Euch) Davon! Holt 
Dlive Tablets. 


&3-beiteht nicht die geringfte Ur- 
fache des M,orgens mit einem „braus 
nen“ Mund zu ermwachen. Pfui! Un⸗ 
nöthig es zu beſchreiben. 

Dr. Edwards hat einen „braunen 
Mund“ in tauſenden von Heimen zu 
einem Ding der Vergangenheit ge- 
madt. Dur feine fleinen Olive— 
Tablet3, da3 Erjagmittel für Calomel, 

Alle, die Dr. Edwards’ Dline- 
Tablet3 dann nehmen, mennLeber und 
Eingemweide verdächtig erfcheinen, ha= 
ben niemals einen "braunen Gefchmad, 
ein Gefiht voll Finnen, Verftopfung 
oder irgend eine andere Art pon Ein- 
geweide⸗ oder Leber⸗Unordnung. 

Nehmt eines imAugenblick, wennIhr 
merkt, daß Ihr verſtopft ſeid, oder 
Eure Leber außer Ordnung ift. 

Iaufende nehmen eind por dem 
Schlafengehen jeden Abend, um bie 
Eingeweide regulär, die Qeber in Ord- 
nung, den Mund fauber und den 
Athem rein und frifch zu erhalten. 

Dlive Tablet werden von reinen 
Vegetable Compounds hergejtellt, ver- 
mijcht mit Dliven>Del. 

Dr. Edwards verbrachte 17 Yahre 
mit Verfuchen und in Laboratorium: 
Erperimenten, ehe er Dlive Zablets 
vervollkommnete. 

Warum verfucht Yhr Tie nicht an- 
ftatt andere Arten von Laratived, die 
fneifen und beren Effelt nur zeitiei- 
lige Erleidhterung bringt? 

„sebes Heine Dlive Tablet bat eine 
** für ſich ſelbſt. 

In allen Apotheken, in nettem Ta⸗ 
Tchen- Bade. Zu 10c und 25c. 

Bon der Dlive Tablet Company, 

ortämouth, Ohio, oder Columbus, 

‚ gemadt. Dr. 5. M. Eoiards, 


„Das ift der ‚fremde Herr, der feit 
einigen Wochen im „Schwan“ wohnt,“ 
ftammelte Luife. Gie fam erft nad 
und nad) wieder zu klarer Befinnung. 
Als ob fie langfam aus einer Betäu- 
bung erivache, jtarrte fie in das ent- 
ftellte Geficht der Franzofin, nicht im 
Stande, ihr anders als rein mechanisch 
zu antworten. 


„me. Reft preßte ihren Arm nod) 
fefter. „Welcher fremde Herr?“ 
feuchte fie. „Sch mill miffen,ı wie er 
heißt — jagen Sie mir dad um Got- 
tesivillen —“ 

„Don Emilio di Santacafa — er 
it Spanier von Geburt.“ 


Mme. Refi ließ den Arm des jun- 
gen Mädchens los, den fie wie einen 
Schraubſtock gehallen hatte, und wich 
einen Schritt von ihr zurück. 

„Di Santacaſa —?“ murmelte ſie. 
„Den Namen hab' ich nie gehört —“ 
Sie ſtrich mit der Hand über die fahl— 
gelbe Stirn und blickte grübelnd vor 
ſich nieder. „Den Namen kenne ich 
nicht —“ wiederholte ſie nach einer 
Pauſe in beſtimmterem Tone. „Aber 
den Mann — den Mann kenne ich — 
ich habe ihn gekannt —!“ 


Sie ſchrie die letzten Worte faſt. 
Dann warf ſie ſich auf einen Seſſel 
am Ladentiſche, beide Arme auf die 
Tiſchplatte, den Kopf in die geballten 
Fäuſte geſtützt: 

„Ich kenne ihn! Ich kenne ihn!“ 
flüſterte ſie immer von Neuem, jetzt in 
der alten Heimathsſprache. „Oh 
mein Gott! Ob ich ihn kenne! Ich 
ſche ihn wieder — nach über dreißig 
Jahren ſehe ich ihn wieder!“ 

Jetzt begann ſie laut aufzuſchluch— 
zen. — Luiſe trat mitleidig und tief⸗ 
erſchrocken näher — die alte Franzöſin 
wandte ſich mit einer heftigen Be— 
wegung zu ihr, faßte ihre beiden 
Hände und blickte ihr flehend in das 
blaſſe Geſicht: 

„Das iſt doch wahr — nicht wahr?“ 
fragte fie Haftig mwieber auf beutich: 
„E3 war bodh feine Halluzination? Er 
bat da eben geftanden, gerade fo, mie 
e: audfah vor zweiunbbreißig Jahren.“ 

„Aber Herr bi Santacafa ift doch 
felber erft gerabe dreißig Jahre alt — 
er hat da8 meinem Ontel und mir ge 
fagt,, und er fan doch auch unmöglich 
viel älter fein!” rief Quife, die durch 
dad Erftaunen. über der alten Pup- 
macherin umbegreiflice® Benehmen 
mohlthätig aus ber eigenen Verwir⸗ 


‘ rung erlöft ward. 


Die fhwarzen funtelnden Augen 
ber anderen bohrten - fich förmlich in 
ihr Geficht. 

„Dreißig Jahre alt — fo alt ift 
er!” murmelte Mme. Refi. „Das ift 
ganz rihtig. — — Er fann eß gar 
nicht fein! 8 ift eine Uehnlichteit, die 
mich getäufcht hat. — Aber eine Aehn- 
lichkeit, fo groß, fo arof. — — Oh!“ 
Die alte Pumacherin Ben bon 
Neuem auf und vergrub das Geficht 
atoifchen beiden Händen. * h beeißig 
Sahren — eine Aehnlichkeit fann 

mich fo zerftören! Alle Schmerzen 
find wieder aufgewacht —. —“ 

Sie begann lich zu meinen, 
es * urn 


Dr. Bars verlängert jeine große 
Offerte an die Kranfen 
und Schwaden. 


= 


. Freie Behandlung bis geheilt. 


Da der Andrang bei Dr. Bart fo 
groß war, daß er fie unmöglich alle 
perfönlich behandeln konnte, hat diejer 
berühmte Spezialift auf bringendb:3 
Erſuchen eingemilligt,,,,-damit fortzus 
fahren feine ärztlichen Dienjte allen 
Patienten vollftändig frei zur 


— 


Verfügung zu ſtellen, die während 
des Monats November bei ihm vor— 
ſprechen. Bedenkt, Dr. Bartz 
wirdunterkeinen Umſtänd— 


den irgend einem Patien— 


ten ärzthiche Gebühren be— 
rechnen, der von jetzt an bis 


1zum 30. November bei ihm 


vorſpricht. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, habt 
Ihr einen ſchwachen Magen, ſeid Ihr 
verſtopft? Habt Ihr Herzklopfen, 
leidet Ihr an Kurzathmigkeit, an 
Kopfſchmerzen, Neuralgie, ſtechenden 
Schmerzen in der Bruſt, Rücken, Hüf— 
ten oder Knöcheln? Leidet Ihr an 
rheumatiſchen Schmerzen, lahmem 
Rücken, Hüftweh, Lendenſchmerzen 
oder ſchwachen Nieren? Seid Ihr mit 
Katarrh, Bronchitis oder mit onderen 
Lungenleiden behaftet? Iſt Euer Blut 
unrein, Habt Ihr Hautausſchlag? 
Leidet Ihr an Nervenſchwäche, hervor— 
gerufen durch Uebertretung der Ge— 
ſundheitsgeſetze? Leidet Ihr in irgend 
einer Form an Nieren- oder Blaſen— 
leiden? Wenn dies der Fall iſt, ſo 
könnt Ihr dauernde Heilung erhalten, 
frei von allen ärztlichen Gebühren. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


„Seit vierzig Jahren litt ich an Magen— 
Kalart h, und es gab Zeiten, wo meineGe— 
Lundheit das Schlimmſte befürchten ließ. 
In meiner Verzweiflung verfuchte id als 
Jetzies eine Behandlung bei Dr. Bartz, 
und er heilte mich wirklich von dieſer 
ſchrecklichen Krankheit. Seitdem ich in der 
Behandlung des Doktors bin, habe ich 15 
Pfund zugenommen. Ehe ich Dr. Bartz 
konſultirte, war ich auch mit ſchlimmen 
Krämpfen im Magen behaftet, aber auch 
dieſe ſind vollſtändig verſchwunden. 

Gezeichnet, 
Auguſt Marvedel, 
2036 „ice Straße. 

ZurBeadtung! Ulle Patien: 
ten, welche die liberale Offerte von Dr. 
Bark annehmen, müfjen während des 
Monats November porfprechen. Alle, 
welche nach diefer Zeit vorfprechen, 
haben feine regulären profejjionellen 
Gebühren zu entrichten, da zu biejer 
Zeit fein Ruf nicht nur in Chicago, 
fondern auf Meilen im Umkreis hin— 
aus etablirt fein mirbd. 2 

Dr. N. B. Barb, dejfen Dffices fidh 
auf dem 8. Stodiwert des Derter 
Gebäudes, 39 Weit Adams Straße, 
ziwifchen State und Dearborn Straße 
gegenüber von The Fair) befinden. 
wendet nur Methoden an, welche mild, 
aber wirfjam find, dabei die Urfache 
der Krankheit befeitigen und das 
Spitem Fräftigen, daher das Geheim- 
niß feines großen Erfolges. Sein 
Spitem der Behandlung ift fo qut für 
Frauen und Kinder als für Männer. 
Sprecht jet por und madht Euch die 
freie Behandlung bis geheilt — 
zunutze. 

Sprechſtunden: Täglich bon 9 uhr 
Vorm. bis 5 Uhr Nachm.; Mittwoch 
und Samſtag bis 8:30 Uhr Abends; 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Künftlerfongert. 


Vier tüchtige Kräfte waren e3, die 
gejtern Nachmittag im WhitneyOpern= 
baufe auftraten in dem erften einer 
Serie von Künftlerfonzerten, melche 
der Unternehmer E. U. Staprum por- 
bereitet hat. Frau Anna Langrid, 
Sopranijtin, Guy H. Woodard, Gei- 
ger, Gilbert Shorter, Rezitator, und 
Srma Schenuit, Pianiftin, jtanden 
auf dem Programm. Lehtgenannte 
zählt faum zwölf Jahre, befundete 
aber in den jchwierigen Kompofitio- 
nen, die fie zum Vortrag gemählt 
hatte, neben einer erftaunlichen Technit 
ein jo entwideltes Vermögen des Aus- 
drud3, daß man fie unmillfürlich als 
Wundertind anſprechen muß. Frau 
Langrich trug einen Liederzyklus von 
Landon Ronalo (Kreislauf des Le— 
bens“) vor, der an den Stimmumfang 
und die Schulung der Sängerin große 
Anforderungen ſtellt. Frau Langrich 
wurde dieſen durchaus gerecht. Auch 
die Darbietungen des Rezitators und 
des or maren höchſt achtungs⸗ 
werthe Leiſtungen und wurden vom 
Publikum gebührend gewürdigt. 


— 


— Das ganze perſiſche Kabinet und 
der Regent dankten ab, weil Rußland 
wegen der „Beleidigung“ eines ruffi- 
fen Konjularbeamten Genugtuung 
unter Androhung von Gewalt forderte. 

* —— Regierungstruppen 
bombarbirten Wutfchang, gegenüber 
Hanlau, konnten aber feinen nennen3- 

werthen Schaden anriten, und aus 


ber -Station 
Sitte nähen. | Bund, hab Heuer ber Reben weich 


‚fangen zu merden, 


(Für die „Mbenbhoft”,) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle fir den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Junge Truthügner. 


Die Bedingungen für erfolgreihe Auf: 
zucht. — Die Pflege und $ütterung der 
jungen „Turfeys’‘, 


‘m Allgemeinen ift man der An- 
fiht, daß die Aufzucht der jungen 
Zruthühner (Turfeys) eine jehr jchmie- 
tige fei, und daß die meiften der Thier- 
hen frühzeitiger ala andere Geflügel» 
füten aus dem Dafein jcheiden. Dieje 
Anſicht ift jedoch nur bebingtermweije 
richtig. Ohne Pflege gehen befannt> 
li auch unzählige Hühnerfülen zu» 
grunde, Wer es aljo an beftändiger 
Aufficht, zmedentfprechender Fütterung 
und geeigneten Quartieren fehlen läßt, 
der wird allerdings faum einen nen= 
nensmwerthen Erfolg zu verzeichnen ha= 
ben. Das gilt freilich nicht nur von 
der Putenzucht, fondern von der Ges 
flügelzucht allgemein. 

Ein Haupterforderniß für das gute 
Gelingen der Aufzucht junger Turteys 
ift e8, daß die Putentülen erjt dann 
das Licht der Welt erbliden, wenn.der 
Frühling weit genug vorgejchritten ift. 
Der April eignet jich dazu noch nicht. 
Erft der Mai, in fülteren Jahren jo» 
gar erjt der Juni find die gegebenen 
Monate, Mit nachfolgender Auf: 


"zuchtsmethode wird, trog manchen Wi- 


derfpruches, jedenfalls das meijte er- 
reicht. Wohl kennen wir die übliche 
Art, nad) der die Küfen mit ihrer Füh- 
rerin aleich in den erften Lebenstagen 
frei umberfchweifen dürfen. Wohl 
ftreift auch die wilde Truthenne mit 
ihren Küchlein al8bald durch Feld und 
Wald. Allein ohne jede Einfchränfung 
ift Dies bei unjeren zahmen Puten 
itets gefährlih. Das Laufgn im naſ⸗ 
ſen Graſe bezahlen die kleinen Dinger 
faſt immer mit dem Leben. Das Naß— 
werden an ſich wäre noch nicht ſo 
ſchlimm, wenn ſofort die Zuflucht zur 
Mutterwärme möglich wäre; aber die 
Pflgemutter, in vielen, ja den meiſten 
Fällen alſo die Glucke, läuft unbeküm— 
mert um die zarten Geſchöpfe umhex, 
und letztere werden ſich erkälten und 
fallen nach wenigen Stunden todt um. 
Viele verlaufen ſich auch, verunglücken 
bei nicht gekannten Hinderniſſen „ber 
werden eine Beute des Raubzeuges, 
wenn nicht die Führerin mit ihren 
ee Tittigen fofort zur Stelle 
ift. 
Schubträume für die Küfen, 

 Yär die erftenWochen verbanne man 
die PButenfüten mit ihrer Mutter un 
erbittlih auf einen eingefriedigten, 
nicht zu. fleinen Sandplag im Halb- 
Ihhatten höherer Bäume, an einen Ort, 
der auch gegen Regen und Wind mög- 
licht gefhügt if. Man vergeffe auf 
nicht, in diefem Raume ein Häuschen 
für den Nachtaufenthalt zu ftellen, das 
ftet3 peinlich fauber und frei von Un- 
geziefer zu halten ift. 
ift eine ftarte Schicht feinen Sandes 
oder auch trocener Erde zu verwenden. 

Yn diefem Auslauf it für  itetes 
Vorhändenfein von gutem Trinkwaſ— 
fer Sorge zu tragen, dad nur in auto- 
matijhen Irinfgefäßen zu reichen ift. 
Außerdem jollte e8 an Ffleingejtoßener 
Holztohle, diefem Vorbeugungsmittel 
gegen Magen: und Darmtranfheiten, 
niemals fehlen. Daneben muß Grit, 
Grünfutter, wie Salat, Brenneffeln, 
Krefle, junger Klee und anderes zur 
ftändigen Verfügung jtehen. 

Sn folcher ftrengen Haft fünnen bie 
Thierchen niemals durch naffes® Gras 
um’3 Leben fommen, niemal3 ter 
Wärme und des Schubes der Pflege» 
mutter entbehren. Sie brauchen nicht 
gefucht, gehegt und ‚mit der Hand ge= 
ma3 ihnen uns 
glaublich fchabet. 

Auch wenn die Truthenne das junge 
Völklein erbrütet und zu führen bat, 
verfahre man nicht anders; denn auch 
bier heißt’3: Befler bewahrt, als be⸗ 
klagt. 

Art und Weiſe der Fütterung. 

Doch nun zu der eigentlichen Füt— 
terung der Küken. Vor Ablauf der 
erſten 48 Lebensſtunden reiche man 
den jungen Thieren abſolut nichts. Al⸗ 
les, was ſie in den erſten Tagen benö— 
thigen, iſt Ruhe und viel Wärme. 
Dann ſorge man für laumarmes Waf- 
fer im Selbittränfer und mie bereit3 
erwähnt, für Holzfohlenfchrot, Grit 
oder grobförnigen Sand. Als erſte 
Nahrung gebe man auf einem Brett ein 
nur mit MWafler angerührtes, troden 
frimeliges MWeichfutter, beftehend aus 
amwei Iheilen des beiten Küten-Mifch- 
futters, einem Theil ganz fein gemieg- 
ten Eigelbe3 und einem Theil eben⸗ 
falla fein gewiegten Grüngzeuges, etwa 
Salat oder dal. Dem ganzen Gemiſch 
füge man 'nodh etwas zerftoßene Holz- 
fohle und jeharfen Sand bei. Ab und 
zu fünnte auch etwas geobgemahlener 
Reis und WBuchmeizengrübe in bie 
Sandftreu gemorfen werben, um bie 
Küken zum Scharren anzuregen. Diefe 
Nahrung wird alle zwei Stunden bor> 
gefeßt, daneben nur Waſſer. 

Na Verlauf. von addt Tagen möge 
man, bvorfichtig beginnend, dem Weidh- 
futter etwas Fleifch und etwas mweihen 
Käfe- (Schmierfäfe, engl. Cottage 
Cheefe) beifügen. Mit drei Wochen 
ungefähr jollte das leifchfutter, für 
bag Butenfülen eine befonbere Vors 
liebe an den Tag legen, etwa ben vier- 
ten Theil der Gefammitmenge bilden 
Das Ei ift bereit3 vom achten Tage 
an auszufchalten und durch Weizen» 
Hleie und Maismehl zu erfegen. 

Maren bie Kitten für die erften acht 

einem recht 


— e mit der 
hellen und ventilirten 
—— Eee Mn |, QASTORIARMwenIme. nen, 


Als Einftreu |" 


Milwaukee Avenue bei Strasse: 


Morgen werden. wir den 


Vertauf fortſetzen von 


dem Vorrath von 


The Peopies’ Store, 


THREE * MICH. 


Coats 


15.00 wenbba- 
re Mäntel für 
Dam a und 


Suits 


15.00 wollene 
Suits für Da⸗ 


men und Mäb- 
en, au 


— 


b s u ble N aces 
Stoffe, 


7.98 


Anzüge | Beinfleiver | Schuhe | Schuhe | Tiihtü 


$10 Anzüge f. 


Beinkleider 
1.45 SHofen für 
Männer und 
Sünglinge, in 


fanch Sloctede 
u. Gaffimeres, 


Te 


—— 


Wor 
u. "gaffıe 
meres, 


5.00 
Damaft 


64-350. feiner 
merceris. Tas 
feldamaftt — 
mwertb' 58 — 
per Darb, 


39 


Suiting 

RM 42» 301. rein 
wollene einia- 
Se und fanch 


Suitings, 75: 
Werth, Vbd. 


59e 


Unterzeng 
Seide n. Vol: 
le Leibhen m. 
Hoien für Da- 


men — 1.09 
Werthe zu 


69€ 


Unterzeng 


25c gerippte 


Werth, 


· zöll. extra 


N.·zhil. 
iomtre Belonr 
nell® f. Ris 


Du Sacques, Garn, 


12%e 


42 » zölf. rein» 
wollene Storm 
mn fanz.» 

eraed und 
—— rot}. 


Einfache 


toth. 


He 


Unterzeug 


Weiße geripp⸗ 
te UnionSuits 
für Damen, — 
tuth. bis 1.50, 
au 5c, Tb 
50c und 


Be | 


Unterzeug 


Exrtra ſchweres 


Werthe, 


ner, wertb bis 
s3” au 1.30, 
3 25, 98c, Töc 


69€ 


2 bis 14, zu 


14c 


Coats 


55.00, Män«- 
tel für Kinder 
7 Babies — 


1.98 2. 98 
Schuhe 


Damen-Schuhe ' 
..in PBatent Colt 
u, Kid — 1.50 


9% 
Poplin 


Voplin aus 
merceris. 


—X Yar rb 
39% 
Suiting 


fanch Herbit- 
Su i tings — 


bis 
1.50, Vard, 


98e 


Unterzeug 
Heine anitraf. 
Wolle Leiden 
und SHoien f. 
Damen— 


75e 
Handſchuhe 


Schwarze er 


A5e 


Kleider 


10.00 wolle 
ne Kleider für 


Danen und 
Besten, ber» 
lauft au 


4.98 
Schuhe 


Knaben · Schuhe 
Little Sents’ 
Box = Wi 


Kleider 


We Bercale m. 
Ginghamkleiber 
für Kinder — 
Größ. 2 bis 6 
Dabre, zu 


95 | 1.98 | 2.96 | 4.95 | Te 
Tiſchtücher 


84 reinleine · 
ne Tiſchdecken, 
befranft, mtt 


bübfcher Sur 
broch. Arbeit, 


1.09 
—— 


18 und 27.406 

24 Seien 

Beaifting uny 
vertd 
c 


bis 
1.00 eis — 


69e 
Taffeta 


Obbs u. Ends 
von 86.zöllig. 
ſchwarzen Taf ⸗ 
5 ee 


69€ 


Unterzeug 


Wollene Union 
Suits f. Män- 
ner, wtb. 5.18 
zu ” au 1.75 


1.45 


Unterzeng 


Baumivoll. ne 


impt. 


werth 


Unterzeug 
Baumwoll. ge- 
zippte Hemden 
u. Hofen für 


Männer, 50: 
Wertbe, 


29 


Umtergeng 


und 


au 


1.25 zu 506 


29c und 


21c - 


Strümpfe 


15 ifdwar 
se ihwere 
fließgef, nabt- 
lofie Damen 
ftrümpfe, mit 
gerippt Top, 


10€ 


au 16 bis 85, 


10€ 
Soden 


15c id warze 
u. Orford wol · 
lene Merino 


nahtlofe Män- 
nerftrümpfe, 


10€ 


Seltene Bargains in Hauüsausſtattungen 


Tritt - Leiter — 5 Fu Grfei— 
re upes Iritte— mit 
imerregal s Zubehür— © 
Dienjtag 39€ 
Pülf -» Behälter mit Dedel— 
fchiveres galvanifirtes © 
Eifen — Yehr fpegiell. 29 
Food Chopper — Familien» 
Größe — hadt Fleifch fein 
und grob — 
Dienitag 


Zereal Sets—alter holländifche 
Mübhlen-Entwurf—6 große Beres 
alien Hüte, 6 Gewürg=Jars, Del, 
un Singer und Salz 


Waſchkörbe — imp. deutſch. Wei—⸗ 
dengefledt— Familien» 
aröße, morgen zu 
berforteie 2 — fein. Gewebe — 
erforirte Bogen — 
3 Rollen für dc 


Waſchzuber — galv. — Drops 
ariffe, gar. nicht leck 
zu werden, ſpeziell 


New 


Nähmaſchine — 


Golden 


Dat 


bolirte3 Kabi- 


net 


fünf 


Schubladen — 
bier telgefänte 
Eichen ⸗ Va— 


nels, 
ger 
theil, 


dernen 
ferungen-— 
tontat. Bobbit 

u. Spuler 

12 nidelvlatt. "erttachment - 
Sabre Garantie mit inet matalne 
- reguläärer Preis 17.50 — 


Dieier- 8.50 Auszieh - Tifhd — 
bon maffidem Eichen—reiche Gol» 
den PBolitur—polirte Platte — 
fchwere gedrechjelte Beine — bis 


u 6 Suß — 
den — 
redit 


Baar oder 
Teppich und a 


2500 abritmufter ame 
hardbreit — var 

j exira ſchwere Saal. 

tät — reine Wolle — affor- 

zu Paufter— -finifbed Kan: 

—  regulärer Breis + 

Be foegef, 
das Gtügt 

zu 


tell, 


di 


ei 
EN 


WAL: 
— 


Nugs, Gr x12 
Qualität — 
u. aus einem Stück — Aus—⸗ 
wabl der —— ae 


und Sarben—25 
17:95 


Baar oder 

tt, 

bury, Arminiter_n. zu beite Corte 
Horb Bruifel® Ruge, Gr, 12, alle = 
Mufter in Medallion u. 3451 zer, 
ben, extra QDual,, auet- Preis 
30.00 — Baar od 5 
Kredit — zu 


bodarmis 
Nählopf: 
alle mo» 
Berbeis 
aus 


:9,95 


ſpe⸗ 
Baar oder 


* 00 „Peerleß“ Nahmaſchine, 


Dertauf von Draperien 


5000 N. Trabrit Halbitüllängen 
extra feiner Garbinen-@wiß ı. 
fanch gezogenen Streiſen — ge« 
le: und getupft — nur in 


eiß—40 Zoll breit— 15€ 


N Preis Dr — 26c, 
Garpi- 


——— oxiditi oder Veſ⸗ 
fing, mit großen eirhernöpfen 


— auf 50 zer auszu⸗ 
ã iebe Ic 


tb. — —— 

Fabritkausſchuß v. einzeln. Spi⸗ 
zer as feine affort. 
kartie d. Bruffels, Cable Nets 
u. feinen Nottingbams, Längen 
bon 2% bis 3% Vards — eis 
nige fönnen zu Paaren andge 


er fucht werden — * erth 9de 


bis au $5.00 
Paar— per &t tie. 
Affortirte Bartie von Kabril-Dropmmitern v, 
—— Gable Nets, Brufi ſelets, Side, Kr 
hbam—1, 2 u. 3 Raar Partien—3 
— — Breiten— weiß, em 6 
u. Arab—biele Mufter zur —— 
wahl ⸗·Wth. bis 5.00—Paa 


Bargains in —— für — 


eg Gold zo od. 
ota Mehl, . 59 98, 
ul 2 

Sat EB 

uder— 

—— * 


Sir m nicht "ec u 
Pfun > 


iorten, fbea., 


Head Neis,, 


Ceife, 


1 81 
gelönet, 2 vn. “ 30€ utter, die feinf 


Neue — Glara Zwet⸗ 


* — Me 1560 


* reg. 
Dienstag, ad 


bracht, fo erfolgt nunmehr ihre Ueber- 
führung in ben oben bejchriebenen 
Schugraum im Freien. Hier wird nur 
piermal am Tage das Meichfutter, 
dem ftet3 viel Grünes zuzuſetzen iſt, 
gegeben; dazwiſchen einige Körner, 
Brucheis, Grütze, kleiner Weizen uſw. 
Abends davon eine Extra⸗Ration. 

Mit vierzehn Tagen werden bei 
ſchönem, windſtillen Wetter, nachdem 
der Thau abgetrocknet iſt, kleine Aus— 
flüge in die Freiheit geſtattet. Gefüt— 
iert ſollte jedoch nur im Kükengarten 

werden. 


Eine gefährliche Periode iſt nur noch 
die Zeit der 7. und 8. Woche, in der 
ſich die rothen Knötchen am Kopf und 
Hals bilden. ft dieſe überftanden, | 
fo fann man die jungen Thiere ala 
fiheren „Dantfagungsbogel“ getroft 
anfehen. Sie dürfen nun beliebig im 
Sreien umpherftreifen und werden im 
Futter fnapper gehalten, um dad Su: 
hen danach gründlich anzufpornen. 
Das au der Hand gereichte Futter ift 
basfelbe mie ba8 ber alten Thiere. 
Bemerkt fei noch, daß ein grüheres 


datt 


Site unf. 50c Thee- 
Prd.. 


’ch Gatol. 
Extra fch Beh nd 15€ 


ch Sudertorn, Earth June 


— Su Greamery 
— er ade 
ft’8 , —— 


vom Stapel gelaſfen. 


Sc 


2 Dodge Goun 
yullGream Käje, 
—J— state füße 
nn tangen, Ded 


21e 


u. 
W iebolpt8 a 


Sieiige WR in ‚10c 


— Tea Rustk, 
rühmte Milch⸗ und 


Gri ett 
en Eee Sa 


Sommer 


1740 


waldiges Gelände zur Aufzucht von 
Iruthühnern am geeignetften tft. 


F. F. Matenaers. 
— — isl— 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


Ener Upotbeter gibts Geld zurüd, falls Paso Cinte 
ment fälle judender, blutender, blinder od. vorftehens 


der Kümorrhoiden nit in 6-4’ an beilt. 506, 
Holfemosme 


— — — — 

— Eine Republik China mag auch 
mit einer Anzahl Städte, die ſich un⸗ 
abhängig erklärten, zu kämpfen haben. 

— Wie angekündigt, wurde das 
neue Schlachtſchiff Kaiſerin“ zu Kiel 
Großadmiral 
v. Koeſter hiell die Hauptrede bei der 
Feſtlichkeit. 

— Die chineſiſchen Rebellen vor 
Nangking zogen ſich 15 Meilen zurüch, 
da ſie noch immer keine Munition = 
ben. In Nangling wurden auch bie 
Nahrungsmittel Gebr fnapp. 

— Der Gouverneur non Tatjuenfu, 
in ber chinefiihen Provinz) Schanft 
nebft feiner Gattin und 30 Mand» 
fhu3 wurden bon ben Rebellen ges 


töpft. Die Ziwilverwal ber L 
teren wird gerühmt. * * 


—** 





Tefegraphifcie Depefßen. 


2nland. 


Innerpolitiſches. 

Große Aufregung über die kommende 
Wahl in Los Angelesl — Champ Clarks 
Präfidentfhaftsbuhm. 

208 Angeles, Kal., 12. Nov. Wenn 
ed am 5. Dezember, dem Wahltage da= 
bier, gar feine Kramälle geben follte, 
fo mwerden die Leiter der politifchen 
Mafchinen am meijten davon über— 
tafcht fein! 

Thatſächlich Hat die Aufregung hier 
Schon jeßt eine Fieberhige erreicht. Eine 
folche erbitterte Wahlfampagne, mit jo 
vielen perfönlichen Gebäffigkeiten, hat 
man bier nod) nie erlebt! Männer und 
Frauen geben darin einander faum et= 
mas nad. Niemand wagt, zu prophes 
zeigen, wie ba Ergebniß infolge des 
Frauenbotums, ausfallen wird; und 
man gejteht allgemein zu, daß man be= 
forat ift. 

Das „tille Votum” mird ein enor= 
me3 fein, — denn über die Hälfte ber re= 
giftrirten Stimmen (191,000 im Gan= 
zen) find erft feit den Vorwahlen re 
giftrirt morden, in denen der foziali- 
ftifch-gemerffchaftliche Kandidat ob 
Harriman (einer der Vertheidiger Me- 
Namara’3) dem jegigen Bürgermeifter 
George Alerander als Kandidat für 
das Bürgermeifteramt um über 3000 
Stimmen voraus mar. Seitdem find 
aber noch faft 100,000 Stimmgeber 
eingetragen morden, darunter 83,336 
rauen, welche befanntlich zum erjten 
Male ftimmen. 

Und drei Vtertel der Frauen mollen 
nicht angeben, mie fie ftimmen merden. 
Die Gefchäftsleute greifen Job Harris 
man bitter an und fagen, feine Ermäh- 
lung würde den Mredit der Stadt rut= 
niren. Die Soztaliften haben dieStabt 
mit Flugblättern überfhmemmt, in 
denen fie jagen, da unter dem fozias 
Iiftifchen Bürgermeiſter Seibel die 
Stadt Milmaufee fich in gedeihliche- 
rem Auftande befinde, ala je zubor; 
und ferner, daß an die 20 Nem Yor— 
ter „City Bond“-Häufer alle Schuld- 
ſcheine von Los Angeles übernehmen 
würden, einerlei wer zum Bürgermei— 
‘ter gemählt werde. 

Dodge City, Kanf., 12. Nov. Zum 
erften Male feit er fich al „empfang 
lichen“ Präſidentſchaftskandidaten be— 
kannte, wurde der Kongreßſprecher 
Champ Clark hier von einer regelrech⸗ 
ten Konvention öffentlich als demokra— 
tiſcher Präſidentſchaftskandidat indoſ⸗ 
ſirt. Dies war eine demokratiſche Kon— 
vention des 7. Kanſaſer Kongreßdi⸗ 
ſtriklts, welche einen Kongreßkandi— 
daten für die Vakanz aufzuſtellen 
hatte, die durch E. H. Madiſon's Tod 
entſtand. Edw. Nealey wurde hierfür 
ausgewählt. 

Elark war ſelber zugegen und hielt 
nach ſeiner Indoſſirung eine Rede, 
worin er prophezeite, daß Hr. Taft 
ber letzte „Standpat“-Präſident ſein 
werde. 


Ausland. 


Shanghai, 12. Nov. Die Rebellen 
hier ſprechen bereits von einer berfaj= 
ſunggebenden Konvention dahier und 
bon ber formellen Gründung der „Ver—⸗ 
einigten Staaten von China“, in 
melche fie jämmtliche Provinzen des 
jebigen Reiche aufnehmen zu fünnen 
hoffen. Als Prufidentichaftstandida- 
ten wurden am meilten genannt: 

General Lijuenheng, Oberbefehla» 
haber der Nebellenitreitfräfte, ver Re= 
former Suanfdilat, und Dr. Wus 
tingfang, melcher früher chinefifcher 
Gejandter bei der amerifanifchen Re- 
gierung tar. 

Bei dem jegigen Wirrwarr in ganz 
China find die Diebe und Räuber auf 
dem Waffer und auf dem Lande in 
unbeimlidem Mape thätig; feine der 
tleineren Städte ift vor Räuberbanden 
fiher; und das Reifen auf Binnen 
Iandmwegen ohne jtarfe bewaffnete E3- 
forte fommt dem Selbitmord gleich. 


— Der Sijährige, arme und an ei» 
ner unheilbaren Krankheit leivende Pe— 
tier Dbell in MWaterspille, Kanj., erbte 
sine Viertelmillion D., hat aber vor 
der Erbichaft nur Angſt! 

— Durd den Sturm geblendet, ge= 
rietben Kennedy Alonzo Dewey und 
feine Gattin zu Buffalo, N. 9., mit 
Ihrem Gefährt vor einen Bahnzug und 
wurden getöbtet. \ 


ALWAYS THE SAME 
GOOD OLD 


— — ——— 


Prrale Stock THE 
FINEST BEER 
ea iz 


The most 
popular bottled 
beer in all 
localities where 
it is sold. 


Ask for a bottle and 
get the reason. 


Fahles Ausjehen in 
» wenigen Tagen verbejlert 


(Nane Morton, „Zabies Ouarterly Review”) 


Das alte Sorihmwort: „Seid aut und Ahr 
werdet elüdlich fein, ift Jegt geändert in: 
„Seid hübfh und Ihr werdet aut fein.“ We 
nigftens trägt eine borzügliche Gefichtsfarbe 
biel dazu Bei Euch zufrieden und liebens- 
würdig zu ftimmen. „Es ift fchwer, höflich 
zu fein, wenn das Geſicht fo “ſchredlich“ 
ausfieht“, vertraute mir Türzlid eine junge 
Dame bei einem Empfang an, und jie nahm 
den Rath, melden ich ihr über die Beband- 
lung ibrer Hautfarbe gab, mit Freuden an. 
I fagte ibr, da das befte Gegen- oder Mil: 
berungsmittel Coleated Balfam iit. Wenn 


Eure Haut jhlaff geworden di gebraucht we⸗ 
der Cold Eream oder Waſchüngen, ſondern 
Eure Haut braudt eine völlige Aenderun 
und Anregung. Coleated Balfam, obglei 

bollitändig barmlos für die empfindlichite 
aut, ift trogdem ein Iraftvolles, beinabe 
eleltrifhes fpezififhes Mittel. In einigen 
Zagen fönnt Abr die blübende, ıhöne, natür- 
liche Bee in Euer Geficht zurüdfehren fe 
ben. br fönnt Eure Haut bon Unreinig« 
feiten, isinnen, Qeberfleden befreien, und Ahr 
braudt feine andere Frau um ihre fchöne 
Hautfarbe zu beneiden, da die Eurige felbit 
Ihön fein wird, 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— 2 Zodte und 7 Schmwerverlehte 
dureh den Sturm zu Eajton, U. 

— „Rational Hotel“ in PBeoria, 
Ill. abgebrannt. Gefrieren der Hy: 
branten verzögerte die Löfcharbeiten. 

— Zu Bloomington, XU., ftarb der 
17jährige Bauunternehmersjohn Frant 
Gildner an einer, auf der Jagd erlitte— 
nen Schußmunbe. 


— Bei dem Sturm in Omoffo, 
Mic., tamen Harry Corwin und feine 
Gattin um; fie wurden im Bette er- 
drüdt. Dortherum eine halbe Million 
Dollars Sachſchaden. 

— John P. Keßler in New ort, 
früherer Hotelbeſitzer, in letzter Zeit 
ſtark dem Trunke ergeben, feuerte zwei, 
nicht tödtliche Revolverſchüſſe auf ſeine 
Gattin ab und ſchoß auf ſich ſelbſt; er 
iſt zur Stunde wahrſcheinlich nicht 
mehr am Leben. 

— Eine Schweſter des vermißten 
Bankiers George A. Kimmel von Ar— 
kanſas City, welche um deſſen Lebens— 
verſicherung kämpft, will durch einen 
Zeugen beweiſen, daß ihr Bruder vor 
13 Jahren in den Wildniſſen Brittſch— 
kolumbiens ermordet wurde. 


— Wenn das Handelsgericht den 
Einhaltsbefehl gegen die, von der Zwi— 
ſchenſtaatsverkehrskommiſſion für den 
1. Januar angeordnete Ermäßigung 
der Fracttarife auf weftlichen Bahnen 
permanent madt, jo fommt der Fall 
see por das Bundedoberge- 
richt. 

— Die „kalte Melle” ift, mie vor— 
audgefagt, bis nach Florida gefommen 
und hat au) im Süden fchlimme Fol- 
oen gehabt. Der begleitende Sturm 
erreichte eine Schnelliafeit biß zu 70 
Meilen pro Stunde. Der Wafhing- 
toner MWetterontel fagt, diefe ganze 
Woche merde es falt bleiben, wenn 
auch nicht immer fo grimmig. An 
Miffouri ftieg die Temperatur wieder 
eiwas. 


— C. P. Rodgers iſt zuletzt noch, 
als er von Paſadena, Kal., unmittel— 
bar nach der Pazifikküſte flog, mit ſei— 
ner Maſchine 125 Fuß geſtürzt. Er 
war bewußtlos und hatte eine Anzahl 
Verletzungen, als er aufgehoben wurde; 
doch ſagen die Aerzte, er werde keinen 
dauernden Schaden erleiden. Man 
glaubt, ein Kontrolldraht an der Ma— 
ſchine ſei geknackt und habe dasSteuer— 
ruder verſtellt. 


Ausland. 


— In Brüſſel verlautet, Belgien 
werde vielleicht ſein Kongoland gegen 
das Großherzogthum Luxemburg ein— 
tauſchen, und das Kongogebiet dann 
zwiſchen England, Frankreich und 
Deutſchland vertheilt werden. Auch 
Holland ſoll ein Bischen Gebiet abtre— 
ten und dafür koloniales bekommen. 


— Wieder griffen geſtern 1300 Ara— 
ber Maſoi und Bumeliano, Tripolis, 
an, zogen ſich aber bald vor dem ita— 
lieniſchen Feuer von Schanzen und den 
Kriegsſchiffen zurück. — Italieniſche 
Flottenkundgebung im UÜegäi'ſchen 
Meer und an der Küſte der Aſiatiſchen 
Türkei heute erwartet. 


— Die bisherigen Beamten und die 
Konſervativen in Amoy, China, ſchla—⸗ 
gen vor, daß die Stadt ſich zeitweilig 
für unabhängig erkläre, während die 
Radikalen fordern, daß die Stadt ſich 
einfach den Revolutionären ergebe. 
Man erwartet, daß Letztere nächſtdem 
die Regierung an ſich reißen. 


Zofalberidit. 


Europäifhe Wenpfeiraten, 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten fich Heute bie 
europätfhen MWechfelraten, wie folgt: 
Deutſchland; 100 Mart 


: 100 
olland: 100 Gulden 
nemarf: 
5 


Börfen-NRotirungen. 


— 


Nahftehend die heutigen Prei2: 
ſchwankungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von vorgeftern für Getreide und 
PBropifionen aus künftige Lieferung: 

Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhe 11. Nov. 


Weigen— 

u Miu 3 I NE. 

Mi EU U. 
Zu Hui 7 Ma 39H 

‚Big 

44 

6456 

456 

i Aö% Ace 

Gepötl. Schweinefleiih— 

a 16.45 16.45 

at 16.70 


Hu 

u) 

A ” 

64 

8 
16.25 

16.6092 


9.1714 9.1 
9.35 9. 
9.55 2 
27% 


16.45 


6.5 160 


9.574 


Ripphen— 
0 8.125 8.59% 
8.057 8.65 


Des Dienftes enthoben. 


Bauinjpektor Rorenzen hat fi an- 
geblich ſchmieren laſſen. 


Mayor greift ein. 


Hört von angeblihen Unregelmäßigkeiten 
und Märt den Baufommiffär auf. — 
Unermwartetes Weihnactsgeihent für 
die Angeftellten des Wafjeramts. 


Fred Lorenzen, feit mehr ala fünf 
Sahren Anfpettor im ftädtifchen Bau- 
amt, wurde heute von Baufommiffär 
Ericsfon vom Dienft fuspendirt." Er 
wird beichuldigt, jih von William 
Brinfman, 926 N. Clart Str., der 
fürzlich eine Anzahl von Mithahäufern 
an Montrofe Boul. und Kenmore Abe. 
erbaut hat, haben bejtechen zu laffen. 
Er hat angeblih $50 angenommen. 
Baufommiffär Erichfon enthob ihn 
heute vom Dienft und wird jedenfalls 
morgen in aller Yorm Klage gegen ihn 
erheben. 

Der Bautommiffär mar von Mayor 
Harrifon auf den Fall aufmerffam ge- 
macht worden, der erfahren hatte, beim 
Bau der Miethahäufer jeien Unregel- 
mäßigfeiten porgefommen. Er jtellte 
daraufhin eine Unterfuhung an. 8 
wird angedeutet, daß Lorenzen die 
Beute mit einer anderen Perjon ge» 
theilt bat. 

Baulommiffär Ericsfon hatte por 
furzem angedeutet, er argmöhne, daß 
einige feiner Untergebenen fich beitechen 
ließen. Heute wiederholte er den Ver— 
dacht und fücnte hinzu, daß ein Theil 
des Publitums anfcheinend vor nichts 
zurüdichrede, um billiger ana Ziel zu 
fommen. 

Gasgefellihaft beichwert fich. 

Die Verhandlungen über die Ein» 
wände, melche die Peoples Gas Light 
& Cote Eo. gegen dag Gefud der 
Stadt um einen Einhaltäbefehl erho- 
ben bat, durch melchen ihr die Ver— 
legung der Gaspreidordinanz vom‘uli 
diefes Nahres verboten merden joll, 
murden heute im Gerichtshof Richter 
Scanlans fortgefeßt. Der Vertreter 
der Gasgejellichaft, James %. Mea- 
oher, Tegte verjchiedene gerichtliche 
Enifcheidungen vor, um feine Behaup- 
tung, daß die Klagejchrift der Stadt 
unzulänglich fei, und die Klage daher 
abgemiejen werden jolle, zu erhärten, 
Richter Scanlarn hatte am GSamitag 
entjchieden, daß er in dem Fall zus 
ftändig fei. 

Weiterhin behauptete der Anmalt, 
der Richter habe fein Recht, die Be- 
Ihlagnahme der Differenz zmifchen 
dem in der Ordinanz vom Yuli porge- 
Ichriebenen Gaspreis von 75 Cents 
und dem von Richter Gibbons vorläu— 
fig feitgefegten Preis von 80 Gent3 an- 
zuordnen. Er begründete die Behaup- 
tung damit, taß es fich in ber Ordi- 
nanz nicht um Eigenthumswerthe 
handle. Die Stadt hat in ihrer Kla— 
geſchrift um Erlaß einer Anordnung 
für Beſchlagnahme dieſer Summe 
nachgeſucht. 

Die Verhandlung über die Ein— 
wände der Geſellſchaft wird jedenfalls 
heute am Spätnachmittag beendet 
werden. Aller Vorausſicht nach wird 
der Richter die Entſcheidung darüber, 
ob die Klage der Stadt abgewieſen 
werden ſoll oder nicht, ſpäter abgeben. 

Wahlbeamte erhalten ihr Geld. 

Die Wahlbehörde genehmigte heute 
die Gehaltsliſte für die Wahlbeamten, 
die in der Wahl am Dienſtag beſchäf— 
tigt geweſen ſind. Sie werden ihr 
Geld ſofort erhalten. Die Beendigung 
der amtlichen Zählung der abgegebenen 
Stimmen am letzten Samſtag und die 
Ichnelle Bezahlung der Wahlbeamten 
und der Bejiter der Wahllofale find 
pöllig neu. Nie zuvor hat die Behörde 
fo fchnell mit den Arbeiten, die eine 
Wahl im Gefolge hat, aufgeräumt. 

Unermwartetes Weihnadhtsgeihenf. 


Ein unermwartetes Meihnachtsges 
ſchert für 600 gegenwärtige und ehe— 
malige Angeſtellte des ſtädtiſchen Waſ— 
feramt3 bereiten Stadtichagmmeiiter 
Henry Studart und fein Afftftent Ja— 
fob Lindheimer vor. Sie werden $25,- 
000 auszahlen, melche von den Unge- 
jtellten in eine Benfionstaffe eingezahlt 
morden find. Das Gejet, das die Kaffe 


ı ins Leben rief, wurde vor jechd ah» 


ren bon der Legislatur angenommen, 
aber feitdem für verfaffungsmibrig er« 
tlärt. eder der 600 Angeftellten wird 
$40 bi8 $50 erhalten. Der ftabträth- 
liche Finanzausfhuß unter dem Vorfit 
Ald. Richerts bemilligte fürzlich $900 
zur Dedung der Sonderausgaben. 
melche die Vertheilung des Penfions- 
fond3 verurfachen würde. Hilfafchah- 
meifter Lindheimer erklärte, dat das 
Schatzamt Sorge tragen werde, daß 
die Angeſtellten ihr Geld noch vor 
Weihnachten erhalten. 


Pferde verbrannt. 


Die hinter der Wohnung Nr. 729 
N. Hoyne Abe. gelegene Stallung ber 
Gebrüder Yalob und Samuel Bo03 
if: Heute früh in Flammen aufgegan- 
gen. Zwei Pferde im MWerthe von je 
$200 find verbrannt. Die Gebrüder 
3008 find Koblenhänbdler. Sie glau- 
ben angeblich Grund zu der Annahme 
zu haben, daß da3 Feuer von Kon— 
furrenten angelegt murbe. 

en 

* Die ein Jahr alte Mary Wrober, 
die vor at Tagen in ber elterlichen 
Wohnung Nr. 520 N. Elizabeth Str. 
in eine Wanne fiedend heißen «Baffers 
fiel und entfeßlich verbrüht wurde, ift 
heute geftorben. 

BRUNNEN 


EMSE 
Det Generafe Womt: 


61 Bark Blace, Rem York 


KRAENCHEN 


30, Montag, 


Runzeln befeitigt durch 
Anwendung von Hite 


(Berfect Health.) 

Als fürzli im einer mebdizinifchen Ber- 
fammlung „Leben und Tod“ befinirt wurde, 
erflärte ein fehr berborragender Arzt Le 
ben als „Hige“ und Tod ala „Kälte“. E& tft 
außerdem dem Nerzteftand im allgemeinen 
befannt, dab tbermodized Jelly Runzeln ber» 
bütet fomwie foldhe befeitigt. Der Borgang ift 
einfah. Die Hige-@igenfhaften des Yelly 
dringen unter die Oberhaut und führen die 
munderbollen Ernährungswerthe binunter 
auf die Frafergewebe. Diefer Theil wird er» 
reicht, erbigt und genährt, und fofort beginnt 
das Fleifch feit, gefund und lebendig zu wer- 
den, Au fehr Zurzer Zeit ift die Urfadhe von 
Runzeln, vergrößerten Poren etc., in Wirl- 
lichfeit ein Mangel an Ernährung, befeitigt, 
und das Geficht wird. feft, glatt und firm wie 
das eines Kindes. Holt 11, Linsen reines 
tbermodiged Selld von Eurem Apotbefer. 
Wenn jeden Morgen gebraudt, befeitigt e3 
fiher und fhnell Runzeln, Miteffer, Doppel 
fınn u. f, m, 


Miktraut den Zeugen. 


Richter Scanlan’s Urtheil im Madden’fhhen | 


Scheidungsprozeß. 
Eine Klage auf bedingte Scheidung 
hat vor einigen Monaten Frau Flo— 
rence Madden gegen ihren Gatten 


Martin ®., genannt „Stinny“ Mads | 


den, angejtrengt, der jeit Jahren in 
der biefigen Gemerffchaftsbemegung 
eine Rolle jpielt, die manchmal recht 
— 52* war. In ihrer Klage— 
ſchrift machte die Frau allerlei Anga— 
ben, die auf das Thun und Treiben 
ihres Herrn Gemahls ein ungemein 
trübes Licht warfen. Madden ant— 
wortete auf die Klage mit einer Ge— 
genklage. In dieſer bezichtigte er die 


Frau wiederholten Treubruchs. Zwei 


Männer, Storts und Fairman, wur— 
den namhaft gemacht als Diejenigen, 
mit denen die Frau ſich vergangen 
habe. Es kam zur Verhandlung, aber 
weder Storts noch Fairman wurden 
als Zeugen aufgerufen. Dagegen 
brachte Madden drei andere Zeugen 
bei: Walter Jones, W. H. Woods 
und Frank Swano, die mit großer 
Bereitwilligkeit über vertraute Be— 
ziehungen ausſagten, in denen ſie zu 
Frau Madden geſtanden haben woll— 
ten. Heute hat nun Richter Kickham 
Scanlan, vor dem die Sache verhan— 
delt wurde, ſein Urtheil in dieſer ab— 
gegeben. 

Er hat die Gegenklage Maddens ab— 
gewieſen, das Geſuch der Frau aber 


bewilligt und ihr außer 8200 zur Be— | 
ein | 


ftreitung ihrer Anwaltskoſten 
Nährgeld von $75 den Monat zuges 
ſprochen. 


der Richter der Anſicht Ausdruck, daß 


die von Madden beigebrachten drei 


Zeugen feinen Glauben verdienen. Be= | 
fonders ones habe fih ganz klärlich 


bes Meineib3 fchuldig gemacht, denn er 
habe befundet, daß er mit Frau Mabd- 
ben hier zu einer Zeit Umgang gepflo= 
gen, während deren bie Yyrau fich nad}= 


meiälich bei ihrer Schmefter in Eincin= | 
nati aufgehalten hat. Der Richter for- | 
ones | 
bezm. zu | 


derte den Staatdanmwalt auf, 
ftrafrechtlih zu belangen, 
veranlafien, daß die Grofgefchmorenen 
gegen den Burfchen die Anklage auf 
Meineid erheben. 

Madden: Anmalt, George Remus, 


erflärt, daß fein Klient gegen das ab= | 
gegebene 1rtheil beim Appellhof Bes | 


tufung einlegen merbe. 
— 
Kein Gouverneurs: Anwärter. 


Eine deutlihe Erflärung von County: 
richter Owens. 


Countyrichter Owens iſt in jüngſter 


Zeit von verſchiedenen Seiten mit der 
demokratiſchen Gouverneurs -Kandi— 
datur für die Herbſtwahl kommenden 


Jahres in Verbindung gebracht wor-⸗ 
den. Er hat nun heute erklärt, daß er 


ſich um dieſe Kandidatur weder bemü— 


hen, noch ſie annehmen werde, falls ſie 


ihm angeboten werden ſollte ohne ſein 
Dazuthun. Er ſtrebe, ſagte Richter 
Owens, überhaupt kein anderes Amt 
an, ſondern ſei lediglich darauf be— 
dacht, als Countyrichter ſeine 
Pflicht zu thun. 

Auch das Ergebniß der am vorigen 


Dienftag in den Landbezirten borge- | 
nommenen Abftimmung über die Rich- | 
terfandidaten ift jet von den zuftän= | 


bigen Behörden gefichtet und feitgeftellt 
worden. Herr McGoorty hat danadı 
20 Stimmen, fein Gegnerfandidat 
Taylor r. aber 179 mehr erhalten, 
al3 nach den anfänglichen Berichten. 
Die Herren Eleland und Foell haben 
je 25 Stimmen eingebüßt. 


Zog nicht. 


Frank Confrey zu 18 Monaten Zuchthaus 
verurtheilt. 

Unter der Anklage, der Poſt zur Be— 
förderung übergebene Geldbriefe ge— 
ſtohlen zu haben, wurde heute der bis 
vor Kurzem im Poſtamt La Salle be— 
ſchäftigte Poſtgehilfe Frank Confrey 


dem Bundesrichter K. M. Landis vor⸗ 


geführt. Der Vertheidiger erklärte, 
daß ſein Klient ſich ſchuldig bekenne, 
aber nicht beſtraft werden ſollte, da es 
in dem Oberſtübchen des jungen Man— 
nes nicht ganz geheuer ſei. Der Rich— 


ter bemerkte dazu, daß ihm der Ange-⸗ 
klagte den Eindruck eines volllommen 
vernünftigen Menſchen mache, und er 
verurtheilte ihn zu 18 Monaten Straf⸗ 


haft, die der Briefmarder im Bundes— 
zuchthauſe zu Fort Leavenworth zu 
verbüßen haben wird. 

Vor Kurzem erſt wurde auf Grund 
der Ausſagen des Confrey hin ein ge: 
wiſſer Wm. J. Houlihan ſchuldig be— 
funden, den Geldſchrank im Poſtamt 
La Salle geſprengt zu haben. Gegen 
dieſes Urtheil iſt Berufung angemeldet 
worden. 


* „Baby“ Schumacher, ein Jahr alt, 
fiel vor mehreren Tagen in der elterli— 
chen Wohnung, Nr. 5954 ©. Sanga⸗ 
mon Str., in einen Eimer heißen Waſ⸗ 
ſers und wurde ſchwer verbrüht. Heute 


In ſeinem Erkenntniß gibt 


volle | 


! Kafte Welle im Schwinden. 


Drei Menjcen auf den Strafen 
der Stadt erfroren. 


Im Sturm auf See. 


| 
| Ein Sifherboot nah St. Jofeph, Mid, 
| verfchlagen; entfeglihe Stunden der 
| Todesgejahr. — Auf eisbededten Bürger- 
fteigen fchwer verlegt 
Heute hielt die ftrenge Kälte noch an, 
| menn au das MWetterbüro für heute 
Abend milderes Wetter und Sübmwind 
bei bemölttem Himmel in Ausficht 
| ftellt. N der verfloffenen Nacht jant 
‚ der Wärmemeffer in der Wetterwarte 
| auf zwölf Grab über Null, nämlich 
| bon brei bis fünf Uhr heute Morgen, 
um jehs Uhr jtieg er um einen Grad, 
und um neun Uhr zeigte er bereit3 16 
Grad an. Am Samftag Nachmit: 
| tag war das Duedfilber auf 74.3 
Grad binaufgeklettert, und ein Mann 
mar vom Hitfhlag getroffen worden. 
Die ftrenge Kälte hat mehreren Men- 
Ihen das Leben gefoftet, andere erlit- 
ten beim Sturz auf den mit Eiö be- 
| dedten Bürgerfteigen mehr oder min- 
| der jchwere Verleungen, und auf dem 
| See fchmwebten mehrere Schiffe in gro- 
Ber Gefahr, mit Mann und Maus in 
| die Tiefe zu verfinten. Die ganz Ar- 
ı men haben bei dem Unwetter ſchwer 
. zu leiden gehabt, und zu Hunderten 
| famen jie zum County = Armenpfleger 
| Meyer und den Büros ber Wohlthätig- 
ı feit3 = Gefellfchaften. Alle Hebel mur- 
den in Bewegung gejeßt, um die Un- 
| glüdlichen mit Heizmaterial und war— 
| men Kleidern zu verjehen. Gemöhn- 
ı Iich beginnt eine derartigellnterftügung 
| erft am 1. Dezember; der Nothlage ge- 
genüber hielt diefe Regel natürlich nicht 
Stand. 
Den Wetterunbilden erlegen. 


Noch ein Opfer hat die falte Welke 
| heute früh in der Perfon des im Spea 
ı Hotel, 815 Milton Ave, mohnenden 
| 40 Jahre alten William Johnfon ge= 

fordert. Der Mann murde bewußt: 
' 108 auf dem Bürgerjteige nor bem 
| Haufe 436 Weit Chicago Ave. aufge- 
| funden und ftarb in einer PBolizeiam- 
| bulanz während der Fahrt nad) dem 
| County = Hofpital. Xohnfon war ein 
republifanifcher Politiker, gehörte vor 
fünfzehn Jahren der Legislatur an, 
mar zehn Nahre lang im Sheriff3amte 
und unter Henry Wolf in der County- 
angeftellt. In lebterer Zeit 
; mar e3 mit ihm bergab gegangen. Heute 
| vor adt Tagen war er an der Nord 
Clarf Straße verhaftet worden, meil 
et hilflos betrunten mar, auf feine 
Bitte ließ ihn am nädjiten Morgen 
Stadtrichter Capverly aber frei, damit 
er jein Stimmrecht bei der Richtermwahl 
nicht verliere, und meil er verjpracdh, 
dem Alfohol zu entfagen. 

Mit erfrorenen Händen und Füßen 
murde Trant Smith, 416 Süd EClarf 
Straße, ein 45 NYahre alter Arbeiter, 
heute früh um jieben Uhr auf dem 
Bürgerfteige am Plymouth Place, zmi- 
Ichen der Welt Yadfon und Weit Ban 
' Buren Straße, von Polizift Jacobfon 
aufgefunden und nad) dem Nothfall- 
Hofpital an der Harrifon Straße ge» 
ſandt. 

Der Fleiſcher Thorwald Tonneſon, 
643 Milwaukee Ave., wurde vor dem 
Hauſe 1300 Weſt Huron Str. erfroren 
aufgefunden. Tonneſon war 44 Jahre 
alt. 

In der Gaſſe hinter ſeiner Woh— 
nung, 3005 Oſt 79. Str. wurde der 
Schneider Harry Green, ein 61 Jahre 
alter Mann, erfroren aufgefunden. 

Ein unbekannter Farmarbeiter, den 
man allerdings in der Gegend ſchon 
geſehen hat, wurde heute Morgen von 
einem zu Markt fahrenden Farmer er— 
froren auf den Straßen von Niles 
Center aufgefunden. Die Leiche wurde 
von dem Beſtatter Melzer in Niles 
Center in Verwahrung genommen. 

Auf dem Bücrgerſteig geſtürzt. 

Auf dem eisbedeckten Bürgerſteig 
vor dem Hauſe 600 Nord Sangamon 


kanzlei 


Straße ſtürzte geſtern Abend der 64- 
1084 Weſt 
Huron Straße, und brach das linke 
Bein an zwei Stellen. Er fand, wie 
auch der 40jährige Arbeiter Thomas 
| Murphy, 5425 Süd Wihland XUne., 
: ber auf gleiche Weife an der Weit Ban 
| Buren Straße und Süd Center Abe. 
| berunglüdte und fi am Sopf ver- 
legte, Aufnahme im County=Hofpital. 

George Topping, ein 40 Jahre alter 

| Mann, glitt heute früh auf der eiöbe- 

dedten Treppe feine Haufe, 1557 
Süd Michigan Ave., aus und ftürzte 
über das Geländer in den Sellerein- 
gang. Er erlitt einen Schäbelbrud 
und ftarb zwei Stunden fpäter im 
Notdfall » Hospital an der Harrifon 
Straße. 

Der Straßenbahnihaffner Ferdi— 
nand Kabatfi, 31 Jahre alt und 6109 
Nord Hermitage pe. wohnhaft, fiel 
heute auf dem eißbebedten Bürgerfteige 
bor dem Haufe 1419 Devon Une. und 
brach das rechte Bein. Er mwurde in 
das Wlerianer =» Hofpital gebradt. 

Im Sturm auf See. 


Irog der Warnungsfignale der 
Metterwarte waren am Samftag Mor- 
gen die Fifcher John und Yofeph Lit, 
1430 Sedgwid Straße, Joſeph Me— 
Ginty, John Anderfon von Milmaufee, 
Thomas Farrell, Named Goodman 
und Kohn Davis auf ihrer Gafolin- 
jaht „Evening Star“, deren Befehls- 
haber Kapitän Oskar Osmandſon, 
3222 Monticello Ave. iſt, nach der 
Gegend von Waukegan auf den Fiſch— 
fang ausgezogen. Abends wollten ſie 
wieder daheim ſein. Sie wurden aber 
vom Sturme überraſcht und ſind heute 
früh um ein Uhr, vier Meilen nörd— 
lich von St. Joſeph, Mich. ans Land 
getrieben worden. Das Fahrzeug war 
etwa 30 Stunden lang Hilflo®a dem 


ı jährige George Xhorpe, 


' 


‚\ Hat der Tod das Kind von feinen Lei= | Sturm preißgegeben, und die Infaf- | feiner Einlieferung, im 
B Demierläfl. ©.) Fo, m Befügäeten eben Mugenblid Hofpital erlegen 
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TÄLER BEIRR 
Bu weniger als Wholefale-Breifen 


Ein großer Einfauf und Berfauf von Xaufenden von 
Paaren von zuverläffigem Schuhzeug, die bei den fürz- 
lien Fabrifanten Zwangs-Auftionen in Bofton, Maif,, 


zu den niedrigften 


wurden, 


Damen : Schuhe 


je bagemwejenen Preifen erftanden 


Ton Ladleder, Gunmetal Calf und 
Vici Kid gemacht. Viele Facons in 


allen Größen, völli 
Nur für Dienſtag, fuͤr. 


Juliets für 
Damen zu 


$2.00 mtb. 


„.... ®©»» N 


Aus Meihem plumpen Vic 


Kid, Tid und einfache 
Gummi:Abfäze, 
20 anderen Partien von 


Sorten, 


Aus 


‚ Warm gefüllerte 
Damen-3chuhe 


Mit Leder Bamps gemacht, PatentlebersTip 
und Common Senje Zehen, fchimarge fyilz« 


Werthe rangiren von 21.50 bis $2, 


Hofe Mädchenſchuhe zu 
Patentleder 
Calf, Patentleder Cuffs oben. Auch 
reg. hohe Kubpf⸗ und Schnür⸗ 
ſchuhe, 


Größen, werth $1.75. 


jolides Qeder; au) andere Vartten 
bon dauerhaften Schulfguhen— 
alle Yacons, $1.50, $1.75 und 69 iexth, 


Männer: Zuliet zu 


Ginfahe u. fanch Hausschuhe aus Tan 
u. jchwargem weichen Vict Kid, Opera u, 
(Sperett Tyacons, biegfame handgedrehte ges 
nähte Sohlen, alle Größen u. 


Männer: Schuhe 


Hunderte Paare von foltven, dauers 
haften Männerfchuden, in mehre: 


ren acons, in allen Größen, 
Schuhe werth $1.75 und $2, 


einschließlich 


Haus Slipperg — mehrere 


und Gunmetal 


alle Lederarten und 


Enaben ‚>60 7 
Hoher Schnitt — Hohe 
Sturm Schnallen:Schube, 


acons, für 


8 


Tops, biegſame Lederjohlen, alle Gr., 81.70 wih. 


Gummi-Stiefel 8 
d für Rnaben, nur 


Aus neuem Gummi, Pebble finiſhed 
Tops, fließgefüttert, 4 bis 1044. 


rend der furchtbaren Stunden, in die 
Tiefe zu verfinfen. Die Kälte hat 
ihnen gehörig zugefeßt; ihre Angehö- 
rigen haben große Angit auggeitanden. 

Das Fradtichiff John T. Williams, 
welches geitern Nachmittag um 2 Uhr 
am Fub der Chicago Xoe. auf eine 
Sandbanf gerietd, murde bon drei 
Schleppdampfern nach mehrjtündiger 
Arbeit um elf Uhr Wbend3 freigemacdht 
und jebte dann feine Fahrt über den 
See fort. E38 ift jegt mit Kohlen be- 
laden. An der erwähnten Stelle ift 
das MWafler gemöhnlih dreißig Fuß 
tief, der See war aber dermaßen auf: 
gepeiticht, daß die Tiefe fich auf fieb- 
zehn Fuß verringert hatte. 

Der mit einer Ladung Getreide von 
Buffalo abgefahrene Dampfer „La: 
gonda“ gelangte nad) jehmerem Kampfe 
mit dem Sturm, von dem er auf dem 
Michiganfee überrafcht wurde, und von 
deffen Gewalt die dicke Eispanzerung 
des Schiffes einen ſchwachen Beweis 
liefert, heute früh glücklich hier an und 
blieb dann bei der Durchfahrt an der 
Madiſon Str.-Brücke ſitzen. Er wurde 
nad) längerer Arbeit von zwei Schlepp— 
dampfern freigemadt. 

für die Urmen. 

Sn einem ungeheizten Zimmer fan- 
den heute, von Nachbarn benachrich- 
tigt, Poliziften in dem Haufe 1162 
Ehatham Court zmei alte Frauen in 
bitterfter Noth und jorgten fofort mit 
Hilfe der Nachbarn und des Armen 
pfleger3 für Heizitoff und Lebensmit» 
tel, forte für einen Arzt für die ältere 
Frau, die über achtzig Jahre zählende 
Hilda Oberg. Die andere ift die 68jäh- 
rige unverheirathete Lena Yohnfon. 


— een — 


Auf der Stelle getödtet. 


Nicholaus Schreiber von einem Zuge 
überfahren und getödtet. 


Sonftige Unfälle. 


Auf den Geleifen der Grand Trunt 
Bahn an der 62. Straße wurde geftern 
Abend der 5öjährige Arbeiter Nicho- 
laus Schreiber, Nr. 3626 W. 60. Place, 
bon einem Zuge der Grand Trunf- 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsgefhäft Nr. 1648 W. 63. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inquejt abhalten. 


Tödtlich verlaufen. 


Der 2öjährige Stanley Gabengti, 
Nr. 347 W. 110 Place, war geftern 
Abend an Randolph Strrife irgend» 
wie auf den am Sübende des Bahn- 
fteiga der Hochbahn = Halteftelle ge- 
legenen, in gleicher söhe mit den Ge— 
leifen befindlichen Fußfteig für Bahn⸗ 
angejtellte gerathen. Als dann ein 
Zug nahte, wurde er augenfcheinlich 
verwirrt und fprang oder fiel vom Ge- 
rüft auf das Pflafter hinunter. Den 
beit diefer Gelegenheit erlittienen Ver— 
legungen ift er, zwei Stunden nad 
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F et 
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| 
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Die Köchin Nellie Calhoun, Nr. 
3543 Michigan Upe, die Samitag 
Abend von einem von Charles Schria 
del, Nr. 1642 Belmont Ave., bedien» 
ten Kraftwagen überfahren murbe, ifl 
den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen geftern Abend im Propis 
dent-Hofpital erlegen. Schridel bes 
findet fich in Unterfuhungshaft. 


Kapriolen einer Sofomotive. 


Auf den Rangirhöfen der Yllinoiss 
Zentralbahn in Burnfide brannte eine 
zur Zeit unbeauffichtigte Rangir-Los 
fomotive durch, rajte auf ein Seiten« 
geleife und prallte mit einem meits 
märt3 fahrenden Güterzuge der Gürs 
telbahn zufammen. Der Endiwagen 
und der borlegte Wagen ded Güters 
zuges wurden von den Geleifen hin» 
untergefchoben, und die au8 Schienen 
beitehende Ladung flog auf den Bahn 
damm. Die Rangir:Lofomotive fippte 
um, und da8 Gteuerhäuschen gerieth 
in Brand. Das Teuer murbe bom 
Sprigenzuge Nr. 82 gelöfht. Der 
Unfall hatte eine Betriebsjtörung im 
Gefolge, von der Verfonenzüge deu 
Monon-, Baltimore & Ohio», Eries, 
MWabafh- und Xlinoi3-Bahn in Mits 
leivenfchaft gezogen wurden. Dei 
nah Florida fahrende „Seminols 
Limited“ mußte 40 Minuten vor ber 
Unfallftätte halten, ehe er, nachdem 
die Strede von den Trümmern gefäu« 
bert worden Mar, bie Fahrt fortjegen 
fonnte. 


War nicht zu retten. 


Charles Anderfon, Nr. 4027 N. 
Court, trat Dienftag auf ein Sti 
Eifendraht, deffen anderes Ende em« 
porfhnellte und fein rechtes Auge 
verlegte. Der Verunglüdte fand Auf» 
rahme im Chicago Union-Hofpital, 
two feftgeftellt wurde, dat der Schred 
die Herzthätigfeit gelähmt hatte. Der 
Kranfe war nicht zu retten. Geftern 
en ihn der Tod von feinen Leiden er» 
öſt. 


— — ed — 


Die Sulzberger als Zeugen. 
Dom Bundesanwalt für den neuen Antis 
truft:Progeß der Großfleiicher vor geladen. 

Ueberrafhung hat unter den zehn 
der Verlegung des Sherman’ichen 
Antitruftgefeges angeklagten Großflei- 
Ihern, deren Prozek am nächſten Mon— 
tag vor Bundesdiftriftsrichter Car» 
penter beginnen foll, die Thatfache her- 
borgerufen, daß heute in Nem York 
Ferdinand Sulzberger, Gründer und 
Präfident der Großfleifcherficma 
Sulzberger & Sons Go., und jein 
Sohn Mar, Vizepräfident der Gefell- 
Ihaft, ala Belaftungszeugen von dem 
Bundesanmwalt vorgeladen imorben 
find. Geit neun Jahren bat die Fir- 
ma Sulgberger eine unabhängige Stel» 
lung eingenommen ünd fich gemeigert, 
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Undenfbar. 


Nicht einmal in der Saurequrfenzeit 
bat die Einbildungsfraft jtoffbebürfti- 
ger Zeitungsdiplomaten ie eine „aus 
den beiten Quellen gejchöpfte* Nad)- 
tieht gebracht, die fich mit dem heute 
au3 Brüffel gemeldeten Blöbfinn ver- 
gleichen Tiehe. ‚Belgien -joll fi be— 
reit erflärt haben, den Kongoftaat 
an Gtofbritannien, Franfreih und 
Deutfchland behufs gleihmäßiger Auf- 
theilung abzutreten, mofür e8 durch 
Angliederung des Großherzogthums 
Zuremburg und eines Gebietes auf 


-bem linten Ufer der Schelde entichädig: 
merden joll. 


| 
Holland aber 'joll | 
„Kolonialzuaeitändniffen“ unbeitimm- 
ter Art abgefunden werben. 
Der Kongoftaat ift allerdings von 


dem verftorbenen Könige Leopold fei- 
nem geliebten Belgenlande „aeichentt“ 
worden, dem er jomit zmeifellos ge⸗ 
hört. Luxemburg dagegen gehört we— 
der dem Deutſchen Reiche, noch der 
franzöſiſchen Republik, noch den Ver. 
Königreichen Großbritannien und Ir— 
land. Es iſt alſo nicht einzuſehen, wie 
dieſe über das Großherzogthum ver— 
fügen könnten. Noch viel weniger ſteht 
ihnen das Recht zu, auch nur einen 
Fußbreit Landes von Holland loszu— 
reißen, deſſen Unverletzlichkeit bekannt— 
lich „garantirt“ iſt. Doch ſelbſt wenn 
ſie alles Recht mit Füßen treten woll— 
ten, ſo ſind die drei Großmächte viel 
zu eiferſüchtig aufeinander, als daß ſie 
ſich auf eine Auftheilung der Klein— 
ſtaaten einigen könnten. Aus demſel— 
ben Grunde wird Italien niemals die 
ihm zugeſchriebene Abſicht ausführen 
dürfen, den Kanton Teſſin von der 
Schweiz abzubröckeln. Die Luxem— 
burger, die ja jetzt wieder ihren eigenen 
Großherzog haben, werden ohne ihre 
Zuſtimmung ſicherlich nicht Belgier 
werden, und dieſe Zuſtimmung werden 
ſie niemals geben. Stolzer und trutzi— 
ger als je werden ſie das ſchöne Lied 
ſingen: Wir wollen Luxemburger ſein. 


Unausnügbare Siege. 


DObmohl das Fürſtenthum Schwarz⸗ 
burg-Rudolſtadt keine Großmacht er— 
ſten oder auch nur vierten Ranges iſt, 
ſo iſt es auf dem beſten Wege, berühmt 
Zu werden. Es iſt nämlich der erſte 
„Staat“, der ſich einer ſozialdemokra— 
tiſchen Landtagsmehrheit wird rüh— 
men können. Da der Landtag aus 
ſechszehn Abgeordneten beſteht, und die 
Sozialdemokraten bei der jüngſten 
Wahl neun ihrer Kandidaten durchge— 
bracht haben, ſo werden ſie das Heft 
in Händen halten. Indeſſen iſt nicht 
anzunehmen, daß ſie gleich die ſoziale 
Republik ausrufen, den Fürſten verja— 
gen und die kapitaliſtiſche durch die ge— 
ſellſchaftliche Produktionsmethode er— 
ſetzen werden. Selbſt wenn ſie wirk— 
lich die Macht beſäßen, die eine vor— 
übergehende Mehrheit im Landtage 
noch keineswegs verleiht, ſo würden ſie 
nicht den Willen und den Muth haben, 
das thatſächlich Beſtehende, das aus 
tauſendjähriger Entwicklung hervorge— 
gangen iſt, vonGrund aus umzuſtürzen 
und das mehr oder weniger geiſtreiche 
Hirngeſpinnſt dieſes oder jenes Welt— 
verbeſſerers zur Geſellſchaftsordnung 
zu machen. Denn von allen anderen 
Schwierigkeiten abgeſehen, haben ſelbſt 
die ſtreng wiſſenſchaftlichen deutſchen 
Sozialdemokraten ſich noch niemals 
auf einen beſtimmten Plan zur Neuord— 
nung aller Dinge geeinigt. Die Land— 
tagsmehrheit in Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ſtadt wird alſo ebenſo wenig wie Ar— 
chimedes den Hebel finden, mittels deſ— 
ſen ſie die Melt aus den Angeln heben 
fönnte. 3 ift leicht aefagt, daß den 
Arbeitern der volle Ertrag ihrer Arbeit 
zugefichert, die Rifiloprämie audge- 
fchaltet und fein Mehrmerth mehr ge= 
Ichaffen werden follte, "aber wie fich 
das im Einzelnen machen läßt, hat me- 
der Marr, noch einer feiner Nachfah- 
ten berratben. 

Solänge nun der Sozialiämus fich 
blos auf die Kritit ber beftehenden 
Zuftände befhränft und feine Anftal- 
ten trifft, auch nur den Grund zu ei- 
nem neuen Gejelfchaftsgebäube zu Ie- 

gen, jind feine gelegentlichen Wahler- 
folge praktiſch bedeutungslos. Wenn, 
wie im ſchwarzburg⸗ rudolftädtifchen 
Lanbtage, jo aud tin deutfchen Reichs⸗ 
tage oder im Nonareffe der Ver. 
Staaten bie ſozialdemotratiſche Partei 
jett gleich an's Ruder gelangte, fo 
würde ſie mit ihrer Macht wenig oder 
nichts anzufangen wiſſen. Die aus— 
führbaren Reformen, die ſie befürmor- 
jet werden auch von den fortſchrittli— 
chen bürgerlichen Parteien gutgeheißen 
und ſind hier und da ſogar ſchon ver⸗ 
wvirklicht. Sie bezwecken die wirth— 
ſchaftliche und geſellſchaftliche Hebung 
ber arbeitenden Klaffen, aber nicht die 
Abihaffung der Tohnarbeit und die 

DEREN ftfichunn offer Produk⸗ 

Bhbmittel Wie diefe fich bemerfitel- 
läßt, das ift das große Geheim- 
nn das noch Niemand verratben hat. 
Auch hierzulande haben die verſchie⸗ 
en ſogialiſtiſchen Parteien oder 
m bei den jüngften Wahlen 
afchende Erfolge erzielt. Somohl 
Mn ber großen Fabrikitadt Scheneftabh 
im Staate New York, wie in neun ober 
‚Städten des Staates Ohio haben 

ie den Bürgermeifter und die Mebr- 
heit bes Stabtraihes erwählt. Das 
— darauf hin, daß be⸗ 

— aber wahr⸗ 


den beiden Hauptparteien höchjt unzu- 
frießen find und nicht mehr blos ab— 
mechjelnd bie eine gegen die andere au3- 
fpielen wollen. Vielleiht und hoffent- 
ich, werben did ſozialiſtiſchen Stadt⸗ 
verwaltungen das Vertrauen der Wäh— 
ler rechtfertigen, mit dem Beuteſyſtem 
vollſtändig brechen, ehrlich und ſpar— 
ſam wirthſchaften und die Steuergel⸗ 
der nicht in die Taſchen beutegieriger 
Kontraktoren oder Handwerkspolitiker 
fließen laſſen. Mehr kann von ihnen 
nicht verlangt oder erwartet werden. 
So wenig wie in Milwaukee werden 
ſie anderswo jedem Arbeiter ein ho— 
bes und ftetiges Einfommen verjchaf- 
fen und alle Noth verbannen fünnen. 
Deshalb merden fie, wie ebenfalls in 
Milmaufe, nah nur zmeijähriger 
Herrichaft jchon mieber fchmwer um 
ihren Fortbeſtand kämpfen müſſen, 
weil ſie die übertriebenen — 
vieler Wähler beim beſten Willen nicht 
werden erfüllen können. 


Die mahrhaft überzeugten Sozia- 
liften bilden überall nur ein winziges 
Häuflein. Selbft in Deutichland find 
bie meiften fozialdemofratifchen Wäh- 
ler lediglich „Mitläufer“, die entweder 
der Regierung eins auswiſchen, oder die 
Aufmerkſamkeit der beſitzenden Klaſſe 
auf die vorhandenen Uebelſtände len— 
ken, oder endlich gegen die Unentſchloſ— 
ſenheit und Feigheit der bürgerlichen 
Parteien Verwahrung einlegen wollen. 
Deshalb iſt auch vorauszuſehen, daß 
in der nächſten Reichstagswahl die ſo— 
zialdemokratiſche Partei wieder einen 
bedeutenden Zuwachs erfahren wird, 
meil die Regierung in.Preußen bie 
Einführung des allgemeinen Wahl- 
rechtes abgelehnt und im Reiche dur 
ihre Marokkopolitik große Verſtim— 
mung hervorgerufen hat. Doch ſelbſt 
wenn die Sozialdemokraten eine Mehr— 
heit erklämpfen, werden ſie dem Zu— 
kunftsſtaate nicht näher ſein, als im 
Anfange ihrer Laufbahn. Die menſch— 
liche Geſellſchaft iſt kein Stück Holz, 
das ſich nach einer Zeichenvorlage 
ſchnitzen läßt. 


Eiſenbahnopfer. 


Seit vorigem Jahre ſind durch ein 
neues Kongreßgeſetz die Eifenbahns 
geſellſchaften verpflichtet, an die Bun— 
des⸗Verkehrskommiſſion monatlich Be— 
richt zu erſtatten über alle, auf ihren 
Linien ſich ereignenden Zuſammen— 
ſtöße, Entgleiſungen und ſonſtigen Be— 
triebsunfälle. Die Kommiſſion iſt er— 
mächtigt, dieſe Unfälle zu unterſuchen 
und, wenn ſie es im öffentlichen In— 
tereſſe findet, ihrerſeite die Urſachen 
der Unfälle zu veröffentlichen und ge— 
eignete Vorſchläge zu machen zur Be— 
ſeitigung der Urſachen. Früher haben 
dei Bahngeſellſchaften ſolche Berichte 
nur alle Jahre, oder auch gar nicht, 
erſtattet. Das neue Geſetz hat den 
Vortheil, daß es eine Unterſuchung 
jedes Unfhlles ermöglicht, wenn nicht 
unmittelbar nach feinem Gefchehen, jo 
doch bald darauf, ehe Gras darüber 
gewachſen iſt. Es können die Zeugen 
vernommen werden, ſolange deren Ge— 
dächtniß noch friſch iſt; und wenn die 
Bahngeſellſchaft Grund hat, die Ur— 
ſachen des Unfalles zu verheimlichen, 
ſo wird ihr das nicht ſo leicht gelin— 
gen, als wenn die Unterſuchung erſt 
beträchtlich ſpäter ſtattfindet. 

Das Geſetz könnte alſo etwas 
nützen. Daß es ſchon genützt hätte, 
iſt leider nicht erſichtlich. Ein eben er— 
ſchienener vorläufiger Bericht der 
Kommiſſion über die Unfallsopfer 
des letzten, am vergangenen 30. Juni 
beendeten Berichtsjahres gibt keinen 
Aufſchluß darüber. Die Liſte der 
Opfer, wie der Bericht ſie anzeigt, iſt 
von ſolcher Größe, daß man faſt an— 
annehmen muß, es ſei zur Vermin— 
derung der Unfälle überhaupt nichts 
geſchehen. 

Die Zahl der Todten des Berichts— 
jahres wird auf 3519, die der Ver— 
letzten auf 60,235 angegeben. Die 
entſprechenden Ziffern des Jahres 
1909—10 find 3804 und 82,374, die 
des Nahres 1908—09 2791 und 63,- 
920, die des Jahres 1907—08 2764 
und 68,989. Somit ift zwar die Zahl 
der Getödteten im legten Berichtsjahre 
aegenüber dem Vorjahre um 285 und 
bie der Verletten um 22,139 geringer, 
dagegen fteht im Vergleich zum Vor— 
borjahre die Zahl der Verlegten fait 
unberändert, die Zahl der Getöbteten 
aber um 728 — um 26 p. 9. — gtö= 
ber da al3 vor zmei Jahren. 

Dabei hat diefe fchmarze Unfalls» 
Iifte noch bei MWeitem nicht auf Voll: 
fändigfeit Anfprud. Sie umfaßt nur 
Die, welche entweder als Fahrgäfte auf 
Zügen oder ala Angeftellte verunalüd= 
ten, nicht die anderweitig Umgelom= 
menen oder Verlegten. Dieje „andern 
Perſonen“ werden auf der amtlichen 
Unfallslifte erft jeit dem 1. Januar 
gegenwärtigen Xahres geführt. Der 
porliegende Bericht gibt alfo die betref- 
fenven Ziffern nicht für da3 ganz: Be- 
richtsjahr, ſondern nur für die jech3 
Monote Nanuar, bis einjchließlich 
Juni. Im biefen jechd Monaten ivur- 
ben laut des Berichtes außer den be- 
reitö bemelbeten Fahrgäften und An 
geitellten noch.2938 „andere Perfonen“ 
getöbtet und deren 4870 verlegt. 

Nimmt man an, daß in der erften 
Sahreshälfte gleiche Ergebniffe por= 
liegen, fo erhält man ala im Laufe bes 
Jahres getöbtet 5876 und verleht 
9740 „andere Berfonen”. Die Ge- 
fammtzahl der Xobten bes Jahres 
fieigt damit auf 9395 und die ber 
Verlegten auf 69,975. 

Nun unterliegt e8 feinem Zmeifel, 
daß ein großer Theil der anderen Per: 
fonen aus „Irespaflerd“ beitand, b. 5. 
aus Leuten, bie fih auf der Bahnftrede 
aufbielten, ohne ein Recht bazu zu 
haben und von denen daher vielleicht 
gefagt werden fann, daß fie felbit 
f&huld Hatten an dem Unglüd, bas fie 
betroffen. Doch wird bag ftet3 nur 
die Minderheit fein, ganz abgefehen 
dovon, daß aud an dem „Zrespaß“ 
die Bahngejellfchaften oft jelberSchuld 
tragen durch ee a Ge⸗ 


auch viele andere Leute mit 


Tragt die 
‚tige nefen Rod in Peling, der" Umnh umC 


leife. Die Mehrzahl aber iefer ver⸗ 
unglückten andern Perſonen ſind zwei⸗ 
fellos Solche, die beim Ueberſchreiten 
oder Ueberfahren der Geleiſe auf deren 
Kreuzung mit öffentlichen Land— 
ftraßen oder anderen Straßen ſich be— 
fanden, die alſo die Geleiſe nicht 
rechtswidrig betreten, und deren Ver— 
unglückung wenn nicht in allen, ſo doch 
in den weitaus meiſten Fällen darauf 
zurückzuführen iſt, daß an dieſen ge— 
fährlichen Kreuzungsſtellen die Bahn— 
geſellſchaften nicht für die nöthigen 
Wächter und ſonſtige gebotene Vor— 
ſichts- und Warnungsmaßregdeln ge— 
ſorgt haben. 
* * 

Auch von den Fahrgäſten, um ge— 
recht zu ſein, haben nicht wenige ihren 
Unfall durch eigene Unvorſichtigkeit 
verſchuldet. So zeigt der Bericht vom 
Jahre 1909 unter 249, mit Angabe 
der Urſache berichteten Todesfällen 
von Fahrgäſten nicht weniger als 81, 
wo der Todesfall durch Aufſpringen 
auf oder Abſpringen von in Bewe— 
gung befindlichen Zügen, Lokomotiven 
oder Wagen erfolgte, und 37 andere 
Fälle, wo die Fahrgäſte von fahrenden 
Zügen herabgefallen ſind, was in der 
Regel nicht hätte geſchehen können, 
wenn ſie ſich innerhalb der Wagen 
aufgehalten hätten ſtatt auf den Wa— 
genplatformen oder ſonſtigen Plätzen 
verbotenen Aufenthaltes. Die große 
Mehrzahl der Unfälle kommt jedoch 
auch hier auf Rechnung von Zuſam— 
menſtößen, Entgleiſungen und ſonſti— 
gen Urſachen, die entweder der Fahr— 
läſſigkeit der Bahngeſellſchaften oder 
der Unachtſamkeit, Unbotmäßigkeit 
oder Uebermüdung der Angeſtellten 
zur Laſt fallen. ÜUnd was die letzteren 
betrifft, ſo iſt jede Geſellſchaft verant— 
wortlich für ihre Angeſtellten. 

Alles in Allem bleibt alſo die Klage 
berechtigt über grobe Fahrläſſigkeit 
und daraus erwachſene große Blut— 
ſchuld der Bahngeſellſchaften. Aber 
auch die Regierung, und das meint 
ſchließlich das Volk ſelber, kann von 
der Mitſchuld nicht freigeſprochen wer— 
den. Die Macht des Kongreſſes über 
die Bahnen iſt thatſächlich unbe— 
ſchränkt, ſoweit es darauf ankommt, 
die Einführung erforderlicher Sicher— 
heitsmaßregeln zu erzwingen. Die Art 
und Weiſe, wie bisher von dieſer 
Macht Gebrauch gemacht wurde, iſt 
gröblich unzulänglich. Die betreffen— 
den Geſetze ſind ungenügend und ihre 
Durchführung iſt zumeiſt erſt recht un— 
genügend. Insbeſondere hat die Bun— 
des⸗Verkehrskommiſſion viel zu aus— 
ſchließlich ihre Aufmerkſamkeit auf die 
Ueberwachung der Beförderungsraten 
gerichtet. Denn wenn dieſe Fürſorge 
für den Geldbeutel der Frachtver— 
ſender auch ſehr nothwendig iſt und 
ſehr wichtig, ſo iſt die Sorge für die 
Sicherheit von Leib und Leben der 
Millionen Fahrgäſte und Hundert— 
tauſende Angeſtellten von unbedingt 
größerer Wichtigkeit. 


Wie man ſich in China verlobt und 
heirathet. 

Der vor Kurzem verſtorbene lang— 
jährige Leiter des chineſiſchen Zollwe— 
ſens, Sir Robert Hart, hat in einem 
Vortrage intereſſante Mittheilungen 
über die Umſtände gemacht, unter de— 
nen ſich das Verlöbniß und die ehe— 
liche Verbindung der Chineſen vollzie— 
hen. Am ſeltſamſten muthet Eu— 
ropäer, dabei die Thatſache an, daß 
Verlobungen und Ehen geſchloſſen wer— 
den, ohne daß ſich die künftigen Gat- 
ten vorher perſönlich kennen gelernt 
haben. Die beiden Familien berathen 
das Eheprojekt, die Vermittler ſuchen 
einen Tag, der nach dem Horoftop bei- 
den Familien günftig if, und dann 
endet der Bräutigam der Braut den 
„tothen Stuhl”, der die fünftige Ge- 
mahlin einholt. Ein männliches Mit- 
glied der Familie begleitet die Braut 
bi3 zur Thür des Haufes des fünftigen 
Gatten, bier nimmt die Brautjungfer, 
die fiet? eine verheirathete Frau und 
das Oberhaupt einer möglichft großen 
Familie fein muß, die Braut in Em: 
pfang und führt fie in das Haus, mo 
der Bräutigam fie erwartet. Bor den 
Ahnenbildern wird eine Andacht abge- 
halten, die Teitgäfte werben begrüßt, 
und dann führt der Gatte feine junge 
Frau ins Brautgemach. Hier hebt er 
mit einem Stode die dichten Schleier, 
die die künftige Lebensgefährtin ver- 
hüllen, und zum erjten Male fieht er 
das Geficht derer, die da8 Schidjal ihm 
zur Gattin befchieden. Der Gatte ver- 
läßt dann feine Frau und fehrt zur 
Hoczeitägefellichaft zurüd, um mit 
feinen Freunden daß Felt zu Ende zu 
feiern. Später führt er feine Genoffen 
in dad Brautgemadh und zeigt ihnen 
die Braut. Sie wird von ben Gäjten 
forglih Eritifirt und meift erbar- 
mungslo3 „verriflen“; damit will man 
fie zum Reben bringen und fehen, ob 
fie eine gute Erziehung genoffen hat, 
denn die Sitte jchreibt der jungen 
Frau vor, drei Hochzeitätage lang zu 
ſchweigen; felbft die biffigften Bemer- 
fungen der Hochzeitsgäfte bürfen fie 
nicht au3 ihrer anjcheinenden Gleich: 
giltigfeit bringen, und e& ift fehon ein 
fchlimmes Zeichen, menn fie fich an- 
merken läßt, daß fie die Anmejfenheit 
bon Fremden im Brautgemad) über- 
haupt beachtet. 

Sir Robert Hart erzählt von einem 
alten gelehrten Ehinefen, der die chine- 
fifhe Heirathaform mit ber meitlichen 
veralih: „Ach muh dabei an mei 
Maflerkeflel denten,“ erzählte der Chi- 
nefe, „bei dem erften, bem fremden, 
nimmt man ben Keffel juft beim So- 
hen durch die Heirath nom Feuer, und 
er wird dann fälter und fälter, wäh- 


rend unfere chinefifche Heirath einem 


Keflel alten Waflerd gleicht, den mir 


durch die Hochzeit aufs Teuer ftellen 


und ber nad) und nach wärmer mwirb, 
fo daß wir nach fünfzig oder fechzig 

abren ung immer inniger lieben.“ 

reilich gibt es bei dieſen chineſiſchen 
Eheihhließungen ebenfogut traurige 
Schidfale mie im Weiten. Sir Ro- 
bert Hart erzählt von einem fehr tücdh- 


— — — — — 


edo fo ‚ häßlich wat, bah die Hei- 
rathavermittler feine Frau für ihn fin- 
den fonnten. Schließlich wurde doch 
ein Mädchen ausfindig gemacht, und 
zivar wollte e3 der Zufall, daß fie eine 
der hübfcheften Chinelinnen von Peting 
war. Die Heirathözeremonie war zu 
Ende, der Bräutigam jah, meldh ent- 
zücfende fleine Frau ihm das Schidjal 
beicherte, die Braut ſah, welch abfto- 
Bend Häßlichem Wanne fie angehören 
follte. Der Koch, übrigens ein fehr 
ehrenhafter autmüthiger Menich, eilte 
wieder zu feinen Gäjten. Als er fie 
fpäter in? Brautgemach führte, um 
ihnen feine rau zu zeigen, hatte bie 
kleine Chineſin ſich am Fenſter erhängt 
Iſt ein Chineſe vierzig Jahre alt 
und noch nicht glücklicher Vater, ſo iſt 
es die Pflicht der Frau, ihn zur Auf— 
nahme einer anderen Frau zu veranlaſ⸗ 
ſen und eventuell ſelbſt für eine Ne— 
benfrau zu ſorgen, die dem Manne 
Kinder ſchenkt. Die Kinder dieſer Ne— 
benfrau gelten dann als legitime Kin— 
der der erſten und einzigen Frau; die 
Folge dieſer eigenartigen alten Ein— 
richtungen iſt, daß in China unverhei— 
rathete Frauen und uneheliche Kinder 
faſt kaum vorkommen. 


— — — — 


Es fällt der Thau— die Nacht ſenkt 
fi hernieder. 


Diefe zwei Phrasen fcheinen in der 
Dichtung nicht ausfterben zu wollen; 
auch bei den modernften Poeten finden 
fie fih. Ihre Banalität fol noch gar 
nicht einmal betont werden, nur ihre 
Gedantenlofigfeit. Denn der Thau 
fällt ebenjowenig, wie fich die Nacht 
berabjentt. Xhau bildet fich an ber 
Oberfläche der Körper fder Blätter, ber 
Gräfer, der Erde ufm.), die tagsüber 
erwärmt morden find, durch die Ab- 
fübhlung, und damit bewirkte Zufam- 
menziehung der Feuchtigkeit in ber 
Luft. Die Nacht aber fteigt von un 
ten herauf: am längjften hält fich das 
Tageslicht in der Höhe, auf Bergkup- 
pen, in den Wolfen. Ein naturbertrau- 
ter Boet mie Richard‘ Leander (be- 
fanntli Pfeudonygm \de3 genialen 
Chirurgen PVolfmann) mußte fehr 
wohl, mas er jagte, wenn er den Ein- 
tritt der Dunfelheit (in feinem Xoyll 
„Aus der Burfchenzeit”) mit den Mor- 
ten jchildert: 


Mittlerweile von des Thales 
Sohle zu der Perge Gipfel 
Wuchs der Wunderbaum der Nacht. 


_ Lotalberidht. 
(Eingefandt.) 


eir Einfendungen aus dem Leferfrets ıfl 
die Redaltion nicht derantwortlih. Zufriften 
müffen möglichit far und furz gebalten, und 
tei bon perfönlichen sngr iffen. das Papier 
nur auf einer Geite befchrieben fein, Nur 
Zufcdriften, welde den Namen und Nbrelfe 
des Ginienders tragen, werden berüdfiättgr. 
Auf Wunfch wird der Name nicht air: 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


ch möchte mir erlauben, auf die Aus» 
führumgen Des Schulrathspräfidenten bon: 
Foreit Park Folgendes zu ertidern: Der 
Rräfident gibt jelbit zu, dah Foreſt Park 
ftebzig_ Proz. Deutjche bat, aljo verhält- 
nigmaßig mehr, als die StadtChicago. In 
Ehicago werden aber den Eltern Frage—⸗ 
bogen augejandt, ob fte für ihre Ninder 
deutjchen Unterricht haben mollen oder 
nicht. Warum gejchieht das bier nicht? 
Muß denn immer erit Klage geführt wer: 
den, wenn der Präfident behauptet, jelber 
ein Deutjcher zu ſein? Daß die ſiebgig 
Prozent Deutſcher faſt ausſchließlich zů 
den drei lutheriſchen Kirchengemeinden 
—— iſt einfach nicht wahr, denn es 
eſteht hier außer den lutheriſchen noch 
eine deutſche Methodiſtenkirche, deren An⸗ 
gehörige höchſtwahrſcheinlich nicht eine 
lutheriſche Schule beſuchen. Aber ſelbſt 
unter den lutheriſchen Kirchen gibt es drei 
verſchiedene Shynodal = Bekenntniſſe, die 
kaum jemals unter einen Hut zu bringen 
ſein werden. Die deutfche Religionsſchule 
wird aber von der Miſſouri-Synode ge— 
leitet. Wir können demnach auch kaum 
annehmen, daß Andersgläubige dieſe 
deutſche Schule DONE werden. Bei 
aller — er Leiſtungen dieſer 
Schule drängt ſich uns die Frage auf, wo 
die Kinder Andersgläubiger ihren deut— 
ſchen Unterricht hernehmen ſollen? Die 
Sonntagsſchulen haben ihre liebe Noth, 
um ihren Högling en da3 deutiche W. ®. €. 
en Sie genügen alfo nicht. 
ließlid) jet noch bemerft, daß der 
Beſuch der Religionsſchulen auch beſon⸗ 
dere Ausgaben verurſacht. Woher weiß 
übrigens der Schulrathspräſident, daß in 
den öffentlichen Schulen deuticher Unter= 
richt nicht verlangt wird? Hat er jchon 
—— Fragebogen an dieEltern geſandt? 
öchte er nicht einmal einen Verſuch 
machen? Wäre es nicht beſſer, wenn die 
Kinder, die nach Abſolvirung der öffentli⸗ 
—J Schulen die hieſige Hochſchule beſu— 
en, wo ſie deutſch lernen müſſen, fon 
ettivad vorbereitet wären? 


Achtungsvoll, 
F. H. Jahr. 
Im Auftrage mehrerer Deutſcher. 
— * - 


Geehrte Redaktion der „Abendpoft“. 


Ih möchte mir einige Bemerkungen 
erlauben in Bezug auf die Reformbeives 
gung, die in unſerer jtädtifhen Verwal: 
we eingejett bat, und melde fich vor- 
nehmlich gesen das Slüdsfpiel fehrt. Wo 
bleibt dabei die perjönliche Freiheit? An 
Deutichland, in Deiterreich- —— und 
in anderen Ländern werden Lotterien als 
Staatsunternehmen betrieben, welche 
große Gewinne abwerfen. In Oeſterreich 
wurde die Lotterie zu einem Staatsmo— 
nopol gemacht von Joſebh dem Zweiten, 
dem freiſinnigen Sohne der Saiferin Ma- 
ria Therefia. Der fagte „Wer fpielt it 
dumm, denn er fann verlieren; dumm it 
aber auch, wer nicht fpielt, denn er ver⸗ 
paßt Gelegenheiten zum Geminn!“ 

ie 1teht'3 übrigens mit dem Börfen- 
ipiel, bei welhem die Nahrungsmittel« 
preife mwillfürlih in die Höhe getrieben 
werben, bei dem die Spekulanten Erzeng» 
niffe kaufen, oder verfaufen, die der Ver» 
fäaufer nicht befist, und auf deren Ab» 
lieferung der er äufer nicht rechnet. Wie 
bat der Mufterbür ae Ratten von Evan- 
fton feinen Rei erlangt? Mich 
dünft, bei der — — s Glücks⸗ 
ſpiels hält man es, wie in andren Stü⸗—⸗ 
cden auch: die kleinen Sünder nimmt man 
beim Wickel, die 


roßen läßt man unge⸗ 
ſchoren. us * 


Achtungsvoll, 


— Immer Geſchäftsmann. — Herr: 
„Wie viele Ihrer Töchter ſind ſchon 
verheirathet, Herr Goldſtein?“ — „75 
Prozent!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


X Filet 1 Bunf. 


George E. —— hat der Polizei 
einen Bären aufgebunden. 


7 e 
Brutaler Bandit. 


grau Jennie Waller von einem Sarbigen 
mißhandelt und beraubt. -Abgeichlachtet. 
— Treiben’s gar zu arg — Ein -Pluges 
Pferd. 2 Nach berühmten Muſtern. 


Nach ———— 1 Unterſuchung iſt 
Polizeiinſpettor Revere zu der Ueber: 
zeugung gelangt, daß George C. Pa— 
pineau der Polizei in St. Joſeph, Mo., 
einen Bären aufband, als er „geſtand“, 
hier in Chicago am 9. Juni einen ge— 
wiſſen Wm. Blake ermordet zu haben. 
Er hatte wahrſcheinlich darauf gerech— 
net, daß man das Märchen glauben 
und ihn der hieſigen Polizei ausliefern 
werde, wodurch er ſeiner Prozeſſirung 
in Si. Joſeph unter der Anklage, ſich 
als Beamter aufgeſpielt zu haben, ent⸗ 
gangen ſein würde. 

Die polizeiliche Unterſuchung hat er— 
geben, daß Papineau, der 24 Jahre 
alt iſt und früher hier im Hauſe Nr. 
1150 La Salle Abe. gewohnt hat, am 
9. Juni, von der Hitze übermannt, an 
W. Elm Straße und La Salle Avenue 
aufgefunden und nach dem County— 
Hoſpital geſchafft wurde. 

Der einzige Wm. Blake, deſſenNRame 
im ſtädtiſchen Wohnungsanzeiger zu 
finden iſt, wohnte früher Nr. 3226 
Craft Straße. Seine Frau hat den 
Detektives erzählt, daß ſie ſeit zwei 
Yahren von ihm getrennt lebe, aber er- 
fahren habe, daß er erjt vor menigen 
Tagen auf der Straße gefehen worden 
fei. Papineau fenne fie nicht und habe 
bisher von feiner Eriftenz feine Ah- 
nung gehabt. 

Inſpektor NRevere erklärte, daß die 
biefige Polizei auf die Auslieferung 
des Mannes verzichte. ES liege hier 
nicht3 gegen ihn bor. 


Unfichere Gegend. 


Auf dem Heimmege von der Kirche 
begriffen, wurde gejtern Abend Frau 
Sennie Walter, Nr. 3510 Rhodes Ane., 
an 31. Straße und Rhodes Xne. von 
einem Neger überfallen. Als fie Wi: 
derſtand leiftete, loderte ihr der bru- 
tale Raubgefelle mit einem muchtigen 
Tauftfchlage mehrere Zähne, fpaltete 
ihr die Lippe, fchlug fie fchliehlich nie- 
ber und beraubte fie um ihre 65 Cents 
enthaltende Börfe und einen billigen 
Ring. E3 gelang ihm, unbehelligt zu 
entfommen. Die Polizei ift der Un 
ficht, daß e& derjelbe Halunfe jei, der 
fıhon feit geraumer Zeit jene Gegend 
unficher gemacht und eine ganze An- 
zahl Frauen und Mädchen überfallen, 
mißhandelt und beraubt hat. Bisher 
fehlt jede Spur von ihm. Frau Wal- 
ter befindet fich in ihrer Wohnung in 
ärztliher Behandlung. 

Nord 


In Franklin Part, an Ruby, nahe 
King Straße, wurde geftern Abend ein 
dort unbefannter ‘taliener im Streite 
mit einem Landsmann, Namens °%o= 
feph Lion, buchftäblich abgefchlachtet. 
Nachdem angeblich Lion dem Gegner 
mit einem NWRafirmeffer mohl ein 
Dutend Wunden beigebradt Hatte, 
fchnitt er ihm den Hals ab. Der ans 
gebliche Thäter befindet fih in Haft. 
Er weigert fich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu maden. Die Veranlaf- 
fung zum Streite hat auch von Zeugen 
nicht ermittelt werden fünnen. 

Der Ermordete, ein etwa 30 Jahre 
alter Arbeiter, foll erft vor menigen 
Tagen aus Bennfplvanien in Franklin 
Park eingetroffen fein. 


Banditenftreiche. 


“An der Speifewirthichaft Nr. 3988 
Sheridan Road wurde gejtern zu ru: 
ber Morgenftunde die bort allein an- 
wefende Kellnerin Annie Stibo, Nr. 
1715 ®. Congreß Straße, von einem 
mit einem Revolver bewaffneten Ban- 
piten überfallen. Der Räuber bebrohte 
fie mit dem Tode, zwang fie, ihm ben 
aus $35 bejtehenden Anhalt des Kaf- 
fenapparat3 auszuhändigen, und be= 
merfitelligte dann mit einem Spießges 
fellen, der vor der Thür Schmiere ges 
ftanden hatte, die Flucht. 

An die falfehe Adreffe famen brei 
Schnapphähne, die geftern Abend an 
Logan Blod. und N. Maplemood Ave. 
über N. G. Ienfen, Nr. 2905 Zalman 
Ae., herfielen. Der Ueberfallene flug 
einem feiner Angreifer ben Retolver 
aus ber Hand und brofeh dann jo 
nahbrüdlich auf den verbugten Bur-> 
fchen und deffen Spießgefellen os, baf 
die drei Gutebel feine Zeit verloren, 
aus dem Bereich feiner Yäufte zu kom⸗ 
men. Den Revolver ließen fie im 
Stich. enfen Üibergab das erbeutete 
Schtehetfen der Polizel, die jegt auf 
den Eigenthümer unb deffen Zunftge- 
noffen fahndet. 

Sreudige Ueberrafchung. 


Dem Erpreffuhrmann Charles 
Stanberg, Nr. 2312 N. Maplemood 
Ave., wurde Donnerftag Nacht fein 
12 Zahre alter, treuer Gau! „Barney“ 
aus der Stallung geftohlen. Geftern 
früh, "ald Stanberg im Stalle war, 
hörte er ein Scharren vor der Thür. 
Er dffnete und fah zu feiner freubigen 
Weberrafchung den alten „Barney“, vor 
einen neuen Eißmanen gefpannt, bor 
fih ftehen. Der Gaul begrüßte mit 
MWiehern feinen Herrn und mar augen» 
fcheinlich fehr vergnügt, ala er mieber 
an die alte Krippe geführt wurde, Der 
Eiswagen mar W. €. Heesgors, Nr. 
612 Davis Strafe, Enanften. arıth- 
net. Bei diefem Herrn z0g bie Polizei 
Erfunbigungen ein. Er ertlärte igr, 
daß er fich vom Gejchäft zurüdigezogen 
babe unb nicht mehr ber Eigenthilmer 
des Wagens fei. Die Diebe, denen ber 
Saul mit dem neuen Wagen durchge- 


Bee Ken haben biaber nö ermittelt 


MWüftes Gelage. 

Am dritten Stod des Gebäudes Nr. 
1239 Randolph Str. beendetenSams- 
tag Naht der WBjährige Nikolaus 
Gartfon und feh3 Gäfte, unter denen 
fih ein junges Mädchen befand, ein 
gemüthliches Beifammenfein mit einem 
wüften Gelage, da3 mit einem Fnall- 
effeft feinen Abjchluß fand. E3 mur- 
den,aus reinem Liebermuth, ſechs 
Schüffe abgegeben. Eine der Kugeln 
drang durch Diele und Dede in das 
im zweiten Stod gelegene Schlafzim- 
mer des 14jährigen Edward Bomen 
und verwundete den unfanft gewedten 
Knaben am Kopfe. Edward hat Auf: 
name im County = Hofpital gefunden. 
Er wird vorausjichtlich genefen. Carl- 
fon und feine Gäfte murden verhaftet 
und in der Wache an Late Straße ein- 
geiperrt. 
YBlutiger Hader. 


Un ©. Clart und W. Harrifon 
Straße gerieth geitern Abend der 22- 
jährige John Golden aus Laimrence, 
Maff., mit einem gerviffen %. %. Me- 
Guire in Streit. Diejer fand damit 
feinen Abfchluß, daß Golden, angeb- 
lich von feinem bvorermähnten Gegner, 


mit fünf Mefferftihen bedacht wurbe. | 


Der Zuftand des Verwundeten wird 
als äußerst beventlich bezeichnet. Me: 
Guire befindet fi in Haft. 

In der Wirthihaft Nr. 1607 ©. 
MWabafh Ave. wurde gejtern Abend ber 
26jährige Harry NRopers, Nr. 762 W. 
Adams Straße, pon dem Wagenführer 
Walter Adelmann aus Lodport, YU., 
bermeffert. Der VBermundete hat Auf: 
nahme im Peoples’ Hofpital gefunden. 
Er wird vorausfichtlich genefen. Adel- 
mann murde heute früh um 3 Uhr 
verhaftet. Er ift angeblich gejtändig, 
betheuert aber, in Nothmehr gehandelt 
zı. haben. Erſt als Roger? und drei 
bon defjen Freunden ihn thätli an= 
griffen, hätte er zum Meffer gegriffen. 

Im Tode vereint. 


Bertha Atmwood, die am 6. Nobem- 
ber, mie berichtet, in ihrem Zimmer 
im Gajthofe Nt. 57 Oft Yan Buren 
Straße von ihrem Bräutigam Wm. 
J. Gruſh niedergeknallt mwurbe, ift 
heute früh im St. Lukas-Hoſpital ge— 
ſtorben. Sie hatte das Verhältniß 
mit Gruſh löſen wollen. Als ſie, von 
ihm zur Rede geſtellt, ihm ohne Um— 
ſchweife erklärte, daß ſie ihn nicht 
heirathen werde, ſchoß er ſie nieder 
und beging Selbſtmord. 

Poliziſt vermöbelt. 


Als Poliziſt Max Batowski geſtern 
Abend acht Strolche, die vor der 
Zanzhalle Nr. 1368 W. Huron Str., 
Trauer und Mädchen beläftigt und be- 
leibigt Hatten, vertreiben mellte, fiel 
die Rotte Korah über ihn her, fchlug 
ihn nieder und prügelte ihn tmindel- 
meih. Der Mifhandelte befindet jich 
in feiner Wohnung, Nr. 3516 Me- 
Lean Xbe., in ärztlicher Behandlung. 
Tie Ihäter entfamen, werden aber, da 
Batowski, fie erfannt hat, über kurz 
oder lang dingfeft gemacht werben. 

Beftoblen. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die von Henry Weih im Haufe Nr. 
154 ®. 31. Straße betriebene Färbe- 
rei und Reinigungdanftalt und Bun 
Ueberzieher und Kleiberftoffe im 
fammtmerthe von hunderten von Dol- 
lard. Die Polizei hat fich bisher ver- 
geblich bemüht, der Thäter habhaft zu 
werden. 
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Skat⸗Turnier. 


Nahezu soo Wenzelritter nahmen daran 
theil. — Wm. Rauen der Sieger. 


Nicht weniger als 486 Spieler be— 
theiligten ſich an dem geſtrigen erſten 
Stat-Turnier der Saiſon, das die 
Chicago Stat-Liga im Hotel Sherman 
veranjtaltete. Die Preije errangen die 
folgenden Theilnehmer: 


1. Bm. Nauen, 22 gemonnene 

Spiele. 

D. €. Schmemer, 

851 Buntte. 

Arthur Quehr, Herz:Solo gegen 

7 Matadore. 

. 8. Nemboufe, 
Spiele. 

. — Kalt, 809 Buntte. 

. Fr. Blume, Grand mit 4 Ma- 
taboren, Schwarz angefagt. 
Robert Schlemm, Kreuz-Zurne 
gegen 8 Matabore. 

entry Xaape, 20 gemonnene 
piele. 

. Louis ©. Buß, 806 Puntte. 

. 9. Seligmann, Kreuz:Solo ges 
gen 6 Matadore, 498 Puntte. 

A. D. Gauff, 20 gewonnene 
Spiele. 
M. M. Jonas, 787 Punkte. 

.Adolf Dimling, Waukegan, Ill., 
Grand⸗-Ouvert mit 1 Matador, 
144 Punkte. 

UM. Gutgefell, EdfteinTurne 

gegen 6 Matadore. 

. Aulius Huber, Worth, Yllinota, 
19 gewonnene Spiele. 

. Mm. Bergemann, 729 Punkte 
ER. Dito, Kreug-Solo gegen 6 
“ Matadore, 289 Punkte. 
enrn Chlerd, 19 gemonnene 
piele. 
-%. €. Hagemann, 657 Puntte. 

. Geo. 9. Geller, Grand mit 4 
Mataboren, Schneider angefagt, 
140, 502 Buntte. 

. Hermann €. Buft, Kreug-Turne 

gegen 5 Matabore, 406 Puntte, 

. Dr. U. Billig, 18 gemonnene 

Spiele. 

. Martin Bod, 656 Punlte. 

. Seliq Blant, Schüppen-Solo ges 
aen 6 Matabore. 

F. C. Pietſch, 18 gewonnene 

Spiele. 

N. —* 630 Punkte. 

= de Bo — 

atadoren neider angeſagt 

140, 460 Punlt .. 

Jonas — ⸗Turne gegen 

5 Matabore: 


— Bir follen nie 
ußere Benin te 


er erit 


2. Milmautee, 
8. 


21 geimonnene 


— 


* 


ehe — 


Deutsches. "Theater 
—— 


1222 Sedgawid —— North 1194, 
Direltion: Mag Haniid, 
Hente, Montag, zum Ichten Male: 
Schillers unſterbliches Werk: 


„Die Räuber“ 


— a enstag: „Die ihöne Ungarin”. —— 
Mittiwo 1 drei Grazien“, DVS 
t Sefang und Tan 


Wiener Bote 1912 3J 


2 ec as Neich ilfnftrirt. & Gent. — 
Deſt x Soldatenfreuud 1912, 806c. — 
Re ensburge Minrien-Kalender 1912, 208. — 
ans. 


er Milerifi-Knlender 1912, 15. — Ylfe 
alenbdber zu den billigiten Rreifen. 

A. KROCH & CO.. 

Neue Nummer:59 Ost Monroe St 

(Bmifhen Wabalh Ave. und Midigan Avenue) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten —* —— 
Nachricht, daß mein lieber Gat 
Karl Chitt 
nad langem Leiden im Alter von 47 
Jahren, 10 Monaten und 10 Tagen fanft 
Im Herrn entihlafen ift. Beerdigun 
ee! ftatt am 15. Nobember, um ni 
br Borm., vom Trauerbaufe, 2833 ®. 
23 Str., nah dem Goncorbia-Gotted- 
ee 


Louiſe Chill, Gattin. 

MHdeline, Winna, finder. 

Robert, Dito, Jennd Martha, 
EStieffinder, nebit freunden u. 
Derwandten. mdt 


Todes: Anzeige. 


Yreunden und Belannien die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mirtter 

MRoſina Lawren;z 
(Gattin de3 beritorbenen Zur Lawrenz) am 
11. November im Altet v Jahren und 7 
Monaten ſelig im Herrn "entilafen ift. Deer» 
bigung findet ftatt Lom Trauerbaufe, 1645 Ste. 
non Etr., Dier — den 14. Novemder, ımm 1 
Uhr Nahm., nah dem Concordia: Sottedad>r. 
Um nie ae bitten Die trauernden 
Sinterbliebene 
5 Lawrenz, Auguſta, Minna, 
illiam Lawrenz, Vauline Kaut⸗ 

nes, Kinder, nebſt Enteln. 

ſonmo 


— 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die „smmusige Noch 

richt, daß unſere geliebte Tochte 
Emma — 

— den 12. November, nach langem 
—— Keiden felig im Herrn entichlafen ift. 
Die ae gung findet ftatt am Mittwod, ben 
15. Nohsmber, um 1 hr Nadhm., vom Trauer- 
baute, 634 Alma Str., Muftin, nad der ©t. Bar» 
usfirhe, Rrairie Ave, und Koma Str, Mu ftir, 
von dba nad dem Concordia Gottedater, Bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Julius und Anna Dallmann, Eltern. 
ranf und Walter Dallmann, Brüder 
lara Ghriitopher, Schwelter. mdi 


Todes-Anzeire B 


gragnsen und Pefannten die traurige Na 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Johanna Gluth 
(Gattin des verſtorbenen Henry Gluth' 

am 12. November geſtorben iſt. Beerdi ung am 
Mittwoch, den 15. November, um 121 Ihr Mits 
tag3, bon der Bohmun ihrer Zodter, rau C. 
8. Baumaber, 949 W, 16. Str., nad der Evang. 
Stonsfirhe, Haltings Str. und Arbland be. R 
von da mit Kutfchen nach Concordia, Die trans 
ernden Hinterbliebenen: 


Braun G. 2. Baumaher, Frau A. Son—⸗ 
—* Frau H. Hurt, Tochter. 
modi 


TodesAnzeige. 
Karl Marz Hive Nr. 148, 2.0. T. M. 


Den Beamten, Guard3 und Mitgliedern bie 
traurige Nachricht, daß Schweiter 
Eruneſtine Stick 
Beerdtaung findet ftatt Bienätog, 
Nobember, um 12:30 bom 
Trauerbaufe, 1059 Wafhburne ve ne Sem 
Safland Friedhof. Die Beamten und Gunrd3 
verfammeln fi puntt 11 Uhr in der Rogenbaii*, 
um der beritorbenen Schweiter die lehte Ehre 
zu erweiſen 
Anna Dremte, Lady Comamnder. 
Annie 8. Deiterbed, Record Reeper. 


Toded-AUnzetge. 


Freunden und Pefannten * traurige Nach⸗ 
richt, dak umfere liebe Tochte 
Anna — 

am Sonntag, den 12. November, im Alter von 
37 Zahren und 28 Tagen geſtorben iſt. Die Se: 
erdigung findet ftatt am Diendtag, den 14. N- 
bember, um 12 Uhr Mittags, dont Trauerbau’r 
3000 W. 26 Str., nad dem Pethania- Friedbof. 
Um ſtille Zbeilname bitten die trauernden Hills 
terbliebener 

"Anton Seebert, Vater. 

Friederide Seebert, Mutter. 

Martin, Walter und Ella, 
Geichwifter 


geltorben ift, 
en 14. 


- 


Tode3-Anzeige 


Allen Virwandten, Freunden und Belannten 
Ku Nachruicht, daß unſere vielgeliedto 
ter 


Auguſta Johnſon geb. Mehring 

am Sonntag, den 12. November, nach langem 
Sweren Lelden ſella im Herrn entſcoᷣlafen· eh. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
Nobember, Mittags um 12 Ubr, dom 

Trauerbaufe, 1744 Echool Str., nad dem En: 
cordia⸗ Gottesader. Um itille Theilnahme Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Johann und Bertha Mehring, Eltern, 

nebit Verwandten und Belannten 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riftt daß unser lieber Gatte und Vater 
’ Karl €. H. Steinrued 
——— iſt. Beerdigung von George Klanars 
apelle, 1414 N. Clarf Str., Mittwmod, den 15 
November, um 3 Ubr Nadm., nad Graceland. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Gecilia Steinrned, Gatt 
Hermann, William md i aitia. 
Kinder 
Bitte keine Blumen. 


— 


Todes Anzeige 
Sreunden und VBelannten die traurige Nahe 
eit, daß meine liebe Gattin 
Emeitina E. Etid ach. Weit) 

im Alter von 53 Jahren, 1 Monat und 25 Ts 
en am 11. November 1911 geitorben ift. Beer» 
vigung bom Zrauerbaufe, 1659 Wafhburn Aoe., 
2: Nahm., Dienstag, den 14. Nobdemd:z 
1911, mit Kutfen nad Be —— Sriedbrf 

Kohn Stid, 
Frau Siicimine von Stojentine, 
Schweſter 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Verwandten ſprechen wir 
hiermit für die zahlreiche Theilnahme und die 
ſchönen Blumenſpenden beim Begräbniß unſerer 
— Mutter, Schwiegermutter und Groh- 


Unguita Arff 
Ei: — — 
en 


— 3* Be us. 

r die trofi-eis 
te am Sarge — > ee und dev 
2* Silde Hummel Nr, 33. 

Herr und Frau Spuhr. 


Bur Erinnerung 


Dar Hefdetrüdbtenm Herzen nedenfen mir heute « 
den · Todestag ER Tochter Ai 


Elfie Subenthal 
die heute vor einem J von uns geſchieden 


ir laſſen dich mit M ecqmerzen 
us unſeren Armen los 


Mit dir bereint im Bunde 
Bor Gottes Ihrone Tteben. 


Gewidmet von beinem bi liebenden 
Bater, Mutter, Bruber u. Schweiter, 


Für Weihnachten! 
Deutide Röstiilgs: da 


in®eidhent-Einb 
— Schifter, Goethe, Heine, Koerner und Reuters 
Werke, von 81.00 aufwä et baltiait 
Pügerlataiog auf Wunſch umfonft —— F 
Koellinz & Kiapvuenbach 
Bucbandlung, Schreibmaterialten, Sportartifel, 


170 We ſt Adams Str. 


m shelm. 
— 





| Serrliche Haare. 


— We kann man mit der natürlichen Schön⸗ 


% 


4 1 
4 


Uogelers 


AKLETTENWURZEL: OEL 


(Burdock Root Oil) 


‚aA befördert den Haatwuche, indem e3 die Kopf 


baut zu erneuter und geiunder Wirfung reist, 


62} befeitigt raid Schori und verhindert das Auss 


4 bie Wurzeln des Haares. 


fallen der Haare. Es tühlt, lindert und ftärft 
g €3 madt raubes 


ar weich und glänzend. Belicht auf Bus 


2] 9a 

Er geler’3 Klettenmurzel-Del und verweigert ein 
1 Subftitut. SF” Seht darauf, dab die Han 
El belömarile auf jedem Untfälage ifi. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Der öſterreichiſch⸗ ungariſche Geſang⸗ 
verein feiert ſein Stiftungsfeſt. 


Harugari Liedertafel. 


Die wackeren Sänger haben mit ihrem 
Konzert wieder Lorbeeren geerntet. — 
Konzerte des „Seipp⸗Sängerbund“ und 
des „Freier Sängerbund“. 


Sein 5. Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert, Ball und Preiskegeln, 
feierte geſtern der unter der Leitung 
des tüchtigen Dirigenten Johannes 
Schulze flehende Oeſterreich-Ungariſche 
Gefangvberein in der La Salle-Turn⸗ 
halle. Die Halle war bis auf den letz— 
ten Platz beſetzt mit einem Publikum, 
das die gebotenen Genüſſe zu ſchätzen 
wußte und die wirklich gediegenen Vor— 
träge mit dem wohlverdienten 
Beifall aufnahm. Ganz beſonde— 
ren Anklang fanden die Darbie— 
tungen des feſtgebenden Vereins. Der 
fann fich aber auch wirklich hören laſ— 
fen. Er wurde würdig unterjtüßt von 
dem Arbeiter = Qiederfranz, dem Süd- 
Ungarifhen Damendor, dem Gozia- 
Yiftiichen Sängerbund, der Lievertafel 
Freiheit, dem Deutich-Ungarifchen Ar— 
beiter-Männerchor, der Gefangjeftion 
„Stod im Eifen“ und dem Nordmeit- 
Liederfranz. Eine Glanzleiftung mar 
das Bariton-Solo des Dirigenten %o- 
hannes Schulze, und ala Schlager er- 
ften Ranaes erwiefen fich die humori=- 
ftifchen Einafter: „Die Yubenfchule“ 
und „Eine Ehejcheidung”. In jener 
mwirften mit die Herren Aler Schmidt, 
Kohn Redar, 8. Bufhmann, Peter 
Szander und Kohn Wröfa, in diefer 
die Herren Aler Scherichel, Seb. Krä- 
mer, Xof. Madala, Mich. Heim und 
Sohn Wröfa. Ein flotter Ball bil- 
dete den Abſchluß der ſchönen Feſtlich— 
keit, um deren Gelingen die folgenden 
Ausſchüſſe in hervorragender Weiſe 
ſich verdient gemacht haben: Vergnü— 
gungs -Ausſchuß, A. Gallick, J. Ja— 
kobi, N. Ebner, M. Heim, J. Madala, 
J. Szander, S. Krämer und J. Mül— 
ler; Hilfe-Ausfhuß, 2. Scheer, }. 
Lindner, M. Kron, %. Kuepper, ®. 
Mueller, 3. Baly, J. Schmidt, Y. 
Borftner, %. Schid, F. Grei® und 
John Licks. 


Harugari Liedertafel. 


Anläßlich des Konzertes, welches 
geſtern Abend von der „Harugari Lie— 
dertafel“ im großen Saale der Wider 
Park-Halle veranſtaltet wurde, war 
dieſer mit den Mitgliedern und Freun— 
den dieſes beliebten und als leiſtungs— 
fähig bekannten Vereins faſt über ſeine 
Faſſungskraft hinaus gefüllt. Der 
Vereinsdirigent, Herr H. A. Rehberg, 
hatte ein aus zehn Nummern beſtehen— 
des Programm zuſammengeſtellt, bei 
deſſen Durchführung außer dem Sän— 
gerchor des Vereins und einem ſehr 
annehmbaren Orcheſter die Sopran— 
ſängerin Frl. Joſephine Then und der 
blinde Pianiſt R. Boehler mitwirkten. 
Herr Boehler begleitete den Chor bei 
der Wiedergabe von Griegs „Landken— 
nung“ und erntete ſtürmiſchen Beifall 
mit den von ihm übernommenen Ein— 
zelnummern, einer Konzertſtudie von 
MeDowell und einem Rondo von Men⸗ 
delsſohn-Bartholdy. Frl. Then ſang 
eine Arie aus Webers Oper „Der 
Freiſchütz“ und, in engliſcher Sprache, 
„Die Einladung zum Walgzertanz“ von 
Dmen. Für beide Vorträge wurde ihr 
mohlverdienter Beifall aezollt. Der 
Chor der Liedertafel trug außer ber 
fhon erwähnten Grieg'ſchen Kompo— 
fition zmei Volfälteder („Berlaflen“ 
und „Aus der ugendzeit”) por, dazu 
MWengerts „Und drüben fang die Nadh- 
ttgall“ und Uthmanns „Heimfehr des 
Verbannten“. In allen diefen Num- 
mern fam bie forgfältige Schulung 
der quten vorhandenen Stimmittel 
aufs Beite zur Geltung. Wie das 
Konzert, fo nahm aud) der Ball, mel- 
her fih daran jchloß, winen dDurdhaus 
befriebigenden Verlauf. Der Feſtaus⸗ 
ſchuß, welchem hierfür Anerkennung 
gebührt, feßte fich zufammen aus den 
Herren Xac. Huether, E. W. Draheim, 
Alb. Ebenrotd, Aug. Edert, of. 


Wirth und Geo. Haller, und von Amts | 
meaen hat fich auch Vereinspräfident | 


Sicher! 
Ihr Tönnt den Magen 
in Ordnung halten, 
den Appetit gut, die 
Eingeweide thätig, 
durch den Gebrauch von 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


0 &t3. die Ylaiche, aber 
ireft von 


Te, Md. 


| Ru. Kerueger eifrig bei der Sache be- 


thätigt. 
Seipps Sängerbund. 

Einen fchönen Verlauf nahm. die 
Yeier des elften Stiftungzfeftes von 
Seipps Sängerbund, melde geitern 

‚ Nachmittag und Abend in der Güd- 
feite-Zurnhalle jtattfand. Die Sän: 
gerjehaar erfreute ihre vielen Gäjte 
mit mehreren vortrefflichen Chorlie- 
dern, einige tüchtige Kräfte ließen ji 
im Einzelportrag hören, und zum 
Schluß wurde ein Kleines Theaterſtück 
aufgeführt. Darauf begann der Ball, 
melcher die Feitgenoffen noch ftunden- 

‚ lang in Beiterer Stimmung vereinte. 

E83 mar eines der jchönjten Feſte des 

ı beliebten Vereind. Die Anordnungen 
maren mit großer Lmficht getroffen 
morden. 

Steier Sängerbund, 


Die bewährten Truppen des „Freier 
Sängerbund“ wurden geftern Abend 
bon dem neuen Chormeifter, Herrn 
Hans Seit, zum eriten Male bei ei- 
nem vom Berein jelbft veranftalteten 
Konzert ins Gefecht aeführt. Nach 
dem einhelligen Urtheil des zahlreichen 


Publitums, das jich dazu eingefunden, | 


fingt der Verein unter feiner nunmeh- 
; rigen Führung jo qut wie faum je zu- 
por. Die einzelnen Programmnum- 
| mern wurden lebhaft applaudirt und 
ı mußten entweder wieberholt,oder durch 
Zugaben verlängert werden. Ganz be- 
fonderen Anklang fanden das jauchzen- 
de Lied zum Preife de3 „Maigrünen 
' Waldes“ und die ftimmungsvolle, mit 
trefflihem Ausdrud zum Vortrag ge- 
brachte Volksweiſe „Heute iſt heut'“. 
Herr H. Müller, der Stimmführer vom 
1. Tenor, legte auch geſtern wieder mit 
Solonummern Ehre ein für den Ver— 
ein. Das Konzert fand in dem gro— 
ßen Saale des Schoenhofens Hallen— 
gebäudes ſtatt, wo der „Freie Sänger— 
bund“ ſeit vielen Jahren auch ſein 
Vereinslokal hat. Die Vorkehrungen 
für die geſtrige Feſtlichkeit und deren 
Leitung wurden von einem erfahrenen 
Feſtausſchuß beſorgt, an deſſen Spitze 
die Vereinsbeamten: Präſident Joſ. 
Hochleitner, Sekretär Frank Roth und 
Schatzmeiſter Chas. T. Bröcker ſtan— 
den, und welchem außer dieſen die 
Sänger Gus. Gengenbach, Frank Ju— 
ratſchekt, Theo. Schenk, E. H. Wan— 
drey und H. Weber als Mitglieder an— 
gehörten. 
Rheiniſcher Verein. 


Der Rheiniſche Verein von Chicago 
hat geſtern in Yondorfs Halle an der 
North Avenue ſein 21. Stiftungsfeſt 
gefeiert. Dazu hatten die Anord— 
ner, die Herren Fritz Schröder, Peter 
Klein, Louis Müller, Peter Fiſcher 
und Peter Gepp, ein recht anſprechen— 
des Programm entworfen, an deſſen 
Durchführung ſich mehrere bekannte 
Vereine und Muſikkünſtler beteiligten. 
Mit einem gemeinſchaftlichen Liede, 
„Willkommen“, nach der Melodie 
„Strömt herbei Ihr Völkerſchaaren“, 
wurde die Feſtlichkeit eröffnet. Dann 
trug Frl. Johanna Wucherpfennig auf 
dem Piano „Die Löwenjagd“ von Köl— 
ling vor. Der „Junge Männerchor“ 
folgte mit dem Wengert'ſchen „Die 
Treue“ und ihm Herr Wegener mit ei— 
nem komiſchen Vortrage. Das Dop— 
pel⸗Quartett Rheingold ſang das Lied 
„Am Holderſtrauch“, und ein humo— 
riſtiſches Duett von Volksſängern der 
Simpſon'ſchen Truppe brachte dann 
den erſten Theil des Programms zum 
Abſchluß. Später zeigten ſich die Tur— 
ner des Vereins La Salle im Barren— 
turnen, und ein mehrfaches Quartett 
des „Senefelder Liederkranz“, der ſich 
in großer Stärke als Gaſt eingefunden 
hatte, ließ ſich in einem Vortrage hö— 
ren. Zu erwähnen ſind ferner ein 
Pianoſolo von Frl. Hanus und die 
Aufführung des Verwandlungs-Ulks 
„Herr Eiſentraut und ſeine Braut“ 
durch Herrn Fritz und Frau Helene 
Schröder. Gemeinſchaftliche Lieder 
und andere Vorträge brachten dieſen 
Theil des Feſtes zum Abſchluß. Es 
war ein wahrer Genuß, und das ver— 
fichert auch die-thnzluftige Jugend von 
dem nachfolgenden Balle. 

Gemifchter Chor Kidelia. 

Der Gemifchte Chor Fidelia hat ge- 
ftern Nachmittag und Abend in der 
Schiller-Halle an der Wells Straße 
ben eriten Bauernball in diefem Win- 
ter abgehalten. Alle Feitgenoffen ma= 
ren dazu in Bauerntracht, zumeift ſüd— 
deutjcher, erjchienen. Ein Hochzeits- 
zug leitete das Felt ein. Der Bräuti- 
gam mar Herr Mar Uhlemann, die 
; Braut Frl. Minna Lange, Brautfüh- 
rer Herr Auguft Wiedemann. Boran 
zog die Kapelle. Die Trauung 
nahm ala „PBaftor“ Herr Hans Kos— 
' matjd) vor. Dann fang die „Fidelia“ 
unter Leitung von Herrn Eduard Hol 
‚ ein paar gemüthoolle und heitere Lie- 
ber, und darauf begann der Ball, 
Ein Pärchen, das fich Dabei „gefunden“ 
hatte, fonnte fih auch gleich „Eriegen“, 
Paftor Kosmatich war allgegenmärtig. 
Mer fich nad der Anficht des Nadt- 
mäcdhters, Hans Pfeiffer, nicht fo auf- 
führte, wie er follte, fam vor den Rich- 
ter, Heinrich Hehberg, umd nachher 
ohne Gnade ins Rod. Di 
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D 
machte, da ſie mit Geſchick ——— 
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mor durchgeführt murbe, den Anweſen⸗ 
den viel Spaß. Auch gab es im Laufe 
des Abends verſchiedene komiſche Vor— 
träge von Vereinsmitgliedern, kurz, 
es war ein gemüthliches Feſt. Die 
Anordnungen waren von den Frauen 
Paska, Conrad, Lange, Schwenk und 
Riemann und den Herren Hollmann, 
Wiedemann, Kiefer, Uhlemann, Pfeif— 
fer, Immerglück und Sauer getroffen 
worden. 


Der Wohlthätigkeitsverein der Lu— 
theriſchen Stadtmiſſion erwählte ge— 
ſtern Abend in gut beſuchter Verſamm— 
lung folgendes Direktorium: Die Da— 
men Frau M. Schlechte, Magull, Brü— 
bach, Reinhardt, Drews, Köpke, Raſch, 
Koftner, Meller ‚ Beilfuß, Wachholz, 
E. Steffen, Ried, Mipbadh, Stinom, 
Burandt, Knölk, A. Bornhöft, A. 
Spruth, Kuck, Kamirius, E. Zimmer— 
mann, Hitzemann, Wagner, L. Dreyer, 
Schiefer, A. Worthmann, L. Grimms, 
Köhn, Hilgendorf, Hoff, Warre, Kel— 
ler, L. Wegner, Suhr, Wöhler, Rade— 
kopf, Jakob, Lenz, Trapp, Hennig, 
Drummond, Pfund, Hardtke, Felske, 
O. Wegner, Gotſch, Marks, Heinrich, 
Arendt, Haake, Schön, Becker, Dall— 
mann, H. Felske, Groſſe, Mießler, 
Kemnitz, H. Kionka und Seitz, ſowie 
die Herren Paſtor A. Schlechte, Leh— 
rer Kaſtner, Sekr. Niederhellmann, 
K. Weſch, K. Knölk, F. Bornhöft, G. 
Spruth, H. Worthmann, F. Meſen— 
brink, J. Keller, H. Ziemann, Lips, 
Marks, Lehrer Kemnitz und Spier. 
Erwählt wurden ferner 75 Direktoren, 
welche den Verein in 28 Gemeinden 
als Almoſenpfleger vertreten werden. 

Beſchloſſen wurde, für die Armen 
der Miſſion in Oak Foreſt ein Weih— 
nachtsfeſt mit Beſcheerung zu veran— 
ſtalten. Vorſitzer, Sekretär und Kaſ— 
ſirer wurden wiedergewält. 


— — — 


Die Verſchönerung Chicagos. 


Auf Einladung der Chicago Turn— 
gemeinde wird Herr Charles Wacker, 
welcher zu den älteſten Mitgliedern der 
Gemeinde zählt, am Mittwoch Abend 
vor ihr in der Turnhalle, an der Nord 
Clark Straße, einen Vortrag über die 
Beſtrebungen der Chicago Plan Aſſo— 
ciation, deren Präſident er iſt, halten 
und die geplanten Verſchönerungen des 
Stadtbildes: Straßenerweiterungen, 
Brücken-, Ornamentalbauten, Boule— 
vard-Anlagen, Gruppenbauten öffent— 
licher Gebäude uſw. in ſtereoptiſchen 
Bildern zeigen. Da zu dem Vor— 
trage das Publikum im Allgemeinen 
eingeladen iſt, ſo wird Herr Wacker 
engliſch ſprechen. Der Eintritt iſt frei. 
Es iſt dies der erſte derartige Vor— 
trag in einem deutſchen Verein. 


— Verſchnappt. — Baron (den 
neuen Dichter zurechtweiſend): Das 
ſage ich Ihnen ein für allemal: wenn 
die gnädige Frau irgend etwas befiehlt, 
ſo haben Sie ihr unbedingt und gerade 
ſo ſchnell zu gehorchen wie ich! 


Beuchlenswerlhe Ausſagen 


Von Aerzten über das berühmte 
„zona Bita‘‘, 


Lente mit Schwachen Nerven finden 
Heilung. 


Sn einer fürzlichen Unterredung 
fagte einer der Werzte, welche das be- 
merfensmwerthe neue Tonic „Zona 
Vita” einführen, Folgendes: 

„Die Urt des Lebens in den größe- 
ren Städten der Vereinigten Staaten 
ilt jolches, daß vollftändige Gefundheit 
unmöglich ift, die menjchliche Mafchine 
fann nicht ftark und kräftig Tag um 
Tag laufen, wenn die Lebenätraft 
fortwährend durch die anhaltende ner= 
pöfe Anftrengung aufgezehrt mird. 
Unregelmäßige Stunden, fehnell ae: 
nojjene Nahrung, das Treiben, Jagen 
und Aufreiben des Städtelebens find 
bauptfählih verantwortlih für Die 
große Anzahl gleichgiltiaer, niederge- 
Ichlagener, halbfranfer Leute der ge- 
genwärtigen Generation. Schwäche 
oder ein erichöpfter Yujtand, wie man 
eö nennt, findet man überall. Die 
Hälfte der Leute, welche ich in Stra 
Benbahnen, Rejtaurants, Theatern 
oder auf der Straße fehe, find ohne 
Smweifel in einem gejhmächten Zu: 
ſtand, und ihre Nerven jind in jolcher 
Berfafjung, daß fie fich entweder nie- 
verlegen möchten und ruhen, oder nad 
Zerſtreuung ſich umjehen. 

Jedermann, der eine beſtändige 
Menge nerbvös geſchwächter Leute be— 
gegnet wie ich, ſeit ich meine gegenwär— 
tige Thätigkeit begann, erkennt einen 
Mann oder Frau in ſolchem Zuſtand 
im Augenblick. Ich wünſche zu be— 
tonen, daß die Zahl der geſchwächten 
Leute in den großen, amerikaniſchen 
Städten ungeheuer iſt. 

„Tona Vita“, die Medizin, welche 
ich einführen helfe, iſt zur Bekäm— 
pfung dieſes Zuſtandes. Ich betrachte 
es als die beſte Zubereitung, welche je 
dem Publikum verkauft wurde, da es 
augenblicklich wirkt in Fällen von 
Schwäche und anderen Leiden, welche 
Hand in Hand mit dieſer Krankheit 
gehen.“ 

Ihr könnt wiegt erwarten, daß Le— 
ben zu genießen oder großen Grfplg 
zu haben, wenn Yhr die ganze-Zeit 
müde feid, wenig Ehrgeiz habt und be- 
Händig niedergefchlagen feid in Geift 
und Körper. eder halbfrante, er- 
Thöpfte Mann oder rau fehuldet e3 
fich felbft und ihren Familien, „Zona 
Vita” zu probiren. Wenn das Tonic 
das Leben nicht des Lebens merth 
macht und gefunden, energifchen Geijt 
zurücdbringt, der jet fehlt, wird ber 
Preis zurüderftattt. Der Public 
Drug Store, 26 ©. State Str., hat 
die er für Lee’3 Rhubarb Lara- 
tive, da8 beite und reinfte Familien- 
Larirmittel im Markt, Lee's Rhubarb 
Larative Tchadet nicht der zarteften 
Konftitution. E35 ift ein ideales Mit- 
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„ich bin jetzt i 
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Deulfches Thenter. 


Herr Koppee wiederholt hente jeine 
Doppelleiftung vom Freitag. 


Der Spielplan für die Woche. 


Im Deutjchen Theater wurde geftern 


Nachmittag, vor /nur mäßig bejegtem 
Haufe, „Die Tochter des Regiments” 
mieberholt. Abende ging „Die jchöne 
Ungarin“ zum zmweiten Male in Szene, 
und bei diefer Vorftellung ließ der Be- 
fu faum etwas zu wünjchen übrig. 

Heute, Montaa, Abend findet nun 
eine  nochmalige Aufführung von 
Schiller Drama „Die Räuber” flatt. 
Herr Wladimir Schamberg, den bie 
Direktion für die Rolle des „Karl“ ge= 
mwonnen hatte, tjt immer noch unpäß- 
li, und deshalb wird Herr Ludivig 
Koppee, auf deſſen hervorragende Ge— 
ftaltungäfraft in diejen Spalten jchon 
mehrmals aufmerfjam gemadt worden 
ift, auch heute wieder beide Hauptrol- 
len des Stüdes übernehmen. Er bie- 
tet Damit eine-Leifiung, die alle Thea- 
terfreunde interefftren muß, und er 
führt die beiden grundverfchiedenen 
Aufgaben in einer Weife durch, die fei- 
ner Künftlerihaft Anerfennung er- 
zwingt. 

Morgen, Dienitag, wird nochmals 
„Die Schöne Ungarin” gegeben, am 
Mittwoch und am Freitag Abend die 
RotH’sche DOperettenpofie „Die 
Grazien“, am Donnerftag, zum leb- 
ten Male: „Die Tyledermaus”, am 
Samfiag und am Sonntag Abend 
„Wiener Blut“, am Sonntaa Nachmit- 
tag: „Hafemanna Töchter”. 


4 
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Rordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Die Spielzeit geſtern unter günſtigen 

Anzeichen eröffnet. 

Ein außerordentlich zahlreiches Pu: 
blitum verjammeite jicy geſtern Nach— 
mittag in dem großen Saale ber 
Nordjeite-Turnhale.e. Die Chicago 
Jurngemeinde eröffnete dort, zum 48. 
Male, ven Reigen ihrer Winterfon- 
zerte, und Sprecher %. Glembom wies, 
ehe Meifter Ballmanı den Tattjtod 
erhob, in eimer Anſprache auf Die 
Opfer hin, welche der Verein im Laufe 
der Jahre gebracht hat für diefe Pflege 


der Mufit, welche in Chicago jo gute | 


Früghte getragen hat. Geine Viah- 
nung an das Publitum, den erein 
in feinen Beftrebungen zu unterjtügen, 
fchten auf günftigen Boden zu fallen. 
Sie wurde mit zuftimmendem Beifall 
aufgenommen und wird hoffentlich be- 
berzigt werben. 

Der Kieſewetter'ſche Turnermarſch 
war paſſender Weiſe von Kapellmeiſter 
Ballmann als erſte Nummer auf das 
Programm geſetzt worden, und wurde 
mit prächtigem Schwung und federn— 
der Taktſicherheit geſpielt. Es folgte 
ein bunter Strauß anſprechender mo— 
derner Kompoſitionen, darunter auch 
der von Herrn Ballmann anläßlich 
des hier abgehaltenen internationalen 
Brauerkongreſſes komponirte Marſch 
bei welchem die getreue Mannſchaft 
des Dirigenten ſich ganz beſonders ins 
Zeug legte. Mit ſtürmiſchem Beifall 
wurde die Soliſtin des Tages, Frau 
Marie Katzenberger Lightall, belohnt 
für die gediegene Wiedergabe der gro— 
ßen Arie Agathens aus Webers „Frei— 
ſchütz'“, in welcher die Sängerin Ge— 
legenheit fand, die Kraft und die 
Schulung ihrer Stimme in den höch— 
ſten Tonlagen zu bekunden. 

Die Beſucher des Konzerts haben 
einen genußreichen Nachmittag verlebt 
und hatten es nicht zu bedauern, daß 
ſie den Unbilden der Witterung Trotz 
geboten, um dem Eröffnungskonzert 
beizuwohnen und ſo ihrer Vorliebe 
Ausdruck zu geben für dieſe verdienſt— 
liche Einrichtung der Turngemeinde. 
Es mag in dieſer Hinſicht nochmals 
darauf hingewieſen werden, daß der 
Verwaltungsratp-des Vereins die im 
borigen Zahre in Wegfall gefommenen 
mohlfeifen Saifonfarten wieder einge- 
führt hat. Uber auch der Preis für 
Einzelbefuche ift ja fo niebria ange= 
Teßt, daß jeder Mufikfreund ihn leicht 
follte erfchwingen können. 

—-,. 


Frau bleibt Siegerin, 


Zahlt $1,600 fürEhre, Grundftein für israes 
ittifches Altenheim legen zu Ffönnen. 


Bei Tadelfchein Tegte Frau 8. 
Baumgarden, Nr. 5410 Michigan 
Üpe,, gejtern den Grundftein zu einem 
Unbau an das Altenheim, das die or- 
thodoren sraeliten an der Dgben 
und Albany Moe. unterhalten. Sie 
hatte für die Ehre einen Preiß von 
$1600 bezahlt. 200 Männer und 
Frauen wohnten troß der fehn:idenden 
Kälte der Feier bei, der ein leb- 
bafter Wettbewerb um die Auszeich- 
nung, den Grundftein legen zu fünnen, 
borausgegangen war. Cine regelrechte 
Auktion war von dem Auftionator ©. 
Minternig abgehalten worden. 3. %. 
Schiff, U. ©. Roe und Frau Baum- 
garden machten die höchften Angebote. 
Roe bot $1100, Schiff fteigerte ihn 
um $100, und Frau Baumgarben 
überbot Schiff um meitere $400. Gie 
fiegte. Andere Auszeichnungen !saren 
ebenfall® verauftionirt worden und 
hatten $2000 gebradt. Außerdem 
murben im Laufe de3 Tage® $11,000 
für das Heim gezeichnet, deffen Bau- 
feften fi auf $30,000 ftellen werben. 
2. %. Schiff Ichentte $1000, Abraham 
Stimmer vonDubuque, Ya., $10,000; 
Sulius Rofenmwald, $1250; Nathan 
David, $500; U. Margolis, $500, 
und %. Bezark, $750. In dem An— 
bau zu dem Heim werben die Kranken 
untergebracht werden. Die ältefte 
Injaffin des. Heims ift Frau R. Ro- 
jenheim. Sie zählt 103 Xahre, der 
älteſte männliche Inſaſſe, 3. Groß- 
berg, tft 98 Jahre alt. 


— Zieierlei. — Kommerzienrath: 
Meine Tochter ift nun fo weit, daß fie 
heirathen Tann. — Verfchuldeter Ba- 
ron; Vielleicht wäre es eine Frau für 


ich hei⸗ 


a 


drei 


— 


18. November 1911. 


| Ausfihten ind gut. 


| Mitglieder des rep. Nationalausfhuffes 
erklären fich für Chicago als Konventftadt. 
| Die Abhaltung des republitaniichen 
ı Nationaltonvents in Chicago fcheint 


ſicher. Wenn nicht Präfident Taft im 


‚ legten Augenblid Einſpruch erhebt, 
werden bie Republitaner im nächiten 
Sommer ihren Präfidentfhaftstandi- 
daten bier ausmählen. Drei Biertel 
oller Mitalievder des republitanifchen 
National-Ausfchuffes haben fich für 
Chicago ald Konventjtadt erklärt, 
wie qeitern befannt murbe. Fred W. 
Upham, der Schahmeifter des Aus— 
Iufies, hat an alle Mitglieder ein 
Rundichreiden auscefandt, in dem er 
cuf die Vorzüge Chicago’3 ala Kon 
bentfiadt aufmerffam madt und fie 
auffordert, für 
Konventz in Chicago 
Drei Viertel aller Mitglieder antmwor: 
teten zuftimmend. Wuber Chicago 
find no Kanfas Eity und Denver 
ala Bemwerberim elde, haben aber 
nicht viel Ausficht, ven Preis zu er- 
ringen, 
Greifen Sullivan an, 

Scharfe Angriffe auf Roger ©. 
Suffivan und die demofratifche Par: 
teileitung machten in der geitrigen 


Verfammlung der „County Demo: | 
cracy” Charles H. Mitchell, Anmalt | 


ber Wahlbehörde, und James? ©. Me: 


Snerney, der ftäbtifche Polizeianmalt. | 


Die Frage der Vertheilung der Beute 
führte dazu. Menerney erklärte, die 
Parteileitung werde jedenfalls die tes 
nigen Wemter vertheilen, deren Son 
trole die Richterwahl am Dienftag den 
Demokraten gefichert habe, und es jei 
höchlte Zeit, daß die „County Demo- 
crach“, die fi nahbrüdlich für die 
Richterfandidaten ins Zeug gelegt 
babe, einen Ausſchuß für politifche 
Ihätigfeit ernenne, der ihre Intereſſen 
wahrnehme. Anwalt Mitchell führte 
aus, daß die demofratifche Partei 
Fortichritte nicht machen fünne, fo= 
lanae fie nicht Sullivan und fein Sy: 
tem abjchüttle. Sullivan habe nur 
ein ntereffe daran, die Demokraten 
in der Zegiälatur zu fontroliren. E3 
wurde beichlofien, einen aus 110 Mit- 
aliedern beitehenden Ausfchuß für po- 
fitifche Ihätigkeit zu ernennen, beflen 
Mitglieder der Präfident der Vereini- 
sung, Miles Depine, auswählen wird. 
Jones fezt Kampagne fort. 


GStaatsfenator Walter Elyde Jones, 
| der Gouperneursfandidat der fort- 
fchrittlichen republifanifchen Liga, ver- 
ließ geftern Abend die Stabt, um feine 
Kampagnetour im Kraftwagen fort- 
zufegen. Er fpricht heute Abend in 
Wpoming, Start County; morgen in 
Monmouth, Warren County, und am 
Mittwoch) in Galedburg, Knor&ounty, 
too der ftaatliche Verband der Trrauen- 
Klubs eine Zufammentunft abhält. 


ù — 


Perſonal Aachrichten. 


— Nach zweiwöchiger Krankheit ift ge— 
ſtern in ſeinem Heim, 5421 Cornell Avbe., 
Maximilian Schneider von Tratzburg ver⸗ 
ſchieden und heute, nach einer Feier in 
der St. Thomas-Kirche, beſtattet worden. 
Der Verſtorbene ſtammte aus Bahern 
und hatte den deutſch-franzöſiſchen Krieg 
mitgemacht. Für ſeine Tapferkeit in der 
Schlacht bei Gravelotte wurde er durch 
Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausge— 
zeichnet. Schon vor Jahren war Herr 
von Tratzburg nach den Ver. Staaten 
ausgewandert; ſeit vierzehn Jahren ſtand 
er als erſter Zeichner in Dienſten der 
Pullman Car Co. 

—— oo. — 


Die engliſche Bühne. 


Powers'. — Mit großem Ko— 
ſtenaufwand und gutem künſtleriſchem 
Geſchmack iſt die Inſzenirung von 
„Thais“ ins Werk geſetzt worden, der 
von Paul Wilſtach beſorgten Bühnen— 
bearbeitung des gleichnamigen Romans 
von Anatole France. Die Handlung 
des Stückes iſt in ungefähr der glei— 
chen Weiſe aufgebaut worden, wie die 
der Maſſenet'ſchen Oper, zu welcher 
der gleiche Roman den Text geliefert 
hat, und Auszüge aus der Oper wer— 
den als Zwiſchenaktsmuſik zum Vor—⸗ 
trage gebracht. Die Hauptrollen des 
Stückes ſind mit Conſtance Collier 
und Tyrone Power auf's Beſte be— 
ſetzt, und die Aufführung iſt eine un— 
gemein eindrudspolle. 

Eollege — Nahdem bie Direl- 
tion ©leafon hier in voriger Woche 
die patriotifche Jugend erfreut hat 
dur) Aufführungen des friegerifchen 
Melopramas „Barbara Yritchie”, hat 
fie für diefe Woche mwieber ein mirk- 
James Schaufpiel einftubiren laffen. 
„Ihe Zeit“ Hat Herrn Yules Edert 
Goodman zum Verfaffer und murbe 
erit vor wenigen Jahren mit Blanche 
MWalfh in der Titelrolle herausgebracht. 
Die at Rollen des Stüdes find an 
die tüchtigften Kräfte der ſehr lei— 
ftunasfähigen ftändigen Geſellſchaft 
des Eollege-Theater vertheilt worden, 
Jo daf das Publiftum durch die nun- 


| nn nn en — — — — —— — 


— — — — 


werden wird. 


Grand OperaHouſe. — 
Die moderne Sittenkomödie „Every— 
woman“, eine großartig ausgeſtattete 
Allegorie, welche bisher im „Audi⸗ 
torium“ zur Aufführung gebracht 
worden iſt, wird jetzt, in der gleichen 
Ausſtattung, für unbeſtimmte Zeit in 
dieſem Theater zur Aufführung ge— 
bracht. In dem kleineren Raum, wo 
man die Vorgänge auf der Bühne 
deutlicher wahrnehmen und beſſer ver⸗ 
folgen kann, wird ſie ohne Frage ſich 
noch wirkſamer erweiſen, als zuvor. 

Chicago OperaHouſe. — 
Sehr raſch hat auch Franz Lehar's 
neueſter Operettenerfolg: „Zigeuner⸗ 
liebe“ den Weg auf die angloameri⸗ 

tkaniſche Bühne gefunden. Der von 
Wellner und Bodanzkh gelieferte deut⸗ 
ſche Text des Werkes iſt von den Ge— 
brüdern Harry B. und Robert B. 
Smith für das amerifanifhe Publi-— 
tum überfegt und zugeftußt “worben, 
bie Ynfyenitung hat Geosge R-Yarion 
Beforgt, unb die mufit 


die Abhaltung des 
zu ſtimmen. 


mehrige Darbietung nicht enttäuſcht 
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Siegel Stamps 


Dienſtag, 


liegt in den Händen von Louis F. 
Gottſchalk, während die Hauptrollen 
von Marguerite Sylva, George L. 
Bickel, Phyllis Partington und Harry 
Macdonough geſpielt und geſungen 
werden. 


Garrick. — In einem neuen 
Singſpiel: „The Wall Street Girl“, 
an deſſen Text Margaret Mayo, Harry 
Selwyn und Hapgood Burt gemein— 
ſchaftlich gearbeitet haben, während die 
Muſik von Karl Hoſchna geliefert 
worden iſt, tritt hier Blanche Ring vor 
das Publikum. Außer ihr hat beſon—⸗ 
ders der Geſangskomiker Harry Gil— 


Stück. 


Colonial.—, Alma, wo wohnſt 
Du?“ wird hier, allerdings in Eng— 
liſch, während der nächſten Wochen 
wieder und wieder gefragt werden. Als 
„Alma“ mird Frl. Vera Michelena 
auftreten, unterftügt von quten Kräf- 
„ten des Weber’fchen Theaters in New 
Hort. z 

Lyric — John Maſon, Cryſtal 
Herne, Eleanor Moretti, Vincent Ser— 
rano und andere namhafte Darſteller 
und Darſtellerinnen wirken in Augu— 
ſtus Thomas' neuem Schauſpiel: „As 
a Man Thinks“ mit, das hier jetzt auf 
dem Spielplan ſteht. Der Handlung 
des Stückes 
Grunde, die eingerenkt und ausgegli— 
chen werden von dem welt- und men— 
ſchenkundigen „Dr. Seelig“, einer Fi— 
gur, die John Maſon verkörpern wird. 

Illinois. — Mit dieſer Woche 
geht hier das Gaſtſpiel von Edith 
Taliaferro zu Ende, die als „Rebecca“ 
in dem Idyll „Rebecca of Sunnybrook 
Farm“ beſonders dem allerjüngſten 
Theaterpublikum einen ebenſo großen 
wie empfehlenswerthen Genuß ver— 
ſchafft. Der Beſuch dieſer Vorſtellun— 
gen wird, und zwar mit Recht, von der 
Lehrerſchaft der Schuljugend angele— 
gentlich angerathen. 

Whitney. — Hier beginnt jetzt 
die dritte Woche der Aufführungen 
von Henry Seton Merriman's neuem 
Schauſpiel „With Edged Tools“, und 
es hat den Anſchein, als würden ihr 
noch verſchiedene folgen. Das hübſche 
Heine Icheater ift während de Som- 
merd neu eingerichtet morden und 
madt nun einen ftofigeren Eindrud 
ala je. 

Globe. — Eine ganz außeror- 
dentliche Zugkraft entfalten hier „Mutt 
and Neff“, die in geſchickter Weiſe für 
die Bühne hergerichteten fomifchen Fi- 
guren, die nicht müde werden, Andere 
zum Lachen anzureizen, indem fie ein= 
ander die lächerlichiten Poffen Tpielen. 

Studebater—Hier bleibt bi 
auf Weiteres noch der Schwanft „Er> 
cufe Me!” auf dem Spielplan. Die 
Handlung fhildert eine Reife, auf der 
e3 ungemein furzmeilig zugeht. 

Cromn. — „Satan: Sanderfon“, 
eine Dramatifirung des gleichnamigen 
Romans, gelangt hier während bdiejer 
Moce zur Aufführung. Die Zitel- 
rolle wird von Norman Hadett ges 
geben, und-auc die Nebenpartien lie 
gen in guten Händen. 

$mperial. — Für diefes Thea— 
ter haben die umfichtigen Unternehmer 
Gazzolo und Rickſon fich diefe Woche 
eine gute Gejellichaft gefichert, bie 
Bartley Campbell’3 Melodrama „Ihe 
White Slave“ darbietet. Grace Atmell 
und Edwin Mordant fpieln dieYaupt- 
tollen des fpannenden Stüdes. 

Cort. — Das Schaufpiel „Ihe 
Mafter of the Houfe“, jorgfältig in- 
faenirt und von guten Kräften zur 
Darſtellung gebracht, wird ſich vor— 
ausſichtlich längere Zeit auf der Vühne 
dieſes Hauſes behaupten. 

Princeß. Der Schwank 
„Ober Night“ erweiſt ſich hier als 
wirkſames Zugſtück, ſo daß er bis auf 
Weiteres ſeinen Platz auf dem Spiel⸗ 
plan behält. 

Columbia. — Harry Haſtings' 
und ſeine Burleske-Geſellſchaft neh— 
men hier während dieſer Woche die 
Bühne ein. Sie bringen zwei unter⸗ 
haltende Einakter: „An Ocean Joy 
Ride“ und „At the College Ann“, fo> 
wie zahlreiche Vaudeville-Nummern 
zur Aufführung. 

— —— — 
— Annonce. — Junger Mann, ho⸗, 
brü⸗, und auch ſonſt ſehr nett, ſucht 
paſſende Lebensgefährtin! 


von 25 
ſtändig 


liebe Roſa — der 


* 


den 
ganzen Tag! 


Dinoſaurier. 


Die durch Profeſſor Jaekels, des 
Greifswalder Gelehrten, vorjährigen 
Dinoſaurierfund ſo ſchnell berühutd 
gewordene Thongrube der Baerecke⸗ 
ſchen ge an der Straße von 
Halberjtadt nach Quedlinburg macht 
heute abermals von fich reden: amet 
neue Dinofaurier wurden bier bloße 
gelegt. Diefer —9— waren zahlre 
* Mitglieder des Naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereins und ſonſtige Herre 
die ſich für die Sache intereſſiren, J 


der ſtaubigen Landſtraße hinausgepil⸗ 
foil eine ſehr dankbare Rolle in dem 
verdienſtvollen Gelehrten in die einem 
Thalkeſſel gleichende Grube hinab, um 


gert und ſtiegen auf Einladung des 


die Funde zu betrachten. Wie in ei⸗— 
nem Hockergrab liegt das ganz vor—⸗ 
züglih erhaltene Stelett bes einen 
Saurier3 im Thon eingebettet, der 


: Xehm des Erbreichd hat das Knochen» 


gerüft des Gefchöpfes, das eine Länge 
uß gehabt haben mag, voll« 
urchörungen. Mber nicht 
nur vom GStelett ijt ein großer Theil 
erhalten, au die Musteln und fogar 
die Adern find im Erdreich abaedrüdt, 
fo daß e3 fich ermöglicht, von der äus= 
Bern Form diefes Sauriers eine ge= 


‚ naue, nicht mehr auf Annahmen und 
; Rüdjchlüffe 
liegen Eheirrungen zu | 


geitügte Vorfiellung zu 


gewinnen. Dr. v. Schod, der Aifi- 


| ftent Profeffor Jaefel?, hat denn aud 


bereit3 eine anfchauliche Skizze danad) 
angefertigt, die, morauf auch der 
Fund felbft hindeutet, eriennen läßt, 
daß der Hintere Theil des Körpers 
ungeheuer di und plump wer und 
fih auf ein breites Beden mit jchirer- 
fälligen Hinterbeinen und einen lan» 
gen Schweif ftübte. Der verhältniß- 
mäßig jehr kleine Kopf fah an einem 
langen Hals, ähnlich Avie Lei dem im 
Halberitädter Drufeum aufgeitellten 
Pleſioſaurus. 

Intereſſant iſt der Vergleich dieſes 
Fundes mit dem andern, an der öſt— 
lichen Seite der Grube, an einer weit 
höhern Stelle gemachten Fund. Auch 
dort liegt ein Keane bon gemwals 
tigen Körpermaßen, bei dem da3 Bes 
den mit den mächtigen Schambeinen, 
die Rüdentnorpel fomwie die Gliedmas- 
Ben und Halamwirbel jehr gut erhal» 
ten find. Nach der Lage dei Gtelettä 
ift mit Sicherheit anzunehmen, daß 
das Gejchöpf, ala es vom Untergang 
überrafcht ward, auf die rechte Seite 
fiel und infolge des Centnergemichts 
—7* Körpers ein Bein brach. Auch 
onſt ſind in jüngſter Zeit im Sande 
der Grube in recht geringer Tiefe, 
wenig über 4 Fuß, werthvolle Funde 
gemacht worden, darunter Zähne von 
Krododilen, Knorpel von folden, Zäh- 
ne Mleinerer- Eibechfen, der Stachel 
einer Haififchfloffe. Die beiden ger 
fcher ftehen nun bor der mühfeligen 
Aufgabe, die Sefelette _ der beiden 
Saurier zu bergen. Dr. vd, Schod 
ſchilderte den Beſuchern mit ſchmerz⸗ 
lichem Lächeln, mit welchen Schwie⸗ 
rigkeiten er bei der Aufſtellung des im 
vorigen Jahre gefundenen Sauriers 
zu kämpfen hatte. Stunden⸗- und 
tagelange Mühen ſcheitern da in ei⸗ 
nem Augenblick, als die Arbeit Bin 
oollendet jchien, aber nn 
wird dad Merk von neuem in Anari 
genommen. Wugenblidlih ift, fo 
mwurbe diefer Tage berichtet, der Ges 
Shre mit der Bergung de3 an ber 
Dftfeite gefundenen Dinofaurus bes 
fhäftig. Wollte er die Knochen 
be3 Riefenthiers einfach aufgraben, fo 
würden fe unter feinen Händen zu 
Staub zerfallen. So hat er benu 
begonnen, fie mit Draht zu überziehen 
und darüber noch eine Gipsſchicht zu 
legen. Möge die Bergung glüdlich 
655 zum Heil der Naturmiflen- 
haft, I bie gerade diefe jüngiten 
Halberftädter Funde von meittranens 
der Bedeutung fein merden. Diele 
Bedeutung fünnen fie aber natürlich 
nur dann gewinnen, mie Profeffor 
Yaekel Schon vor Yahresfrift und auf 
jegt mieber an der Fundftätte betons 
te, menn fie durch Spätere Aufitellung 
Im Berliner Naturbiftorifhen Mufes 
um ber mweiteftgehenden orfchung zus 
gänglich gemacht werden. 2 


— Ueberflüffig. — Sollen mir und 
nicht vor Antritt unferer Hochzeitd« 
reife gegen Einbruchadiebftahl vers 
fihern? — Er: Dasrift doch unnöthig, 

——— 
——— auf, daß nichts geſtoh 
rd! 


ASs TORIAnSoæuutus. 
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Bergnügungd -Wegweiier. 
5 A ee Theater — „Die Räuber.” 


„The Teft.” * 

„Ihe Wall Street Girl.” 
Opera Houje — „Gipiy_ Love“ 
— „Alme, Where Do You Live?“ 
. — „ibe White Elane.“ 

u „The Maiter of tbe Houſe.“ 

. — „Satan Sanderjon.“ 

& mbia. — Burlest:Komöbdie. 

R € Houje. — Konzert jeden Abend und 

Eonntag RNachmittag. 
a EN — Konzert jeden Abend und Eonntag 
tt 


Bisma * Garten. — Wintergarten-Konzert. 
Grünberger Elfer. 


(Rorreiponden; des Berliner Lolalanzeiger.) 


Grünberg (Sählef.), im Oftober. 
Die Veröffentlichung diefer Zeilen 


darf erft erfolgen, wenn ich Grünberg | 


berlaffen habe. E3 liegt mir mahr- 
baftig ganz fern, gegen das jchleftiche 
Rüdesheim und fein Gewächs etwas 
zu jagen. 
jo jehr figlig in allem, was das Er- 


langen unbebingte Begeifterung. Der 
Krititer, der über ein Theaterjtüd 


fchreibt, hat e3 leicht. Er befommt es | 


i i 3 mit dem | 
en Diigier und allenjalis ms ben nur ber Berather der Winzer in allen 
Grünberg fieht fich der Kreisitadt und | tehnifchen Fragen gemorden, 

indö über. Mit Groß: | : . 
— gegenüber. Ri b Weine revidirt, ob ſie nicht etwa ver— 


botene Zuſätze enthalten, die gegen das 
Weingeſetz verſtoßen. 


Direktor zu thun. Der Rezenſent für 


grünberg iſt ſchlecht Kirſchen eſſen. 
Das iſt das Charatteriſtiſche der 
Eingeborenen, daß ſie reine Wahrheit 


ſuchen, die bekanntlich in jedem Wein Grund der Gefchäftsblcher 
| Koftproben gemifjenhaft nachgeprüft. 
fondern verlangen eine flipp und Elare ı it eine Beanftandung nothmendig, jo 


Der Fremdling muß | 


ſchlummert. Sie begnügen fich nicht 
mit der ftillfchweigenden Zujtimmung, 


— age. 


rbe bekennen. 


Als ſie nun dahergewippt kam mit 
dem federnden Gang der Bachſtelze, 
das blonde Grünberger Gretchen, ſtellte 


ſie zunächſt das Tablett auf den Tiſch. 
Dann muſterte ſie mich von oben bis 
unten, fragte, woher der Fahrt, und 
ſchenkte ein. Während ich trank, hielt 


ſie feſt das blaue Auge auf mich ge 


richiet. Das Fragezeichen dieſes lan— 
gen Blicks fand bei mir fein Verſtänd⸗ 
niß. Ich kann die Ausſage verwei— 
gern, wenn ich mich an den Galgen lie— 

re. Aber ſie ließ nicht locker. Als 


ch undurchdringlich blieb, ſtemmte ſie 
die Arme in die Seiten und begann 


ſchnippiſch: k 

„Der Grüneberger färbt die Nafen 
jo grün mie die Rafen. 
trinkt, den durchfchauert ed, mer ihn 
trant, der bedauert es!... 
len Sie mohl jagen, 


Men?" Ich jagte gar nichts, da 


fuhr fie fort, das hohe Lied des Grüne- | 


berger zu fingen: „Er ift gräßlich und 
greulih, über die Mahen abjcheu- 
ih!”.... 

So viel fteht feit, dem Dichter, der 


biefe Reime gejchmiedet hat, wird man | 


ſetzen. 


in Grünberg kein Denkmal 
Auch bei Zuſicherung freien Geleits 
ſollte der große Moſelkenner Johannes 
Trojan nicht 
ſondern lieber 
Warnemündes verbleiben. 
Einheimiſche liebt 


Reiche als Grünberger vorſtellt, gleich 


wird er wegen der Grünberger Schat- 


tenſeite gehänſelt. Und immer wieder 
muß er den Nachweis erbringen, daß 
der Wein beſſer iſt als ſein Ruf. 


Grünberg hat Anno 1900 das 750: | 
jöhrige Jubiläum de3 MWeinbaus ges ! 
Der lehmige, mit Sand bes | 
eckte Boden erwies fich für die Rebe | 
fo günftig, daß die Flamländer und | 


en 


Franken um 1150 einmanderten und 
die Kultur 


ber Dreibigjährige Krieg, 


böfen Nachbar, Mord, 
Bermwüftung — — der 
ließ fich nicht unterfriegen. 
Yrig wandte ihm, nachdem 


landespäterliche Huld zu. Er fiebelte 
einen Württemberger Winzer, Johann 
Kauf, mit Weib und Kind ala Wein- 
lehrer an. E3 hat diefem Mann gar 
nicht in Grünberg gefallen. „Fußfäl- 
ligen Herzens“, jo bittet er mörtlich 
nad einigen Jahren die Glogauer Re- 
gierung um Löfung de3 Kontraft3. 
Aber ber Grüneberger gedieh auch ohne 
MWeinlehrer. Die Brauer murben fo 
eiferfüchtig auf ihn, daß die „Brau- 
fommune“ 


erwirkte. Wiberrechtlih angelegte 
Weinberge follten fogleich „demolirt“ 
werden! Dem Grüneberger Mein 
fhlug au das portrefflih an, mie 
überhaupt alle Maßregeln zu feiner 
Bekämpfung den gegentheiligen Erfolg 
atten. Es ſteckte eine unverwüſtliche 
benskraft in ihm. 

Wenn auch Zeiten der ſchweren Noth 
tamen, immer war er wieder obenauf. 
Außerordentliche Fortſchritte in der 
Traubenkultur wurden in den letzten 

ahrzehnten erzielt. 
Er fteht der Kreis den beiten Wein- 


egenden nicht nad. a, er gilt als | 
in entichloffene und | 
hnelle Verwerthung aller technifchen | 


ufter für bie 


euheiten! Zumal der Grüneberger 


Schaummein erobert fich immer mei: | 


tere Abfatgebiete. Cine hervorragende 
Geftfellerei wies mir in ihren Büchern 
‚betannte Uriftofraten al3 regelmäßige 
Abnehmer. Mandes Dffizierforpg, 
dem früher nur franzöfifcher Seft 
feintbar erfchien, bezieht jeßt Grüne 
berger Schaummein. Er reift nicht 
etwa inkognito, jondern fein Etikett 
zeigt frei und franf die fchlefiiche Her- 
funft. Auch der Grüneberger Kognaf 
breitet feinen GejchäftsfreiS immer 
‚weiter aus; verfchievene Marten haben 
einen Ruf auf dem Weltmarkt. Augen- 
blidlich eriftiren dreißig Weinfirmen 
An der Kreishauptitabt. Das wäre ja 
TR nicht möglich, wenn der Grüne- 
> En wirklich ein jo fchlechtes Erzeug- 
nik wäre, wie er verfchrien ift. Er hat 
eben mit dem leidigen Vorurtheil zu 
tämpfen, das von Alters her gegen ihn 
beitebt. Die Tachleute jagen: er ift 

# nur beffer als fein Auf, fondern 


: 2 ind 
Aber die Grünberger Jin ı erjcheinen lajjen, ala den des Mojel- 
u< nel t. Sie ver; | Pens. 1 \ 
geugniß ihrer Hügel angeh “ | am Rhein wird bier und da ein Trant 
| fredenzt, dejfen Ausbieter fich der fahr- 


| gangen. 


Mer ihn | 


‚Das wol⸗ 
Sie ſchlechter 


nach Grünberg reiſen, 
am ſicheren Strande 
Denn der | 
feine Berge jomwie | 
das mit Schmerzen gezogene Gemäd?. | 
Er hat nicht Humor genug, über bie | 
luftigen Reime zu lachen. Bon Jugend | 
auf ijt der Sohn Grünbergs auf ben | ch vie 
Berichtigungsparagraphen angewieſen. erſtaunlich klugen Schilbfröte ab. Der 
Wenn er ſich irgendwo im Deutſchen 


des Weinſtocks begannen. 
Die Peſt, welche die Gegend entvölkerte, 
die vielen 
Fehden zwiſchen dem Herzog Heinrich | 
dem Erſten von Glogau und ſeinem 
Brand und 

Grünberger 
Der Alte | 

er feine | 
Hand auf Schlejien gelegt hatte, feine | 


ein Ortäftatut gegen die | 
meitere Entmwidelung de3 Weinbaus | 


| derei gearbeitet bat, 


In diefer Bezie- | 





überhaupt aut. Sorafältig gefeltert, 
ift er in guten Jahrgängen den Edel» 
gewächſen beizuzählen! 

Auf den diesjährigen Wein, den El⸗ 
fer, werden große Hoffnungen geſetzt. 
Wie überall in den Weinlanden, war 
auch hier die Ernte vortrefflich. Der 
Umfang war nicht ſehr erheblich, aber 
die Qualität iſt vorzüglich. Wie mir 
der Herr Weinbaulehrer erklärte, iſt 
die Traube ſo ſüß gerathen, daß die 
berüchtigte Säure, die dem Grüneber⸗ 
ger widerrechtlich gegenüber anderen 
Weinen zugeſchrieben wird, nicht exi— 
ſtirt. Ja, es iſt eher Ausſicht, daß 
der Wein zu „latſchig“ wird, da das 
Raſſige ausſcheidet. Hierbei wurde 
verſichert, daß die chemiſchen Unter— 


ſuchungen den Säuregehalt des Grü— 
neberger Weins nach 


langen durch⸗ 
ſchnittlichen Beobachtungen nicht höher 


Krätzer giebt es überall. Auch 


läſſigen Körperverletzung ſchuldig ma— 
chen. . . . Der Weinbaulehrer iſt nicht 


er iſt 


auch der Staatskontrolleur, der die 


Der geſammte 
Werdegang des Produkts wird auf 
und der 


wird der Wein zur Unterſuchung in 
das Laboratorium eingeliefert. 

Alle ſtaatliche Fürſorge konnte jedoch 
nicht verhindern, daß ſich der Wein— 
bau verminderte. Während Stadt und 
Kreis 1864 noch 1344 Hektar MWein- 
land bemwirthichafteten, ift die Kultur: 
fläche 1910 auf 974 Heftar zurücdge- 
Mannigfache Gründe werden 
geltend gemacht: die Ausdehnung ber 

tabt, die das Land zu ihrer Ermei- 
terung braucht, der Webergang ber 
MWeingärten an menig leiltungsfähige 
Befiger. Auch die Schädlinge, die fich 


| immer mehr breit machen, die Blatt- 


fallfranfbeit, der „rothe Brenner”, der 
Heu=- und Sauermurm haben manchem 
Winzer da3 Handiwerf verleivet, ob» 
mohl die Meinbaulehre das Gegen- 
rezept nicht jchuldig geblieben ift. Die 
Reblaus Hat fich erfreulichermeife bis- 
ber nicht in die Gemarkung gemagt. 
&3 verlautet, der Grüneberger jei ihr 
no immer zu jauer. 
——— 10 


Lieblingsthiere großer Männer. 


Eine ausländifde Monatsjchrift 
weiß von verjchiedenen anderen be— 
rühmten Männern anzugeben, melche 
ZIhiere jie ganz in ihr Herz gejchloffen 
hatten. Künjtler im Allgemeinen und 
por Allem Schriftiteller und Dramati- 
fer haben meijt ein großes Yaible für 
Zhiere von nicht gerade ber Art, die 
ich gemöhnlichere Sterbliche zu Lieb- 
lingen wählen würden. So bejaß Ale- 
rander Dumas der Xeltere eine unge- 
mein zahme weiße Maus, die ungenirt 
in feinem Haar umberfpazieren durfte. 
Dumas Sohn gab fich viel mit einer 


Papagei des „Kritiferfürften” - Yules 
Gabriel Janin fonnte lächerlich geläu- 
fig Die franzöfifche Deklination der 
Rofe herunterplappern. Alphonfe Karr 
zeigte fich in einen jungen Xiger der- 
art bernarrt, daß ed ihm tiefen 
Schmerz bereitete, al& er fich gezwun- 
gen jab, die Trennung von feinem gar 
zu geräufchpollen Liebling herbeizufüh— 
ren. Gujtape Dore war einem prädh- 
tigen, großen Uhu zärtlic) zugethan; 
er vermacdhte den Vogel dem Narbin 
d'Acclimation. Charles Auguſtin 
Sainte-Beuve hatte gar eine große 
Voliere, in der es von Sperlingen aus 
der ganzen Umgegend wimmelte. Das 
Vogelhaus hatte natürlich ſtets offene 
Thüren, und ſo konnte die lärmende 
Schaar nach Belieben aus- und ein— 
fliegen. Seinen kleinen Koſtgängern 
hielt Sainte-Beuve oft ſtundenlange 
Vorträge, ohne durch ſtürmiſchen Wi— 
derſpruch gekränkt zu werden, wie es 
von ſeiten ſeiner Studenten geſchah. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eiſenbahnbrücke-Carpenters für Illinois; 
Lohn 82.60. 172 W. Van Buren Str. 


Statter Junge mit etwas Erfahrung 
2023 Diverjey Ape. 


Verlangt: 
in Bäderet. 


Verlangt: Junger Bäder, an Brot und Mol zu 
beifen. 236 35. Straße. 


Verlangt: Mann von 60 Jahren, für Adp.- 
Wagen zu fahren, jtetige Stellung für den richtigen 
Mann. 4 North Wvenue. 


Verlangt: Barbier, kann friich eingeiwandert fein, 
ftetig. 833 Marmell Str. modi 
Verlangt: Mann für Jacken ju ſtridgen an Lamb's 
Maſchine, oder Mann, der ſchon im Stricken bewan⸗ 
dert iſt. South Side Knitting Worts, 5017 S. Alb⸗ 
land Avenue. modi 





Verlangt: Ein Junge an Cates, der ſchon in Bä— 
ferei i SWenern Ave., nahe 
Harrijon Straße. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon und Meftant« 
rant, ftetige Stellung. 1) MW. Divijion Str., Ede 
Aſhland pe. 


Verlangt: Porter, 3 N, 5. Abe. 

Verlangt: Zufchneider an Hemden (NnifeCbons 
ver) mit Referenzen. Hart Brotbers, 500 ©, 
Fifth Ave. md: 

Verlangt: Starfer Junge mit Erfahrung ın 
Kuchenbäderei. $6 per Woche und Board. .r 
mers Bäderei, 3434 N. Halfted Str. mdi 

Verlangt: Wurftmader. Nadhaufragen bei De⸗ 
ters & Co., 3021 Zincoln Abe. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cates, 1203 
U. 63. Str. 
Verlangt: Guter a 


Arbeit, mit Board und 
Str 


Su, 


Barbier für ftetige 
oom. 3531 S. Halit’o 


Verlangt: Architectural Eifenarbeiter. U. Bolter’s 
Sons, Ward Str. und Belden pe, fomopdi 


Verlangt: Gin guter junger Bäder, Wagen zu 


I fahren, $3 bis $4 die Wodhe und Board. ©. Weber, 


Eimburft, ZU. ſo mo 
Verlangt; Farmarbeiter. Cummings Agence, 525 
Met Madifon Straße. ft—mo 


Berlangt: Mafhiniften, Bollermaters, Bladjmiths, 
Gar Repairers, Gar und Mirbrate Anfpeftoren, 
Sheet Metall Worters, mit Giienbabns@rfahrung, 
um die Pläge von Streilern einzunehmen. Nut 
tüchtige Geute werben verlangt. Vorzujpredhen Sim: 
mer 1 — 708 Deacborn Str., Chicago. SnoplmX 


Veriangt: Glass und PorgellansDekorateure. 1045 
MW. Randolph Str. -0mooX 


Berlangt: 


a Strangfärber. 
Sonde. 


Phoenir Steam D 
1963 Soutbport Ape. Y — 


jafomo 
Veriangt: Ein Runge, der das Büderhandiwert er. 
iesuen Wil. 2008 Gohage Grobe Mer ; 


Men 


ENTE 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter . 1465 
Clevelane Abe. — ———— ui 


REES BR TEE RER Fan z 
Berlangt: QButcher, guter, 5 i 
Mann. 4066 oe ae — — 


Berlangt: Fenſter-Putzer. Nachzufra⸗ 
gen im employment-Bureau, 5. Floor, 
Vormittags 8:30. Uhr. ‘ 

Rotbihild & Company, 
State, Ban Buren und Wabaih Avenue. 


‚ Verlangt: Junger Mann, der etwas Erfahrung bat 
in Mafhinen: oder Sheet Metal Shop, zur Erler: 
nung einer jpeziellen Wrbeit in Vorftadi-fFabrit. 20c 
die Stunde zum Unfang. Schreibt genaue Einzelbei: 
ten unter Adr.: ©. 265 Abendpoft. 

Verlangt: VBorter, mub Morgens Saloon djfnen 
und reinmachen. 301 Jrving Part Bipp. 

Verlangt: Metalle Spinner, vertraut mit leichter, 
alfurater Arbeit. 44 MW. Grie Etr., 2. Floor. 


BVerlangt: Zwei Agenten für Zigarren-BVerlofungs 
forte, mitifen $10 Car haben. &. Hıridmenn, 3525 
W. 12. Wlace nabe St. Youis Ave. Radyurragen 
von 4-9 Uhr Wbends. 

Verlangt: Mann für allgemeine fyabritarbeit, $12. 
67 Süd Clark Str. 

Verlangt: Bäder, füv alle Arbeit. 1229 Madi: 
fon Sir. 

Verlangt: Bäder, Nunger Mann ala He'ter, 
mit etwas Erfabrung au Gales. $12 per Woche. 
Dahiheimer, 4254 Eottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein junger Deutſcher, nicht unter 18 
Jahren, als Packer und Austräger in einer Buch— 
handlung. Wartburg Pub. Houſe, 623 S. Wabaſh 
Uvbe., 4. Floor. 


Verlangt? Guter Porter in Saloon. 2558 Went⸗ 
worth Ave. 

Verlangt: für *einen leicht verfäuflihen Artikel 
an Stores 6 Stadtreiiende verlangt; großer Ver: 
dient.» VBorzufprehen Dienftag von 8:0 bis 1 br 
Nahım. 3ö4y N. Aibland pe. 


Verlangt: Aunge zum belfen in der Badftube. — 
240 North Ave. 
Verlangt: Aunger Butcher, filr Orders einzubolen 
und abzuliefein und Store zu tenden, muß Deutid 
jprechen. Groceries und Weatmartet, 4504 State Str. 


Verlangt: Guter Junge an Gafes zu arbeiten. 


48 State Straße. 


Derlangt: Junge oder dritte Hand an Brot und 
Rolls, Tagarbeit. 1177 Oft 5. Str. 


Verlangt: Wagenmader, Haniran, 42. Str. und 
Emerald Wvenue. 


Verlangt: Erfter Klaije ungarifher Butcher, muk 
guter Shoptender jein, fein anderer wolle voripreden., 
F. Zaper, 2241 Elybourn Ave. 

Verlangt: Mann für Treibhaus-Arbeiten. Anzu⸗ 
fragen heute Nachmittag oder morgen, Boiler Work, 
11816 Michigan Ave. 


Verlangt: Buſhelman. 901 N. State Straße. 
Verlangt: Mann, um im Saloon zu arbeiten und 
Lund zu fohen. 3101 S. Halfted Str. 


Berlangt: Garpenters, Tool und Die Malers, Bars 
tender, Fuprieute, Pundpreb, Stalleute, Porters, 
zundmen. Ente. Empl., 201, 184 Waihington Str. 


BVerlangt: Gejchidter Mann für Möbelladen und 
Pierd zu beiorgen. 5652 Lake Apenue. 


Berlangt: Guter Schneider. 1716 Glybourn pe., 
nabe North pe. 


Berlangt: Männer und Yrauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wert. 


Derlaugt: Deutiher Farmer und Frau für Kleine 
„Stod«:Jarın, 2 Stunden von der Stadt; guter 
Lohn und dauernde Stelle für den rihtigen Mann, 

102 Süd Samwyer Ape. Phone: Lawn⸗ 
12nv Iwx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ae 


Geſucht: Junger Mann, 2 Jahre alt, fucht Stelle 
im Saloon als Wartender und Porter, Iheut feine 
Arbeit. 9. Wisner, 3750 S. Limcoln Sır. mobi 

Gejucht: Butcer ſucht Stelle zum Wurftmachen 
und jhoptenden. 1645 Burling Str. Bogner. 


— 


Gefuht: Junger alleinftehender Mann, frifh ein- 
gewandert, 25 Jahre alt, refleftirt nit auf groben 
Yohn, nur gutes Heim, jucht irgend welche Beſchaf⸗ 
tigung. 808 W. North Ave. 

Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht Stelle für 
Brot oder als 8 Hand. 4725 Calumet Ave., 
Bajemtent. 


Geiuht: Vor Kurzem eingewanderter beuticher 
— Stenograph, guter Rechner, fpricht 
nothdürftig engliih, hat Geigättstalent, fucht Stels 
lung als Vertäufer _oder irgend pajjende Urbeit. 
adır.: U. Finke, 3837 Fist Str. 


Geſucht: Eingewanderter Deutier, gedienter ‚Ras 
vallerift, bat Kenntnijie von Pierdefrantheiten, 
ipricpt nothbürftig englinh, juct Stelle ald Pierde: 
pfleger oder Stallmann, Adr.: U. winte, 380 Fist 
Straße. 


J Gefu t: Eritllaffiger Barbier ſucht beſtändige 
ae Eyrit engluib und deutſch. Iſt ehrlich 
und nüchtern. Adr, Wi. 915 Abendpoſt. 


ä Ge ucht: Deutiher Mann fucht Stelle ald Ja- 
ui oder ırgendwelde Arbeit. 2565 Montroje 
Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für ir end» 
welche — 1426 LaſSalle Str. Jol. Gabriei 


RT RENT REES UT TFETE 
Gejuht: Junger Mann fjuht Stellung als Por⸗ 
ter in Saloon oder irgend andere Beſchäftigung. 
Rachzufragen 1304 Nemberry Ave. Paul SKindert, 
modi 
— 
Gejucht: Bäder, erfte oder zweite Hand an Brot, 
Rolls und PBiscuitß, jucht Arbeit. 1420 Wood Et. 
modir 


Geſucht: 
brithaus; ſcheut tleine 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei kräftige deutſche Männer wünſchen 
Ardeıt. Grumlid, 1537 Glybourn pe. 

Geiuht: Weiterer deutiher Barbier fucht ftetige 
Abend-Stelle over fiir Mittwoch und Samftag, NRords 
jeite. 1825 Dayton Straße. 

Geſucht: Tinner-Gehilfe, friſch eingewandert, 
jucht Stelle. 1443 Mobawf Str., Bajement. 


unger Deutiher fuht Stelle in Pa: 
Wrbeit. Wdrejie: U. 727, 


Gefuht: Junger Mann, deutih und englifh ipres 
hend, jucht Porterſtelle, kann auch am Tiſch auf⸗ 
warten. 1443 Mohawt Etr., Bajement. 

Gejuht: Junger Bäder mit Erfahrung an Brot, 
fuht Poiten. 1537 Orleans Str. 

Geſucht: 
auch Abendſtelle. 


Barbier ſucht ftetigen Poften, nimmt 
1587 Orleans Str. 

Gejucht: Deutfher Mann juht Stelle als Stalls 
mann oder Fuhrmann, hat Referenzen. John Hum— 
mer, 2421 %. Maribfield Ave. 


Gefuht: Bartender und Morter, jauber, nüchtern 
und arbeitSwillig, wünidt jtetige Stelle, bat gute 
Empfehlungen. 1383 Wellington Str., Flat 2. 
Telephon: Wellington 8846. 


—— 


Geſucht: Bartender und Porter, ſauber, nüchtern, 
arbeits willig, wünſcht ſtetige Stelle, hat gute Em: 
pfeblungen. 1716 Elybourn Ave., Flat 2. 
Geſucht: Junger, guter Bäder an Prot und Gates 
jucht ftetigen Plag in fleiner Bäderei, geht auch 
auswärts. Richard Bleiner, 1337 Belmont pe. 2. 
modi 


Gejuht: Kürzlich eingewanderter Deuticher, mit 
Geihäftserfahrung, jpricht merbpürftig englifh, hat 
tbeoretifch gelernt, jucht Stelle als Bartender im 
Saloon. Adr.: A. Finke, 3937 Fist Str. 


Geiuht: Stelle juht deutiher Schmied und Ma— 
ichinift. WUler Fiicher, 5337 Union Abe. modi 

Gejucht: Deutiher Junge winjcht irgendwelche Bes 
ihäftigung. 2849 Emerald Upe., 2, lat, hinten. 


Gefuht: Gin guter Vergolver fowie aud ein 
Painter und Delorateur juht Arbeit. U, 1645 
Melroje Straße. 


Gefuht: ingewanderter, 18 Ir alt, 
Lebrlingftelle. Adr.: M. 982 Abendpo 
Gejuht: AIunger Barbier, hier gelernt, winidt 
zweds gründlicher Ausbildung Stellung. Beiheidener 
Kohn. Adr.: M. 910 Abendpoſt. 


Gelugt: Tüctiger Schuhmacher fuct Stelle an 
Reparaturen oder neuer Wrbeit. Bictor PBoporäty, 
1811 Süd May Straße. 


Geſucht: Guter beutiher cher judt Stele m 
— nee eitale 41616, Yallin Er 


— 5 Dolars demjenigen, der 
2. oder 1. Hand otbäder zu einer Stellung 
berbilft. 1587. Elybourn WUbe. 


Selu t: Barber fudt Stellung, au außerbais- 
Ehica * Spricht Engliſch. Rein Unger. ee 
911 Abendpoft. 


Geſucht: —* 


— 


AJaehre alt, * etwas Er⸗ 
fahrung in Schuhfliderei, wünſcht Stelle, "um es 
tüchtig zu erlernen. Nuſiter nebenbei. Briefe er: 
beten: ®. Klein bei G. Maier, 90 Rorth pe, 


Geſucht: Yunger, verbeiratheter Deutiher, {pri 
ie, wünjdt Stelle ds oonborter oder. im 
Bäderfbop zu arbeiten. Schikler, 1896 Subion —* 

⸗ 


Geſucht: Junger Bartender, mit allen Salson⸗ 
atbeiten vertraut, verrichiet auch Porterarbeit, ſucht 
—— Stellung; hat Empfehlungen. Mike Schmidi, 
1827 Mohawt Etr. fafonme 


vr EN 2 


nen s — * — 
(Ungeigen unter diefer Rubeit. 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 716 
North Üvenue. 


Derlangt: Erfahrene Mäpden an Papierblumen. 
3748 RN. Albany Upe., nabe Grace Str. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Bäderladen, 
muß Erfahrung haben. 1238 Sedawid Str. . 


Verbangt: Ein erfabrenes deutjhes Mädchen für 
Bäderladen. 719 Willow Straße. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderei zu 
arbeiten. 3605 N. Robey Str. 


Berlangt: Tüchtige erfahrene Berläuferin fir 
Bäderiaden. Nub imitande fein, den Laden 
felbititändig zu führen. Selbitgeihriebene Difer- 
ten an &ramers Bäderei, 3434 N, Halited Sir, 
rıdi 


Daudarbeit. 


n für leihte Hausarbeit. 
fbburne Ave. 


Derlangt: Mäd Mrs, 


Greenftein, 1520 

Verlangt: Frau für halben Tag zum Lund kochen, 
muß engitid iprechen. Nahzufiragen 1533 NR. Halited 
Straße, Saloon. 


DVerlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. MI 
North Ave., Saloon. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleıner Jamilie, E. Levy, 5226 Prairie Are, 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; guter vopn und gutes Keim. Ynzupragen 
Dienittag und Wıttmod, 5320 Wabalh YUve., Z. lat. 
ZXelepbon: »Drerel 1108. 

Berlangt: Gine Kaushälterin "dei einem Wittiver 
mit 2 Wäpdchen von 4 und 5 Jabren. 5015 Süd 
Ada Straße. 


Verlangt: Ein Mädden, um auf Kind aufzupal: 
fen. Blooms, 4814 8. Albland Ape. modi 
Berlangt: Mädchen ylir allgemeine Hausarbeit 
in tleıner Familie. Guter Xogn. Groß, 5300 5, 
Part Yıve. mom: 


Verlangt: Eine gute Wafchfrau, die Wäfche_;u 
fid ins Haus nimmt. rau Rottmann, 724 
North Avel, 2. Flat, Ecke Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2347 Cledeland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2162 Lincoln Abe. 


Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. 3884 N. Halſted Str., 
Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; guter Yohn. 5649 Michigan Ave. Telephon 
Stewart 1423. 


— Werlangt: Frau für halben Tag in Saloon 
Lund zu kochen. 1538 NR. Kaliten Str. 


Verlangt: Gin ebrliches tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 808 Wels Str. 
nee — 


Verlangt: Ungariſches Mädchen, das kochen kann. 
5148 Michigan Ave. modi 
Verlangt: rau, um auf givei Kinder aufzupaf 
fen und ſich Sa nüglich zu machen. 1865 Mohamt 
Strabe, binten, unten. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße, 2. Floor. 


Verlangt: Frau- file Halle zu_reinigen_und fylat« 
gebäude zu beaufjihtigen, an 47. nahe State Sitr., 
egen 5 Bimmer fylat, freie Miethe. Gigenthümer 
& Genter Strake. ’Pbone: Yincoln 84T. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Bäderei. 5730 S. Aſhland Ave. 

Verlangt: Zweites Mädchen in kleiner Familie und 


tleĩinem Haus; guter Lohn. 5482 Greenwoode Ave. 
Telephon: Hyde Part 168. 13nv Iw 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
SHausarbeit. 635 Wrigbtimood Abe. modi 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
muß englifh iprehen. 6082 ? nun 
h modi 


Verlangt: 
usarbeit, 
ve., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen oder frau, deutich und jrans 
zö nch ſprechend (englifch nit nothmwendig), für all: 
gemeine Kausarbeit; E86 die Wode. Dr. U. D. 
SHeined, 1 Süd Trumbull Uve., nabe Ogden Üve. 
Berlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner familie. 4615 Southport Upe. 


Verlangt: Mädchen für 
4813 Galumet Uve., 1. flat. 


Verlangt: Dienftmädden für familie von breien; 
gutes Keim, leichte Arbeit; guter Lohn. 435 Dit 
Strake. modi 


allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für KHausarbeit. 
8. Lapiner, 4384 Dregel Bild. 


Derlangt: Nettes Mädchen von 15-16 Jahren, für 
Hausarbeit. 92 Wolfram Str. 


Berlangt: Eine Frau oder älteres Mäpdden fli 
allgemeine Hausarbeit auf dem Lande. Anzufragen: 
135 N. Paulina Straße. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß fohen können; feine Wäfde; guter Cohn; fleine 
Familie. 4725 Porreitvilfe Abe., 3. Ant. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim 
und guter Cohn; muß engliih Tpreden. 1900 
Satoyer Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; auter Lohn 
und ftetige Stellung. 1159 Milmwautee Ave. 


Verlangt: Intelligentes junges Mäddien bun 
15 bis 17 Jahren, für febr leichte Hausarbeit. 
Muß deutih und englilh fpreden und telephuı:- 
ten fönnen. Vorgufprehen 559 Surf Etr., Hei 
Dr. Aneifel, Abends nah 6 Uhr und Morgens 
bor 10 Uhr. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Rab. 2131 Lincoln Place, nabe Garfield 
pe., 2 Blod mweitlih don Clark Str. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Haudarbeit. Muß zu Haufe fchlafen. Guter Lohn. 
529 Wrigbtwond Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1424 N. Fairfield Ave. mdm 
Verlangt: Erfahrenes deutihsungariihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 1043 N. Taßfen Abe. 
Verlangt: Ein älteres Mädchen oder junge frau 
für Sausarbeit, die etwas vom Kochen verfteht, im 
Sauie ichlafen. 3901 S. Halfte Str. modi 


Defterreih:Uingar. Arbeitsnahmeisbiiro. Verlangt: 
50 Mädchen, Ködyinnen, frifch eingeiwanderte, Buter 
Sohn. 1624 S. Halfted Str. Tel. Canal 3674. 

023modimilm 


für alfgemeine 
1494 Glybourn Ape. 
famo 


1 MäddKen für allgemeine Hausarbeit, 3 
Grwadhiene. Anzufragen Morgend und Abends. 
Nofer, 4840 Sheridan Moad, 3. Apt. jamomi 


Perlangt: Frau von 3 bi8 40 Jahren, um auf 
Kinder aufzupafien. 5663 Praitie Une, Blat 1. 
ſamo 


Ver langt: 
Hausarbeit; 


Deutihes Mädchen 
zuhauſe ſchlafen. 


Verlangt: 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſches Mädchen für aus» 
arbeit. 1719 Roben Str., nabe Milmaufee be. 
jamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, drei 
in der milie. 1100 Ooden Blod. frſamo 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, 
für ſehr leichte gern Smwei in der Familie. 
2459 N. Kedzte Poul., oben. Xelephen: Humboldt 
21. fafonıno 


Berlangt: Gutes, ftarkes’ deutihes Mädchen, friich 
eingeivandertes, für NKiüchenarbeit in einem Reſtau— 
rant; Lohn 820 monatlih, Zimmer und Roft. Xel.: 
R6 Dat Bart. Man telephonire, und ih werde 
voriprehen, oder man nehme Dat Bark:Car ud 
fteige an der Dat Barf Ape.-Station ab. Zind's 
Reftaurant, Dat Barl, Zt. 10nov,X* 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort. 


Gefuht: Eine Wittfrau in den I0er Kabren, ohne 
Rinder, fjucdht einen Plag, am liebiten wo paar flin- 
der find, fieht nicht auf hoben Lohn, mehr auf qu=s 
te8 Heim. 1740 Wells Str., 1. flat. 


Gefucht: Zwei deutiche Mädchen fucen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, das eine zu $4 die Woche, 
das andere us die Woche. 2233 High Str., hinten, 

Geſucht: Beutiäe Frau juht Stelle, bei Saloon: 
Lund. zu helfen. Bitte brieflih zu antivorten; feine 
Karten. Marie Yergen, 366 W. Ohio Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht allgemeine 

ausarbeit. Bitte vorzufprehen: 2017 W. Wabanfia 

de. nahe Roben Str. 


Geſucht: Deutſche Br ſucht Waſch⸗ und — 
mach⸗Patze oder jonftige Beihäftigung. 2849 Eme: 
tald Avenue, 2. Fl., hinten. 


Geſucht: — 2* Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; - jpricht ‚enslii. Verſonlich vor⸗ 
duſprechen: 1619 R. Aſhland Ube.; 8. Floot. 


Gefuht: Deutiches Mädchen wünicht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1 N. Marjpfield Ave. 
Blat 2. modi 


Geſucht: 


rifhes Mä t Stelle für 
alles IR ang Tate Kohn BhL ©. Mindcher W 


alle aud gute Köchin. 5281 incheſter Abe. 
Geſucht; Deutſch d li de 

ge Waſch⸗ und 34 “ ee .. 

Diinftag. 1837 W. 2. Str. 


t: \ l J 
— — 


"lt Webei"ins Haus. 1702 Davon Sir. 


ee w « 


"mann auf ee auf 


Testen sen Tu F 


(Anzeigen unter 'diefer Mubeit 1’ Gent-das Work) 
np 


Ge ſucht: Deut 
— 8 ee fuht allgemeine Qauß+ 


Geſucht: D Reins 
madpiäge — —— 
enue. 


Gefucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für aul⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 1061 Ely⸗ 
bourn Ade., Flat 2. 


Gefucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Bitte jelber vorzuiprechen, 1859 Orchard Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 12 Waveland Ave. Ja⸗ 
nitor. modi 
Seſucht: Deutſche Frau ſucht irgendwelche Vi, 
ſchäftigung. Näht aüch Hauskleider etc. 4250 
wWentworth Avbe., 2. Flat, hinten. 


Geſucht; Intelligentes deutſches, friſch eingewan—⸗ 
dertes Mädden ſucht Stelle in beiferer Familie en. 
als Lchrerin der deutihen Sprahe oder für bejiere 
Hausarbeit. Bitte milndfich ober brieflih anzu: 
fragen 902 Madinamw pe. modi 


Geſucht: Friſch eingemwandertes Mädchen fucht 
—3 für allgemeine Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Nahgufragen 1452 Wieland; Str., 1. Floor, 
nahe Wells Str. und North Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plye zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. B. Barbara, 70 Weed Str. 


Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen wünſcht 
allgemeine Hausarbeit in befſerer Familie. Helen 
Burthe, 740 Werd Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläße und 
reinmachen für einige Tage. 16T Orchard Str., 
binten, unten. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 1795 emont Str. 


Geiuht: Bwei Mädchen fuhhen Stelle fit: allgemeine 
1266 Glpbourn Avenue. 


Gefuchht: Deutiche Frau fuht Wal: und Pilgel: 
pläße. 1462 Ginbourn Ape., binten, oben. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle in Hleis 
ner Yyamilie. 1338 Larrabee Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmachpläße. 1365 Mobawf Str., hinten, oben, 
Norvfeite. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit von 8 
Uhr Morgens bi 8 Uhr Abende. 166 North ne: 
Telephon: Lincoln 5121. 


Gesucht: Deutjches Mädchen juht Stelle für Haut: 
arbeit. 2239 High Str., vorne, oben. 

Gejuht: Teutihes Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Witte jelber vorzufprehen: Margit 
Neu, 441. Hinh Str. 


Geſucht: Deutſche. Fleißige Fran ſucht Waih- und 
Büpgelpläge, ganzen oder halben Tag. Abends nad 
6 = anzutreffen in ME N. Halfted Str., irlat 
2, binten. 


Stellungen jucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort ) 


Gejuht: Ein finderlojeg deutiches Ehepaar jucht 
Stelle; Frau kann gut kochen, waichen und bügeln; 
Mann verfteht Yanitorarbeit umd alle anderen Arbei: 
ten. Bitte, perfönlich vorzufprechen oder zu adrejji: 
ren. M. U, 651 Milwaufee Ave. jamo 


Geſchäftstheilhaber 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner. Suche arbeitswilligen Mann als Theil— 
haber in gutes Geihäft; Fachlenntnifie nicht nötbig. 
Wdrefjire: M. 924 Abendpor. 


Heirathögejuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber teine Ungeige unter einem Dollar.) 
Heiratbögefuh: Was geb’ ih um Geld und 
Gut, Hat der Mann nır froben Muth, it. er 
tüchtig, groß und dunfel, nüchtern, ftrebfam, in 
den Bierzigern, Heim- und liebbedürftig, Co ift 
das ein Mann fir mich. Nie Aufrichtige mögen 

antworten unter Chiffre M. 912 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein folider Mann, 37 Aabre alt, 
mit Grundbefig und etwas Vermögen, judht ein 
bäuslihes Mädchen oder junge Witwe (fann aud 
Kind haben), zmweds &Heiratb und Gründung eines 
Scihäfts. Nur brieflih zu fchreiben an %. Magner, 
147 W. Huron Str., 2. flat. 


— e r — — — — — — — 
— —— — 
Perſönliches. 
ſUmzeigen unter dieſet Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Notiz für Väder und Hausbeſiger! Neubau, ſowie 
Umbeu von Patentöfen, Yurnaceöfen jeder Art, Res 
paraturen, Ginrichten von Badftuben. Ergang, 948 
Nord Weitern Üpenue. 


Wlaftere, Brids, Bement:, Schornftein-Urbeiten, 
Umbau von Framehäufern und Wohnungen gut außs 
geführt. Ergang, DE N. Weltern Une. 


Labt Eure Piano ftimmen von Experten, Preis 
$1; Arbeit garantirt. Mpr.: U. 730 Abendpoft. 
modi 

Bitte Verwandte und Belannte um den Aufent⸗ 
balt3ort meiner Frau Rofalie Qudmig; jie 
ſchreibt ſich jezt Rofalie Barker; hat vier Kinder; 
iſt — am 8. Juni 1911. Ausfunft gut be= 
lohnt. Adr.: B. 557 Abendpoft. fomo 


Prof. Ubl's Shftem gibt gleih Erleichterung, aud 
bollfommene Heilung der fFroftbeulen, arzen, 
Leihdornen, eingewahfene Nägel, Schwielen. 10-5. 
21 €. Yan Buren Etr., Abds. 5997 5. Halfted Str, 

8novlwx 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln je 
Größe 5* und hält vorräthig p Soc 
mann, 1431 Elybourn Une, nahe Larrabee Str. 

{ 17ott, Im 


iin — nn 
Gejuht: Kunden für guten Miffouri Roth» und 
Weibiwein zu 70c bi$ 80c die Gallone, in Duartfla- 

ſchen. Joſ. Schott, 2112 N. California pe. 
9nov, Iwx 


Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuch ſchuhe 
ſchüßen Euch vor Rheumatis mus. Fabrikation 155 
Clybourn Abe. 8nov lwx 

Beglaubigungen. Vollmachten. Teftamente, 1lebers 
fegungen, Briefihreiben und fonftige jchriftlie und 
notarielle Arbeiten prompt und zuperläffig beiorgt. 
Eartorius, 101 S. Fifth Abe. Abends u. Eonntag3 
1938 Mobamf Etr., nahe Genter Str. 2 


Säreismafchinen-Ardeiten, Diltate ete., deutf®, 
engliih und yaniil. gut und biffig, nah 6° 4 
Abends: 1108 Wells Str., 1. Flat. rechts. lag*2 


—— —ñ —ñe —ñ — —— — — — 


Finansielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bas. Wort.) 


— Geld geliehen — 
Wir bauen \qute, warme, Koblen eriparende, me: 
derne Käufer. Baupläne und Koitenanichläge frei, 
Schreibt Poitfarte. Upr.: R. 460 Abendpoft. 


140$* 


Kohn BP. Foerfter& Go, 15 S. Sa Sa 
ei maden Darlehen auf allerlei Chicago zu 
eigenthum zu den berrjdenden Raten. Wir offeriren 
um Verkauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins 
en viele Hnpotheten in einigen Summen mit garans 
tirten Bejigtitein. dot°x 
— — auf bebautes Grundeigenthum — — 
m. U. Narten, 802 Lowe Übe. 


2Alſpex 


4 iin 
Unleiben obne Rommiffion. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude Jhr wünjht und wir bauen +8. Wir 
jagen Guh was e$ foftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Sprecht vor oder fchreibt: Neimhoufe Go,, 
9 N. Dearborn, Tel. Central 728. 16fepX* 
ö— e —esh — 
Greenebaum Sons Bank & Truf 
Gompenpy 
verleiht Geld auf Grundeigentpum und zum Bauen, 
Nieprigfter Binsfub. 2 
Sichere Erfte Hppotbefen in beliebigen 
auf bebautesd Ghicagoer Grundeigentum 
fen. Rordoftede Glart u. Ranbolpp Str, 


Grfte KHppotheten- 
—Nuf bebautes Chicago Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu Den beften Besingungen, 
Richard U. Roh, % Nord Dearborn Str., 7. Alur. 
Übends: 555 North Une., Ede Darraber, er 
Geld sum Bebauen; keine Rommiffion; feine Ads 
votatengebühren; feine Verzögerung. Unfeipen auf 
Gr unbeigenthum a Yuzae Vorftähten; 
jert und angebaut. one, Ra 
Stone 6o., 76 W. Monroe Tag 
ee ne 
ite SHopotbelen auf Grundeigentyum Drompt 
t, halbe reguläre Maten. Leihte — 
Deal Chase Mortgage Go., MR. Elart S un... 
l4ofr2 


weite Hypothet gu leicht i 
Sr Slnaıs, 118 Deardorn Et, Aimemtans 
ends 555 Nortb Ane., Ede Larradee Etr, 16jl*% 


= 00 2 
.& Bauling, 138 Sa Galle Str, 
— vertaufen. Geld u —2 SE ar 
drigken Binsfub. Telepbon: Main 250, Imairt 


— — — — — —ñ —ñ— —— — 

Geld zu verleihen ohne Rommilfien von Pribats 
der Rord te, 
Etr., Bogan 5 


Summen, 
su berfaus 
dit· x 


— 


Riedr. Zinfen. 9. & 


leihen Geld auf Grundeigen 
Wir verleihen ni um 


Bauen — — 9 
ST Snlumeufee üpe.. nahe Banline Ger > dee 


i 


\ Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rheumatismus, —5* = f ——* 
e * r 


in geheilt. Schreibt 
abee Etrabe. vlmt 


Dr. Weib und Frgu, Oeſterrelch⸗ Ungarn, dehan ⸗ 
dein alle Frauentkrankheiten, untertichten Debammen 
nd ntbin en an im und 

Di ns get ann 5 ESEL. 


(Ungeigen- unter diefer Rubrik 2 Cents das Merk.) 


Seite Orscerde, Bigartens, > 
ev * 


fürs Doppelte, laufen, wenn ſofort 
eit 20 Jahren etablirten und ftet3 gut 
Baden in ftritt Gab, Nahbarihaft von 
Ürbeitsleuten; nur einige Thüren von großer neuer 
le, au der Süpfeite; ehr billige Mıethe für 
Store mit nyimmern; dies ift fein Fancy Blag, 
ernährt jedoch eine große Yamilie nebft Reingewinn 
von 875 bis $100 den Monat über alle Ausgaben 
und wird .nur verkauft wegen Nüdtritt vom Ges 
ihäfte. Nur jolde, die Geihäft kaufen mollen und 
das Geld in der Xafche haben, wollen vor ſprechen 
am Dienftag bon 10 bis 4 Uhr, Store 
313 Weit 51. ‚Straße, 
2 Blods weitlih don Wentmworth Udenue. 


Bargaig! — 85 kaufen, wenn fofort genommen 
— etadlirten leichten Grocerys, Zigarren: und Gons 
etctionery:Laden. eine igtures, JigarrensGajes, 
Ehom Cafes, Shelvings, Counters etc. Vollftändiger 
riiher Borrath Groreries, Bigarren, Gandies eic. 
Miethe für eleganten Laden und Wobnzimmern für 
Heine Familie nur $18 den Monat; Dampfheizung. 
Wird nur verfauft wegen VBerlajien der Stadt; ebenz 
falls volftändige Haushalt: Möbeleinrihtung zu Eus 
rom eigenen Vreis. Fragt nad diefem Bargain am 
Dienftag Nachmittag von 1 bis 4 Ubr— 

3539 Golorado Ape., wahe Garfield Bart. 


Zigarrens, Gonfectionery:, Notions und Sports 
mwaarengejhäft:Käufer aufgepabt! $375 oder befte 
Offerte taufen den feinften Store auf der Nord⸗ 
feite; elegante Einrichtung, grobes Lager aller Urt 
Maaren; Miethe PO den Monat für Store mit 4 
eleganten Wohnzimmern. Nur für Baar. Dienftag 
und Mittwoh von 1 bis 5 Uhr. Auch Theil auf 
geit. 3443 Yincoln We. 


215, billi 
genommen, 
lenden 


Zu verlaufen: Für 82000, jeit vielen Jahren etas 
biirter, aber fileylich neu eingerichteter Saloon, nebit 
Café, Küchengeräthſchaften, Geſchirr uſw.; Logen:, 
Klub: und en dabei; an einer der beleb- 
teften und beften Gden der Südweitieite gelegen. 
Adr.: M. 983 Übenbpoft. 


Srober Bargain! Verkaufe Saloon, de, beite 
Lage, großartig eingerichtet, neues Gafbregiiter; gro- 
Bes Lager; billige Mietbe, fofort zu verfaufen für 
8900, wertb das Doppeltes Wocheneinnahme $250. 
1572 Ginbourn pe. 

Päderei, 


Zu verfaufen: billig. S10O Wentworth 


Avenue, 


Zu verfaufen: 2-Stüble Barbierftube. En Nord 
KHalited Straße. 


Zu verfaufen: Grocerpftore, 
eben. 2132 Irhard Str. 


Mietde 5, mit Flat 
jomo 

, Saloon mit Halle in guter Gegend an der Nord: 
jeite, ıumftändehalber billig zu verfoufen. Näheres 
PIE N. Panlina Str., H-]0 Morgens. 12nvIwy 
Anderer Geſchäfte wegen verkaufe ich meine Bade— 
rei zu einem mäßigen Preis. 2335 Wallace Str. 
Telephon: Calumet Zinn, ſaſomo 


— —— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ij. wm. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Werk.) 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen 


3 fpott- 
billie. 1625 Larrabee Str. 


13nv Iw 


Auktion⸗-Verkauf: Ich verkaufe für eine Nordſeite 
Storage Ko. anı Tienftag, den 14. November, I 
Uhr Vormittags, 10 Bın-Yadıngen Möbel u. Haus: 
baltartifel, am jyreitag, den 17. November, 10 Wbr 
Morgens, verfaure ih für die Adams Erprek Go., 
1500 nicht abagebolte Padete, Gripe und Koffer. 
3 Raldpb, Verfteigerer. — Verfaufsräume: 2521— 
25 Sheffield Avenue. 
Zu vertaufen: 7 Zimmer Einrichtung, brachtvolles 
deder Barlor:Set, Rocker, Leder-Couch, Wiano, 
Rug, Sideboard, Meſſingbetten, Dreſſer, Vilder, 
Chiffonier m. j. w. Verſchleudere einzeln. 55 Bel— 
den Ave., nahe N. Clart Str., unien. ovlwx 


Alte und neue Defen billig zu verkaufen. K. 
EHrlih, 1706 N. Weitern Upe., einen Wlod nörd- 
ih von Nortb Avenue. n04,5,10,11,12 


Drfen! Spart Geld, fauft einen Ofen zum Whole: 
— Stahl-Ranges $10.95 u. aufm. Hehöfen 
.75 u. aufm. Kommt und jehbt! Marvin Smith 
Stove Works, 219 W. Ohio Str., nahe . 
6of* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu vertaufen: Phonograph. 1905 Dayton Straßze. 


Verkaufe mein prachtvolles Upright Mahogani— 
Piano, beites Fabrikat, 10 Iabre Garantie. Epotts 
billig. Verlaffe Chicago. 537 Belden Ave., 1. Floor. 

9nov,imX 


Verkaufe wunderbar jhönes $600 Golonial Piano, 
einige Monate gebraucht, für $175, wegen fofortiger 
Mbreife. Dr. Montes, 505 Fullerton, nahe Glart. 

MolwX 


Brivatfamilii muß megen Beränderung sofort 
bodelegantes, faft neues Piano verjchleudern; macht 
Offerte. Wohnhaus, 2440 Lincoln, nahe Halited. 

MmolwX 
$5 monatlid. 1956 
Onop,imX 


945 Haufen 800 Piano, 
Sarrabee Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 
Dferde, City Dumbers Pferde und Stuten, pajiend» 
für Farmgebraud, auh auf Probe gegeben; alle Urs 
ten Pferde non größeren firmen inZTaujh genommen; 
offen Sonntag. Jo). Strauß, 1559 Milwaulee Ave. 

1008, X* 


Su verfaufen: 109 Bferde, aut. für Stant- und 
Land: Arbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Dreife von aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 R. Baulina Str.. nabe Milmaufee Ave,, 
— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 

ax Tauber. Ain”! 


Bu verfaufen: 25 Bferde, von $5 aufwärts. Auf 
Brobe gegeben. en Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 YWuyufta Str., nahe Robey. 

20j1*% 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Butcher-Einrichtung und — 
Negifter für Baar. Theo. Goodlind, 3033 N. Ha: 
milton Ude. Telepbon: Vale View 5012. I3npIm& 


Zu verlaufen: Buthersffirtures und Eisbox. 180 
Kimball Anenue. fomo 
—GStores. Ginridtungen—— 
Neue und gebraugte, 
ae ift die Zeit, irgend eine Art Store „der 
Office-Ginrihtung zu 50 Gents am Dollar zu fan« 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und mus Plah 
maden. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftatten. 
Spezielle Beahtunga koird Country: Beftellungen 
geichentt. 

Udolpb Bender, 

509-511 Milmaufee Uve., Ede Halſted Str. 
Boar oder Abzahlungen. xel. Monroe 2177. 

Tagmomijafon* 


Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Anlius Bender, 
Madifon und Meoria Straße. 
DSier Lönnt Ihr eima 40 Ct}. am Dollar an allen 
Euren Store⸗Fixtures erſparen. 
Neueundgebraudte, 
Greife die_abiolut ntiebriaften in Chicago, 
adifon Straße, 


— 
Xelepbon: Monroe 1712, 


01 Bis 011 Weit 
11192 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — —— 0 

Zu verfaufen: Nähmaihine. 2253 High Str., nabe 
Belden Avenue. 


u verfaufen: Bute Singer-Nähmajfchine, nur 8. 
2049 Welt 12. EStr., nahe Robey Str. 
%of,6,13,20n00 


Ufe Wabrilate von Drop Head Nähmafchinen, 85 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe. 402°] 


Kaufs- und Berkaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Mubrif 2 Gents das Wort.) 


— Nur 81.00 die !Woche. 
Rauft Eure Winterfleider (Damen oder Herren), zu 
Baar: Preijen. Marfus & Co., 144 3 Str. 
Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bis 9 Uhr. 
bn v2wx 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Richard A. Kadı, 
Lentiher Advolat und Notar, 
Bi —— ——— eh Bloor. 
e achen a as Beſte b 
Nord eier Office: 555 North aulorat. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 6id 9. Sonntags 10 His 12, 
10ap*x 
red Blotke, beuticher Rechtsa Ä 
Se ng brompt beforgt. Be 
rt an allen Gerichten. Rath frei. 127 n. 
enrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl. nahe Glarendon Ave. 
Tibet 
Albert. Rreaft MRebts:-Anmwalt. 


— ——0 
in au er ichts hõ 
Be Betens belorat, Grhfäahten aingeinc rült: 


he Überall zurage! t. Löhne jhnell tolleftirt 
tt miniet, e & l ) 
bftra —— J mpfeblungen. 38 8 


Sohn Wagner, denticher Advofat. 
ttisirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 


Bra 
KB Aronese Str, Ede Glarf. Ba iur 
’ ·x 


Wenn br mittellos feld und erfahrenen Ynmal 
soo Aa ‚rat, 1813 Dei Beaern Em. 
—— * — 


J 


ee ee Bote 
‚ 5 un immer, . 
im Uebesiemer und Veitibule, 
durchweg —— Waveland Une, drei 
ur Sodbah: on und Straßenbahnlinien, 
36500. Nehme Bauftellen auf der Nordfeite in 
Grant Bed, Di4 Irving Bart Bios, 
— wouri 
at Bridg 
—— — ie Beeren 
t — —— zu * 


Belosty, 1905 Beluont Ude, 


Bu verfaufen: 9300 Baar, $15 den Dana 
J— Pr IN14X125; Derke Fe 
Belmont Avenue, * 


Belostn, 1906 


North Une 
femsmi 
u verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße, n 
2:Biat —— 5 oder 6 Zimmer Elhentol 
Auebanen, Mahagonisfiniib, elektrifges Nice, 
ad, Gas, heibes und Baltes Mailer in jedem lat, 
80 Fu Lots. genflafterte Straße, und aufs 
wärts; 2500 oder mehr Baar; $30 oder mehe 
monatlich. 
‚Belosty, 1905 Belmont Ave. 
SubdintfionsOffice, Ede Apdpifon und Reapttt. 

linow,im 


Bricchaus. Billig. 
modi 


aeiftdd. Gteins 
odnungen; 5000, 


derfaufen: Ein „Snap, 3 


verlaufen: Modernes Brid» und 
Sremont und Genter Str; 
AUuguf Torpe, 


u verfaufen: Zweiſtbdiges 
1814 Burling Straße. 

Bu verkaufen: In NRavendmwood 
Blatgebäude; Hr und 6:Bimmer h 
wertb $6000. Wuguft Xorpe, 020 North pe, . 
RE 1inop, 1m 


Vertaufhe vierftöd. Prid-G- häftsgebäud 
N. Halfted Str., $10,5W; nehme fleineres da 
in Zaujh,/ Auguft Torpe, 820 North pe. 


llnop,im& 


> hie een 
Bargain: Zweiftödiges 5» und 6-Jimmer Brits 
gebäude, nebit Gebäude binten; große Xotz 1860 
Orchard Straße gelegen; macht Angebot. 
Yuguf orpe, 820 Nortd pe, 
fajonına 
Bertaujche dreiftdd. Steingebäude, 2057 Eheffieiv 
Ave., gegen fleineres Gebäude. 
Auguft Torpe, 820 North 


Une. 
fafonıne 


Ju verkaufen: 35 Zimmer lat Bridgebäude in 

gutem Zuftand, $5500, Werth $6000. Fred Ruedei, 

KR North pe. 9nobuwx 

nina 
Nordweitieite. 

Zr dverfaufen: Logan Square Bargain! 83600 kan: 
fen neue und moderne 2-flat Häujer, Konfretfundas 
ment, gepflafterte Straße, nabe Hochbahnftation und 
Milwaufee Ave. Cars; SON Anzahlung, Reft monatl, 

B. 9. Giejede & Bro., Wıl Milmwaufee pe, 
momife 


Bertauiche zweiftödiges Brid-fylatgebäude, breite 


Lot, Norpweitieite; winjche Cottage oder Farm. — 
Stein, 195 Milmantee Ave. mobi 


Yu verfaufen: 7 Zimmer moderne Gottage, Bride 
bajement, Furnace, beiter Ordnung, vorzügliche Pahr: 
verbindung; Preis nur 3100. Abzablung. (4017) 

SDaenge & Wheeler, 3198 Milwaufee Avenue. 
momi 


Muh verkaufen, großer Bargain wenn fofort ges 
nommen, neues Pridgebäude,’ zwei 5 immer fylats, 
3 Zimmer und Laundey im Lafemen?, 1 Blod von 
Garlinie — 0 Minuten Gebentfernung zur Hodhbahn, 
Nachyzufragen 2 bis 5. SEN. Homan Avben, Eigene 
tbümer. 9nopimX 


Zu verlaufen: PBargain, $300 Mingeltung, 52 
4: 


wie Mietbe, kaufen 5ejimmer fsrame-Cottage, 
N. Talman Une. Nachzufragen bei: 
Ludmil Kandlıt, 361 Milmaulee Une. 
Ilnov,imt 


Yu verfaufen: Bargain, Nr. 294 N. Rodwell 
Str., neues dreiftöd. Bridgebäude; 4-Yimmer glatt; 
DOfenheizung; Miethe $40. Naczufragen bei: 

XudmilRamdlit, 2361 Milwäukee pe, 

linop, Int 


Zu verfaufen: Un Wellington Str., nabe Semis 
narp ve, drei 5egimmer fFlatgebäude, nebft Got: 
tage binten; $4600; Miethe $49. MO North pe, 
— amomi 

Muß verkaufen: Mein 2:ftöd, Bridhaus, 2-8 Him- 
mer Wohnungen, (Fichenbelleidung, fFurnaee, nabe 
Logan Equare „I“ Station, 866. Koljad, 1 — 54 
W. Rondoiph Str., Phone Randolph 194. Knopimt 

Varınfandereien. 

Bu verkaufen: 160 Acres in Wisconfin, sivei Mets 
len von Toton, gyte Gebäulichfeiten, 20 Ücres Zuls 
tivirt, Reit Holzbkftand, 2200.00. Abzahlung. Gis 
genthümer Jurfits, 655 W. Ohio Str, Chicago. 

6nv*% 


— — — — —— — — — — 
— —— — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
— — —— — ——————— 


Yu vermiethen: Gottage, Nr. 2137 Warner Upe.z 
fteht hinten auf der Lot; feined Bafement, pafiend 
für Werkftätte, nicht modern, aber gemittblih und 
warm; Miethe $15; verkaufe auh auf AUbzahlung. 
Adr.: S. 11, AUbenpdpoft. Ilnop,X* 

Zu vermietben: 16% Peterſon Ave., nahe Clartk 
Str., Edgewater, zweite Etage, 6 Zimmer, 00. 

fomo 


Zu vermietben: 4 Zimmer-flat, ziweites flat, $15. 
IP Welt Cornelia Str. fafomo 


Zu vermiethen: PVorder-fFlat, fechs belle Zimmer 
und Bad, 819; Wlles in gutem Auftande; auss 
gezeichnete Verbindung; nur rubige Leute. Up. 
Kaufmann, 3464 N. Clark Str., nahe Sheffield Ave. 

2 


Teen —— —ñ ses nn ñ— — — 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu ver miethen: Schoͤnes Parlorzimmer an deſſeren 
Seren. 632 North Ave., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Helles, ſauberes Vorder-Schlaf⸗ 
zimmer, $1.75. 1711 Wells Str. 


Zu bermiethen: Schönes Frontzimmer für 1 
oder 2 Mädden, mit oder ohne Board. 1943 
Sheffield Ave., Ylat 2. modt 


Roomers oder Voarders verlangt. 937 R. Halfted 
Straße. 

Möblirtes Frontzimmer p vermiethen, pafiend 
für zwei. Mrs, U. Mahalel, 12651 Sedamid Str, 


Bu vermiethen: Zwei 
Dampfdeizung, 8.5. 
Flat „DB“. 


möblirte fFrontzimmer, 
36T Soutbport Une., 
memife 


— ——— 
Gewünſcht: Roomer oder Boarder. Separater Ein⸗ 
gang. 1837 Dayton Str. fams 


1612 Glevelan» 


Verlangt: Roomer oder Voarders, 
Ave. ſamo 


Zu vermiethen: 8 möblirte Zimmer, febarater 
Eingang. NIN. Franklin Str. ome 


BVerlangt: Roomer, Board, heibes “un, fepas 
rater Eingang. sll North Ape. Inoviw& 


Bermietbe fauberes Zimmer, mit Da eigung; 
preiswerth. 222 Wisconfin Str. ne; 


Zu miethen geiuc,t. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geiudt: Junger Mann fucht möblirtes Sin 

mer, Nord» oder Weftjeite. Adr. mit Breisangade 

M. 916 Abendpoft. 


= m 
Zu mietben gefuht: Leerfiehende Bäderei. Ude.: 
u. 729, Abendpoft. modi 


————— — 
Zu miethen geſucht: ug deutſcher Aryt ſucht 
gemüthliches Zinmer nahe Lincoln Park, am Lieb 
ften bei alleinftehender frau. Wpreife: U. 78, 
Abendpoſt. 


— ——— — — — — — 
— — — — — ——— —————————— 
Unterricht. 

(Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


nn 
Nene girtel im En * tfhen beginnen jur! 
(Au PVrivatftunden.) 3 Monate %; gute Stelluns 
en nr: die G.:U.:B.:Union, Näheres im Allinoig 
olfege-Gebäude, 715 North Wpe., nahe Halfted, 

mimo 


Klavier-Unterriht für Anfänger und 
Borgeichrittene; mähtge Preife. Alfons 
Lindner, 1580 Elybuurn Avenue, 

Tnbin® 

ropdern wird die engliihe Spra 2 
B- "meritaniiee Aus Drache. BT * 
Phone: Aldine 348. Nnviwa 


—— — —â—ﬅ — —— ———————— ggg, 

Plumbing, Bricklaving, Elektrizität, Tel— 

Seibitlehre, 32.0 das Stüd, per Poſi. Pr 

Green Straße. fo—mi 
— — — 
Schmidts Tam ſchule; Klaſſenunterri 

Abend. 1327 ”. Slart Straße, Tel, Kor u 


— 

EEE en en mem 
Geld auf Möbel u. f. w. 

(Uingeigen unter diejer Rubrit 3 Gents dag Merk) 


auf Möbel, Senn Ber en en er 
arg ae 
Ken. Wir bezahlen Gure Schulden. * 
St a Tor es n di e Ko Sa n 
rüber U. frrenb & Ge.) » 


( 
702, Kartford Bidg. “ 
sinne 102 Bar bone: nanuhaen 
Tmairy 


—_ 
Niedrige Raten auf Möbel: und Diano⸗ Darle 
7Ibe monatlich 5 mon a 
t 8.0 monattih: d100 fie 3 — 
m ein paar Stunden. Wir geben a 
Undere offeriren. bon: 5498 


utual Kae a | 


6 


ee 





_ Anzeigen-Annafmelleiten. 


An den nadftehenden Stellen werden Kleine 
für die „Abendpoft” unb- „Sonntag. 
su denfelben” er Pe 
e * ber Haup! B enn dies 
elben bi 11 Uhr Bormittags Li £ eben wer · 
erſcheinen ſie noch am en Tage 
wabrend für die Sonniagbpoſtꝰ "ni m 10 
—— Abend Angeigen —— 
Nordfeite 
nes Zn, 635 N. Afbland Ave. 
Meitey. obs —— 957 N. Afbland Ude. 
QAugutta & 


Nie, Kann, 1043 u "Afdland Ave, Ede Emily 
I. 8, Ehinnid, 934 Center Str., Ede Bilfel 
® tartend, 958 Center tr, Ede Eheffielo 
©. u Dersberg, 1000 N. Clark Etr., Ede Dat 
D. E „Tanke, 1400 N. Elart Sir., nahe Schiller 
8. 3. ‚Samir, 2450 N. Clark &tr,, Ede Arliny 
on 
©. Marhvent Go, 2300 N, Clark Str, Ede 
Diiberſey Blod 
ann & —S 83126 N. Elart Er, 
de Halited Str 
. G. Monmel, 3805 N. Clark @tr, Ede 
Grace Etr. 
S. mein, 5259 N. Elar! Etr, Ede Berun 
B. Genmer, 6158 N. Elarl Etr,, nahe Sram 
A. —— Van Zenden, 8401 N. Elart Str, Ede 
” u Wieher, 1566 Elhybourn Abe., nahe Halſted 
®. 3, Rai, 1659 Glybourn Place, "Ede 
Deering Bharmach, 1617 Sullerton Ave, Ede 
— Ave. 
R. , 6. Geitin, 1733 N. Salfted Str., Ede Wil 
J. = — 2000 N. Halſted Str., Ede Een» 
©. E „Saidient, 2201 N, Halfteb ©tr., Ede Web» 
e 
J. Be 1343 Larrabee GStr., Ede Eli 
be. 
m. —— 1654 Larrabee Str., Ecke Eugenie 
dacob Topf. 1050 Larrabee Str., Ecke Center 
In €. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
Oncrabee St 
NRauſchert, 2808 Lincoln Abe. Ece 
Ede Seda 


—S Str. 
MN. —— Al 401 W. North Abe,, 
Schn % Heintater, 458 W. North Ave, Ede 
Cleveland 
— — F Uses, 601 ®. Nortd be., 
e Rarrabee ©tr. 
Berne Gi Aare, 749 W. North Upe., Ede Hals 
Etr. 
Bioneer Drug ge 1320 Gebawid Str, Ede 
Sullivan St 
BE Georges, 1830 Sedaw ick Str. Ede Siegel 
8. „e findet, 1801 Sebgwick Str, Ede Menomi«- 
Bm. ——— 2059 Geminarh Abe., Ede Garfi:'d 
Dr. \ Shenmem, 1765 Sheffield Une, Ede 
Elybourn Abe. 
Rennen, 1108 Webiter Ave, Ede Se 
Eee South⸗ 


minarh Abe. 
Aron ae 1358 Webfter Abe., 
be 
Norih Stalian Pharmach, 509 Wells Str., nabe 
afnoie Etr. 
Chad. D. Lindftrom & Go. 521 Tells Str., Ede 
Indiana Etr 
3 nat wieihner, 600 Wells Etr., Ede Ddio © 
”. Sehler, 868 Mells ©tr., nabe Roculi 
Krcadius Boif, 1200 Wells Str., Ede BDiptfion 
eo. 2 Mark, 1365 Wells Str. Ecke Schiller 
J. ?. u 2349 N. MWeftern Are., Ede Suls 
erton 
. J. ni — N. Weſtern Abe. nahe Di⸗ 


" verfeb 
Eale diem. 


Sranf ienbsetter, 1900 WMbddifon Str, Ede 
Lincoln 2 

Diener Drug & Truß Go. 3207 N. Afbland 

ne Belmont Abe 


— 
Sadıie, 3556 N. Afhland Abe, Ede 
— Aee Str. 
Riverview Pharmach, 2351 Belmont Ave., Ede 
Elhbourn Ave. 
m. & ri 2200 Belmont Live, Ede Lea- 
Dr. = u 2059 Belmont Ape., Ede Pau 
8. ei: "Bangert, 1901 Belmont Ube., Ede Lincoln 
ag Borges, 1651 Belmont Mpe., Ede Pau 
ina E 
®. = —— 1201 Belmont Abe. Ecke Ma» 
v 
A. 8 SEEN, 1024 Belmont Abe, Ede 
Grant "6. Soipsin, 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
anſton 
Sn, — 1000 Diverſey Olvd., Ecke Shef⸗ 
Bartwan PBharmach, 1401 Diverſeyh Blod., Ede 
Coutbport Abe. 
a Green, 3180 Evanfton Ade,, Ede Belmont 
®. ©. ‚Arueger, 5150 Evanfton Vlve., nahe Wis 
nana 
6201 Ebvanfton pe, Ecke 


Karl A. Warter, 
Brown, 5937 Evanfton Mde., Ede Thorna- 


de 


gene Abe. 
ale Ave 
mitere Drugitors, 6172 Evanfton pe, nahe 


a. pe. 
2737 N. Halfteb Etr., Ede 


k #Flannerh, 
Siveten B 
— — Aumann, 2408 N. Halſted Str., 
e Fullerton Abe 
Ecke Addi⸗ 


Lenz 3558 N. Halfted Str., 
Bm. a 3608 Arbing Par! Blpb., nahe Elſton 
A. nes 4223 Irbing Park Piod., nahe 
u. 6. Heiner, 2783 Lincoln Ave, Ede Diver 
Mi a. Werteß, 2973 Lincoln Ade., Ede South» 
B. &. Soc, 3130 Lincoln Abe,, mabe Belmons 
Gunter Bharmach, 4013 Lincoln Ade., Ede Eub- 
se Sherman, 4365 Lincoln pe, Erde 
Brant Kremer, & 4801 Kincoln Abe, Ede Lat 
2. 3 Bei, 5045 Rincole Me, Ede Winnes 
Wictor A. Kemer, 5158 Lincoln Abe, Ede %9 
— & Rohn, 3401 N. Paulina Str., Ede 
«ea — Racine Ave., Ecke Greenwood 
B. Em, 5201 E. Mabenswood Part, Ede 
Schmidt, 2001 Ro&coe Blbd., Ede Nobeh 
BR — 3764 Sheffield Abe., Ecke Grace 
m. x. —* 2028 Sheffield Abe. Ede Oakdale 
— 2458 Southportelbe. nahe Ful⸗ 
3401 Southport Abe., Ecke Rosſcoe 
. Sm 958 Wriabtivood :ive, Ecke 
—— 3634 Wrightwood Abve, Ecke 
Monticello Abe. 
Beftielte 
Rirmitage — — 2457 Armitage ube,, nad: 
Milmautee U 
Reraiid Broß., 2050 Urmitage Ube,, Ede Hum« 
©. — s201 Armitage Ave, Ede Ked⸗ 
— X alien, 3503 Urmitage !.be, de 
Gentrat Bart a le Arımitage Abe., 
Ede Eentral_ ® 
Bobn —— 1724 ©. Afbland Mbe., nabe 13. 
im! Bindner, 1918 ©. Afhlanb Mbe., nabe 19. 
ER. Mh, 1761 Augufle Str, Ede Wood 
— — Rig jguie, 2907 Belmont Abve., nabe 
». — 3053 Belmont Abe. Ede Als 
ut Pharmach, 1379 Blue Aland Bibe., 
Beriten 2 1525 Blue Island Ave. Ede 
——— ex 825 ©. Ealtfornia Abe, 
—— — 2226 R. Coliſornia Abe 
R. Sieinßreder, Sal RM. California eibe, nade 
—* Ge 1846 Canalvport / Abe., Ecke Jet · 
W. ®. Gelee, 1356 ©. Center Abe., Ede 14. 
PER Foueel, 1801 ©. -Eenter be, de 
B Biebe, 1373 ®. Chicago Abe., Ede Noble 
Geo Söner, 1557 ®. Chicago Abe., nahe U 
ee, Sheet 1800 ®. Chicago Abe,, "Er 
eh Matibit, 1858 W. Chicago Ube, Ede 
Di, Grache 2100 W. Chicago Mbe., Ede 
mach, 3456 W. Chicago Abe., 
Bonn 2 aus ai Chicago Ube., Ede Sam- 
E. Read, 3083 Colorado Abe,, Ede Wätpplz 
@. Y Riem 418 W. Pibifion Str., nahe 
Weite Bros, 1758 2. Dibifion Etr., Ede Moos 


2 gemis, 2000 ®. BDivifion Str, Ede Roben 


Wictor Rowarit, 2200 W. Dibifion Str, Ede 
Reabitt Str. 


— Dffenberzig. — Fräulein (das 
ich feine Reichthums, aber aud) fei- 
er Häplichkeit hemußt ift): Yhr Ans- 
ag ehrt mich jehr, Herr Baron, aber 
Hagen Sie mir aufrichtig, warum Xhre 
Dahl gerade auf mich fallt.— Baron 


ea: Liebes Fräulein, 


©. Mathifon, 2126 Indiana Abe., 


ugemö 
fi Die Role i 


— W. Dibifion Stt. or 


6 life, 2835 ®W. Dibifton Str., Ede 
ozart Eir 


23 ‚Refirow, 1900 Elfton Ave... nahe El 
GhaR "r J 3741 Elſton Ave. Ecke Is 
band Abe. 


€. Dam 1658 W. 18. Str., Ede Baulina Er, 
m. 3. Clebrandt, 2752 ©. 41. Court. nahe 28 


e 
. <horfen, 1035 Grand pe, Ede Can 
Benter Eir 


. Ba art, 1237 Grand Abe., Ecke Elisabets 
—— S8 — 1858 Grand Abe, Ede Lim 
2332 Grand Abe. nabe 

3741 Grand Abe, Ede 


. €. Srertien, 5100 Grand Abe., Ede 51. Ave. 
Rom ee . Salfted ®fr., nahe Mil 
twaufee Abe 

. € Weiiren, 121 N. Halfted t&r., nahe Ran- 

o 

. rn 2028 ©. Halfte Str., Ede Canal⸗ 

ort 

. Er Grundta, 601 N. Rebzie Abe., Ede Obto 


Wallace M. Ken, 1402 W. Lale Str., Ede Shei- 
don Etr. 

Louis Lange, 1753 W. Late Etr., Ede Wood 

Bibby’d Pharmach, 2460 W. Late Eir., Ede 
Campbell Ave 

9. Gipbinge, 2724 W. Rate Str, nahe Yaiı 


G. Tonneiien, 4159 W. Late Str., Ede 42. Ive. 
2. —— 2159 Madifen Str., nahe Leı 
u Etr. 
— ſros 2601 Lawndale Abe, Ede 
NR. ©. Vebormit, M. D., 524 Milmantee Abe. 

Ede Green Etr 
RW. Hartwig, 800 Milmautee Ave., Ede Eh 


cago 
® et 


8 


Ave 
I —— 1053 Milmaufee Ave. 
—— — 1164 Milwaukee Ave., Ece 
ibi 
Jver 2. Onaled, 1440 Milmaufee üpe., nabe 
Unt — 1860 Milwaukee Avbe., 
on St 
D. — 1950 Milwautee Abe. Ede 
ern A 
Girseyet, 2885 Milmaulee Ave, Ede Zul 
Ehas. A. Shutan, 2812 Milmwaufee Abe., 
—F feb Ave. 
If. an 3190 Milwaulee Ave., Ede Bel- 
Ges. % Gmeiten,, an Dilmantee Ave, Ede 
Irbing Vart Blod. 
»orih Ave. Bharmach, 1535 W. North Mbe.. 
nabe Didion tr. 
Sohn Brod GChemilcaf Go., 1754 W. Rorth Ave. 
54 Wood Str. 
Hoelzler, 2359 W. North Ave, nabs 
Wetters Ave 
Chad. 9. giode, 3200 W. North Abe, Eds 
Kedzie 
— 3250 W. North Ave, Ede Spau⸗ 
ing 
5. M. Gehaser, 3560 W. North Mpe., Ede Ten 
tral Part Ave 
North Ane., nahe N. Ham 
ding 
3. ©. 
8. Dieteimann, 2054 Ogben Abe, Ede Boll 
tra 
D. * Saiten, 3239 Ogden Abe, E!e 
n „aiet, 3726 DOgden Abde., nahe Lawndale 
C. Be 1912 N. NRoben Eir., Ede Eort- 
and 
J. Hellmuth, 2148 N. Roben Etr., Ede Han 
8. €. Stotze, 3456 N. Robey Str, Ede Ey 
nelia tr. 
Do Blenfant Pharmach, 1801 W. 85. Etr, 
Ede Wood Str. 
“nn 3 Hodel, 2754 N. Troh Etr., nahe Diverfeh 
T. 
©. 2. Ans, 1040 W. 12. Str., Ede Blue I 
land Mde, 
M. 3; Mieyer, 1206 W. 12. Str., Ede Gentre 
—— Bros., 1768 W. 12, Etr., nahe Wood 
Leon’3 Pharmach, 2067 W. 12. Str., nahe Gyr 
preß Eir 


a tar 9 
ergreen Abe. et: 
u... 
Ere 
Karl — 
E. BE | 3925 W. 
— 4152 W. North Ave., nahe “1. 
ou 
Sawye 
J. —— 1000 &. Paulina Str., «&de Tahlor 
bur 
E. * — 1955 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 
C. W. Gratziy, 800 W. 12. Str., nahe Halſted 
e. 
erment. B- Wolta, 1501 W. 12. Etr., Ede Laf- 
Senn Stulich, 1658 W. 12. Etr., Ede Paulina 


ı Baef Broß., 3357 W. 12. ©tr., Ede Homan Abe, 


— „€ „ztombridge, 4005 W. 12. Etr., nahe 
€. 9. Woiteräberf, 2111 ®. 21. Etr,, nabe 
gene Ave. 
5 F-. Brill, 2158 W. 21. Str. Cde Reabiit 
Str. 
—— unge 2003 ®W. 22. Str, Ede Mo: 
e 
3.3 —— 2756 W. 22. Str., Ecke Cali⸗ 
orn 
u.‘ Yentit. "3401 DB. 26. Er, de Homann 
€. 5. 8. Neubert, 1100 ®. Ban Buren Etr., Ede 
Aberdeen Etr, 
€ R. Stortan, 959 N. Weltern Abe, Ede 
Augufta Etr. 
nn 5 —— 33 S. Weftern Abe., nahe Mon 
roe 
Huebner & Ban Delden, 2301 Milmaufee Abe, 
Ede California Abe. 
Säadſelte. 
F. —* Mares, 2876 Archer Abe., Ecke Bonfield 
C. Grund, 3511 Archer Abe, Ecke 85. Str. 
——— — 5100 ©. Afhland be, Ede 
unse Gens, 5856 ©. Afblandb Abe, nahe 
B. Woodmars, 7118 ®. Chicago be, nabe 
6. * . Girten, 2614 Eotiage Grobe Abe., nahe 
— B Bus, 3155 Cottage Grobe Ade., nabe 
9. m. Erienttein, 4701 Cottage Grobe Mbe,, 
nabe 35. &tr. 
€. 8 rant, 4057 ENiS Abe, nabe 41. Str 
8. 3. Bate, 559 €. 43. Etr., Ede ©. Lam 
rence be. 
A. * — 301 W. 47. Str., Ecke Vrinee⸗ 
on 9 
— 363 E. 47. Str., nahe Grand 
Ditenitein & Banfe, 239 €. 51. Str. nake 
drairie de. 
n. Bowen, 938 €. 55. Etr., Ede Ingleſid⸗ 
©. 2%. Yramftedt, 301 €. 58, Str., nahe Vrai⸗ 
rie I 
€. 2. Seibert, 1159 ®. Garfield BIHd., 


nabe 
Center Abe 
u... nais, 3659 ©. Halfteb Ste, nahe 


8. F. mu 5458 ©, Halfted 
9 Garfield Abe. u ar, me 


©, 3... Krizan, 5501 ©. Halfted Str, Ede 55, 
— % vegram, 5858 €. Halſted Str. nahe 
E. J —2 6058 S. Halſted Str., nahe 
Gnaleion 80 Oharmacı, 6300 S. Halfteb Str., 
D. Snhder. 7250 ©. Halfted Str., nahe 71. 


na 
u ? A. ER, 3459 Indiana Ay abe 


Etr 
J. adtcecmen. 3140 S. Morgan Str., nahe 


E. Steiuhnnfer 7943 Normal Abe., nahe 79 


4. Dewen & Go. 9235 » 
3. Dee Abe. €. 65. Ste; nabe 


LM. — 1166 E. 68. 

en Etr., nahe Lering 

a. 2: Pens, 1800 ®. 63. Etr., Ede aid: 
and A 


John 3 Aas State Etr., nabe 4 
€. 6. Krehöler, 5059 State —& nabe Str. 
— —— 334 €. 31. Etr., de Ealu» 


Mt. Blenjant Tharmach, 1472 W. 35. Etr., Ecke 
Eha2. =. Etad, 1653 W. 86. Etr., Ede Pauline 
Saul Sinninger, 501 W. 26. Str., Ede Butler 
Sanitten ru Passat, 7300 Bincenn:s 
A. Schredenberger, His Wentworth Ave. 


22. Blace. 


nah: 
8 8. Stromer 4 
— — ECo., 2458 Wentworth Ave. 


Grant 4 Fran 3043 Wenttwortb Abe, nabe 
J. Badan, 4259 Wentworth frbe,, nahe 
W. Zievehn, 4466 Wenttvorth Ave, nahe 4, 
Clen & Standes, 4642 MWentmortb Abe,, nabe 


a. ve b10s Wentworth Abe. nahe 51. 


iutſen & Nader, 5000 Menttoorth be, (Ede 


$. Janda, "3601 Windefter Mpe.. 


Borfäbte, 
103 Union Str,, 


Ede 36. Etr. 


9. & Wattles, Blue Islant 


. Munbt, 1713 
3 Heights, W. Enb be, Ehtcasv 


x: Evanfton News Co., 328 EufterAve., Evan 
— M. Browne, Fifth eive. LaGrange, 


we: er m $ Con, 7449 Mabifon Et, Bo: 


Giled News Co., Meltofe Bart, 
2. M. Adams, i1181 Meigen’ ae, Pullman. 


Iohn Hodtower, 23 E. 113. Ctr, Yullman, 


DO. 
1 EAN 
er: 
bea Dr 


—— — Par! 
— Erziehung. — Na, Yohann, wie 
tommft du denn mit 1, gehe neuen 
Herrn, dem reichen Schlächtermeifter, 
zureht? — D, danfe! Meinem päda- 
gogifden Einfluß ift e8 bereits gelun- 
— das S — du die 

er 


an 


Ä — Chicago, —— den 18. 3. Robember 1L.\ 


Ser Senufina-Drden. — 


Seine — für Tripoltanien. 


Angeſichts der drohenden kriegeri⸗ 
ſchen Verwicklungen in Tripolitanien 
und der Cyrenaica richtet ſich die Auf⸗ 
merkſamkeit auch auf den mohamme— 
danifchen Senufjiga-Orden, der bier 
in den türfifchen Provinzen an den 
Sprtenfüften fein eigentliche Stamm- 
land hat und deffen Stellungnahme ei- 
ner europätjchen Invafion gegenüber 
unter Umftänden über deren Erfolg 
oder Miherfolg mitentjcheidend fein 
fann. Die Anhänger diejeg Ordens, 
der fih vor anderen mohammeda- 
niſchen Sekten durch feine ‚weite Ver- 
breitumg und feine politifche wie mirth- 
Ichaftlihe Macht auszeichnet, die Se- 
nufliya oder Senuffis, bilden eine 
große Gemeinde, defen Gründung auf 
den im Jahre 1791 oder 92 geborenen 
algeriihen Scheif Sidi Mohammed 
Ben Alies-Senuffi zurüdgeht. Dieler 
hatte in Maroffo die Lehren des Cha- 
dirige = Ordens fennen gelernt und 
war ein begeifterter Jünger de3 in 
Metta lebenden Ordensmeiſters ge— 
worden, nachdem er nach der Erobe- 
rung WUlgeriens durch die Franzojen 
eine Wallfahrt nach dem heiligen®rabe 
unternommen hatte. Nach dem Tode 
feines Meifter3, der wegen jeines- Ge- 
genfages zu den Vertretern des of- 
fiziellen J3lam Metta hatte verlaffen 
mülfen, gründete Mohammed in St- 
nuffi dort im Jahre 1835 eine eigene 
Schule, der er durch feine von glühen- 
der Begeilterung getragene und in feu- 
rigem Schwung der Rede übermittelte 
Lehre in kurzer Zeit zahlreiche Anhän- 
ger gewann. Seiner Entftehung nad 
ift der Senuffiga-Orden eine rein re- 
ligiöfe Sekte, die die Rüdfehr zum al- 
ten underfälfchten Y3lam predigt; ein 
Grundprinzip der Lehre ift aber Die 
Forderung des unbedingten Abjchluf- 
jes gegen Europa und das Ehrijten- 
thum in geiftiger, politifcher und wirth- 
Tchaftlicher Beziehuna, des Kampfes 
gegen jedes Eindringen nichtmoham- 
medanifchen Wefens in mohammedani- 
The Länder, eine Forderung alfo, die 
zum Kampf gegen jedes wirthichaftliche 
oder folonifatorifche Vorgehen euro= 
päifcher Völker imiarabifchen Orient 
aufruft. Im Jahre 1843 309g Moham- 
med e3-Senuffi, um den Aufeindun- 
gen in Mekka aus dem Wege zu gehen, 
über Eaypten und die Sima-Dafe nad 
der Eprenaica und gründete ein Klo- 
fter oder eine Sauya in der Nähe von 
Benahafi, von wo aus fich jeine-Lehre 
Ichnell über da8 ganze mediterrane 
Nordafrika verbreitete. Den Herren de3 
Landes, den Türfen, waren die Se— 
nuffiga anfangs ebenjo feindlich ge- 
finnt wie den Ehriften, da fie in ihnen 
feine ehten Mohammedaner fahen und 
fie wegen ihrer Neigung zur europäi- 
Then Kultur verachteten. Das jchlechte 
Verhältnig mit den türfifchen Macht- 
babern veranlaßte den Drdensmeifter 
im Nahre 1855, fi etmad aus ihrem 
Bereich zu entfernen und feinen Sit 
nad Diten, nad der Dafe Djarabub 
am Fuße des Lyhiſchen Wüſten— 
plateaus zu verlegen. Mohammed es 
Senuſſi beſaß einen weiten politiſchen 
Blick und großes Verſtändniß für 
Wirthſchaft und Handel, die er in den 
unter ſeinem Einfluß ſtehenden Gebie— 
ten ſtets zu fördern ſuchte. Das wich— 
tigſte Ereigniß in der Geſchichte des 
Ordens iſt vielleicht die Anknüpfung 
von Beziehungen mit dem Sultanat 
Wadai im Oſten des Tſchadſees, wohin 
Mohammed es Senuſſi von ihm auf— 
gekaufte, aus dieſem Lande ſtammende 
Negerſklaven als Miſſionäre ſeiner 
Lehre geſandt hatte. Als ſich die Nach— 
folger des Großmeiſters ſpäter veran— 
laßt ſahen, ihren Sitz noch weiter aus 
dem türkiſchen und egyptiſchen Macht— 
bereich zu entfernen, verlegten ſie ihn 
in Etappen nach Süden, nach Wadai 
zu, zuerſt nach Kebabo, der ſüdlichſten 
der Kufra-Oaſen (1895), und neuer— 
dings noch weiter ſüdlich nach der 
Oaſe Karu oder Geru zwiſchen Keba— 
bo und Abeſchr, der Hauptſtadt von 
Wadai. In dieſen Ereigniſſen ſpie— 
gelt ſich deutlich das Beſtreben der heu— 
tigen Senuſſiya wider, das Zentrum 
ihrer Propaganda vom Mittelmeer 
nach Innerafrika und dem Sudan zu 
verlegen, mo ſie ſchon große miſſiona— 
riſche Erfolge erzielt haben. Der Or— 
den zählt heute wenigſtens zwei Mil— 
lionen Anhänger, die ſich über ganz 
Nordafrika bis zum Senegal und 
Kongo und über Arabien bis zum 
Euphrat vertheilen. Der Widerſtand, 
den Frankreich in letzter Zeit am 
Tſchadſee und in Wadat erfahren bat, 
ift großentheild auf den Senuffiya- 
Drden zurüdzuführen. 

Die Verlegung des Hochmeiiterfies 
aus den mediterranen Randlandichaf- 
ten nach dem Sudan zu führte zu dem 
nicht zu leugnenden Niedergang des 
Drdens in Tripolitanien und der Cy- 
renaica oder menigften? zu der Ver— 
flahung und Milderung feiner Ten— 
benzen, die eine Verringerung feine 
Eiffluffes bemirft haben. Der große 
franzöfiihe Saharaforfcher Henri 
Dupeprier und unjer Landsmann Ger- 
hard Rohlfs, die mit dem Orden in 
den erften Yahren nach dem Tode fei- 
ned Gründers (aeft. 1859) in Berüh- 
eng gefommen find, jchildern die Se- 
nufigas noch al die fanatifchen Chri- 
ftenhaffer, die Todfeinde europäifcher 
Aultur; der franzöfifche Oberft Mon- 
teil, der im Anfang der neunziger 
Sabre die Saharab zmwifchen dem 
Tſchadſee und Tripolis gekreuzt hat, 
bezeichnet ſie ſchon als politiſch wenig 
bedeutungsvoll und ſieht in ihnen eine 
rein religiöſe Sekte, und die neueſten 
Berichte ſprechen ſich nicht weniger 
günſtig aus. Ein Mitarbeiter der 
Zeitſchrift „Le Monde Nufulman“ 
erzählt, daß er felbft als Yude in einer 
Saupa der Senuffiga in der Cyrenaica 
babe übernachten dürfen und daß Ttdh 
—* weder Chriſt noch Jude über die 

tglieder des Ordens zu beklagen 
—* Andererſeits ſtimmen * auch 

—— Berichte darin übereir 


* 


päiſche Macht die verglimmenben Yun 
ten des Haffes aufs neue zu bellem 
Brande entfachen werbe. “ 

Seit der Bejegung Tuneſiens duch 
die Franzofen hat au eine Annähes 
ung zwifchen dem Orden und den tür« 
kiſchen Behörden ftattgefunden; es 
wurde ben Senuffiga geftattet, neue 
Klöfter anzulegen (deren Zahl in Tris 
politanien wird auf. rund 60 angege- 
ben, wovon aber nur etwa die Hälfte 
eine größere Bedeutung haben), ferner 
wurden fie von der Grundfteuer be= 
freit. Diefe letere Vergünftigung hat 
nun bejonders in der Cyrenaica gerade 
in den lebten Jahren zu einer neuen 
Verftimmung zwifchen der Türkei und 
dem Drben geführt. Um den Eingebo- 
tenen die drüdende Steuerlaft etwas 
zu erleichtern, ließ fich der Orden von 
ihnen Land zum Schein überjchreiben 
und verweigerte dann für diefe Stüde 
die Bezahlung der Grundfteuer. Die 
türfiihen Behörden erfannten aber 
diefe Ländereien nicht ala „watuf”, d 
bh. fleuerfrei an und fchritten zur 
Bmangs-KRataftervermeffung. Solche 
Streitjälle dürften aber mohl einem 
gemeinfamen Feind gegenüber fchnell 
vergeflen fein, befonder& wenn der 
jegige Großmeifter des Ordens, Sidi 
Uchmed, wie zu erwarten ift, eine Bot- 
Ihaft an die tripolitanifchen Senuffiya 
erlaffen wird. Die Zukunft de3 Or: 
end liegt zmweifellog im Sudan, wo er 
vielleicht noch zur Staatenbildung füh- 
ren wird; die Okkupation Tripolita— 
niens, des Landes, das das Thor zum 
Sudan bildet, durch eine chriſtlich-eu— 
ropäiſche Macht wird die Senuſſiya 
früher oder ſpäter veranlaſſen, den von 
dem Gründer ihres Ordens ſo begei— 
ſtert gepredigten Kampf aufzunehmen. 

— — —— 


Der ſchlimme Finger. 


Es iſt ohne weiteres begreiflich, daß 
die Hand einer Anſteckung mit eiter— 
erregenden Keimen in ganz beſonders 
hohem Grade ausgeſetzt iſt, und daher 
iſt auch das ſo häufig, was man ge— 
wöhnlich einen ſchlimmen Finger 
nennt. Zu ſeinem Zuſtandekommen 
iſt nichts weiter nöthig als eine win— 
zige Verletzung und ein Eiterbazillus, 
die ſich oft genug derart zuſammen— 
finden, daß eine mehr oder weniger 
ſchwere und langwierige Krankheit 
entſteht, die übrigens in den meiſten 
Fällen auch recht ſchmerzhaft iſt. Wird 
bei der Fingerſpitze gar noch der Nagel 
in Mitleidenſchaft gezogen, ſo können 
ſich die Folgen in unangenehmſter 
Weiſe ſteigern. Ueber die Arten er 
Unftefung und den Verlauf der Er- 
franfung bat jet Dr. Pannett im 
Lancet auf Grund einer überaud rei- 
chen Erfahrung an mehr ala 500 Fal- 
len Ausfunft gegeben. Rund 450 die- 
fer TFälle bezogen fich auf Erfranfun: 
gen der Finger. Eine Giterentwidlung 
fann fi dabei auf Dierfach verjchie- 
dene Art vollziehen: einmal unter bem 
Nagel oder unter der oberiten Haut- 
Ichicht, zweitens unter der tieferen 
Hautfchicht, drittens im den Sehnen: 
[cheiden umd viertens unter der Kno— 
chenhaut. Selbſtverſtändlich iſt das 
Leiden um ſo ſchmerzhafter, gefährli— 
cher und für die Behandlung ſchwieri— 
ger, je tiefer der Eiter ſißt. Am häu— 
figſten iſt glücklicherweiſe die mehr 
oberflächliche Eiterbildung, die auch 
nicht ſchwer zu heben iſt. Iſt eine 
Sehne in Mitleidenſchaft gezogen, ſo 
kann ein aufmerkſamer Arzt dieſe Er— 
krankung mindeſtens ſchon vor Aus— 
führung eines Schnitts erkennen. 
Ohne eine ſolche kleine Operation geht 
es in der Regel aber nicht ab. Ent— 
zündungen der Knochenhaut bilden 
ſich gewöhnlich nur an den letzten Fin— 
gergliedern, ſind dort aber häufig und 
nicht unbedenklich. Sie können, wie 
es beiſpielsweiſe bei einem berufsmä— 
ßigen Klavierſpieler der Fall war, bis 
zum vollſtändigen Abſterben des Kno— 
chens führen. Außerdem können durch 
tiefliegende Infektionen auch eiternde 
Gelenkentzündungen hervorgerufen 
werden. Aehnliche Anſteckungen an 
der eigentlichen Hand ſind ſehr viel 
ſeltener, beſonders auf der inneren 
Handfläche. 

ie 

— Schmerzenzfchrei. — Vagabund 
(dem foeben von einem Polizeidiener 
Handfchellen angelegt merden) „OD 
Gott, Ehen werden im Himmel ge- 


Ihloffen und unfer-Einer auf Erden!” 
En 


2olalberidht. 


Todesfälle, 
Nacitehend veröffentlichen mir die ! 


Dentichen, iiber deren Zod dem Gefundheitanmt 
Meldung Aauging: 


„amen der 


Hranfel, Cäcer, 69 3.5 1293 Troy Sir. 
Gredinger, Ghaja, 72 Y.: Jüdiſches Altenheim. 
Meverbed, Iohn, 8 3; 410 N. Weltern Ave, 
Nies. Front R., 5 N; 4 4100 Leabitt Sir. 
Schmidt reden, 16 AS M. North Ave. 
Rolf, Chrik, 33 3 Rs E, Morgan Str, 


—. 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon 

Rufıell gegen Peflie Wipred, Verlaffen; Mary ge: 
gen Robert Stewart, graujame Pehandlung: Eli⸗ 
zabeth gegen Mite Morlay, grauſame Behandlung; 
Dear! gegen Frank N. Briquelet, 
eg Lilian gegen Benjamin inco, Verlais 

Victoria gegen KSarcy Dalroy, Verlaifen; Mar: 
Ba gegen Robert W. Wendt, Trunfiudt; "oieph 
gegen Sarriei Nandolo, araufame Behandlung; Eba 
gegen Lion Afarfon, graufame Behandlung. 


Banferotterflärnungen. 


Um Entlaftung bon ae! Berbindli teite 
fuchen im a rt na % e 
Robert 3. Welt, 715 —— Ave, at 
se: Schulden size; EN 90. 
Kutdai, 101 W. 14. Etr.; Schulden $89R; 


Bertände 913. 

W, Burdfal jun., 12—18 ©. Clinton Sir.: 
© Gulden $38,181. 2 Deltände $37, as: 

Ara M. Baer, 362 N. Samlin Abe 
$488 ; Beſtände — 


m 


zawjame Be: 


; Schulden‘ 


Chicago, den 13. Nopember 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Grokhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, —* 3 „eotb, 04% --9 
Nr. 3, roth, 2, bart, Mce—$l. 


Nr. 3, hart, 
s rs . : 1.09; 
Hr RT 3 t. —— 


Mai Pi Nr. nn ae 2, . 
Tlige: Bi Bike; on ; 
MH ee, SE —2** 


Nr. 8, R, - 
Nr. 4, OR 70 
Safer Nr 2, ——— Nr. 2. weiß. — 
**8 Nr. 3. 4086 3, meiß, u 
Rr. 4, weik, HK: Stunven, ee * 
Roggen, Ar. 2, M-Pic; , B9-008; Mr. 4, 
Sc. 


Yerfte „Malting”. $1.00-$1 26; „Mizing*, 7 
9; „Eereenings*, 40-70. 

MeHT. „Winter Patente“, $4.40-$4.50 das Fak: 
Noggenmebl, .0—H.70; er Fe % as 
tent, „Straight Gxdort Bags“, 
bejondere Warten, $6.00. 

Peter Timoiby, 
$21.0- 222.00;  beites 


Heu. (VBerfauf auf den Geleifen).— 
32.50-43.50; Nr. 1, 
eat, 816.00-—$16.50; Nr. 1, 814.50-$15.50: 
2, $12.00-8$13.50; Badbeu. 37.50-88.00 
Ti u: 5* »=: Samen. „Gauntey Lord“, 813. - 
3.20. 


Kleejfamen. $13.50—$%0.00. 


Country Lots“, 


Del. 

Hea dlioht. a ER 
Eoctne ... u 
Michigan If. 
Sajslin ...... 
Leinfimer oc, "roh, der 5 "Fa. 

do.. gereinigt > "ah 
Terpentin nen in edsh anne 


Ehlamtvich. , 
Nindviech Gute bis ausgeſuchte 
8. 20.25 ver 10 Biund; mittlere bis aute 
Sorte, 1588.00; gute bi3 ausgeiuchte Kühe, 
84.40—85.00; gute bi8 ausgejuhte Hälder, .Uy- 
82.75; Bullen, Fleiicherwaare, 4.75. 
Gute bis anigeruchte 


Shweine, 
= 10-—85.25 per 100 Pfund: gute bi ausge: 
uchte (zum Ver fandt), 86.40-86.00; mittlere 
bis amsgeinchte  spleiicherwaare, 26.23.50 
aute bit ans sgeiuchte Ferkel, $4.00-—85.75; Eber, 
82. 50 33. 

Schafe. ** Wethers“, per 100 Diund, 23.50— 
3.75; „Native Ewes“, 0 WR; „Native 
Xlearlinas* 81.00 St. D; „Rative Yanıbs“, 

5.0-8.. 
Molfereiprodntte, 


Stiere, 


Böfelwaare, 


QAutter— 
„Grcamerp“, 
Nr. 1, das Bund, 

Ni. 2, das Piund. 
„Dairies*, 
a. 
Ladles“, da: 
Tadwarre, das Pfund. ceereceee 
E ier— 
Gemifchte Wonre, ohne Abzug von 
Vertsit, per Tugend (Kiften zus 
rüdgeſandt) 0.16%—0.1091% 
do. AHiften eingeihlofien).. 0.17 —0% 
Firſte“, das Duekud 0,2 —0.24 
„Extras“,“ das Dutzend. ......... 2 7 
Rälje— 
Rahmkfäfe, „Zirius*. das zu. 
„Doung America“, das Pfund 
„Tailies*, das Pfund 
Prid, das Pfund., ah 
Schweizer, neu, da? "Mund.. h 
Simburger, neu, das Bfund.. 
Geflügel und Kaldileiic. 
flüget (lebend)— 
Hührer, —D 
„Springs“, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, 
Gänſe, das Bund 
flügel (Küblipeiher— 
Hühner, das PBfund.... 
„Springs“, das Pfund.. 
Zruthühner, das PBfumd 
Kähre, da3 Bund 
älber (geihlahtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 
RB Did. Gewicht, dag Bund 0.08 
&—100 Pd. Gewicht, das Biund 0.09 
Gemüfe und —* Ob ſt. 
Aepfel, das Faß. 
—— die Re 
tangen, die Kifte.. 

Lirnen, das Bob, 

MWeintrauben, 8 PiundsKorb.. 

Ananas, die Kift 

Rronsbeeren, das Fab.. 

Gurten, die Kite 

Kraut, die Kift: 

Flumen tobl, die Rifte,. 

Eellerie, die Rifte 

Brunnenfrefie, das —— 

Kopfialat, die Ri 

Biattialat, die Ki e. 


ertra, dı8 — 


en r 


.. 0.08—0.09 
0.00.10 


28822 


— 


Meerrettig, Dirkend ‚Stangen... 
Rothe Rüben, das Hundert... : 
Mohrrüben, das SDumdert.cnenununen 
Rettige, da3 Dukend..., 
Spinat, der Kübel 
Iomaten, dir RKifte.... 
Piefiericheten, der en. 
Kürbijie, das —— 
twiebeln, der Sad.. 
üben, der Aufbel.. 
Vohner— 
> oe Schnittbobnen, d. Schadtel 0.75 - 
rodene Bohnen, auserlefen 
Motbe Nierenbohnen —........... 
Rartofieln, . Garladung, Yufbel 
Eüflartoffeln, dat Fak 
— #4... — — 


Baı - Erlaubnipi heine 


s3 


se 


o>>2 >» 
co 
De 


m 
& 


wurden ausoeſtellt an: 

528 NR. 51. Are, 2eſtöch. Badſtein Flatgebaude, Au⸗ 
uft Suren, 85000. 
3234 Meed Court, 2-ftöd. u Flatge⸗ 
bäude, Flaſhman, Rs & 6&o., KT. 

6315 Zatemood Une., 3:ftöd, Padftein Flatgebäude, 
N. 23. Gleaion, 80500 

IE, 10246 
2-ftöd. Badftein- en —— Rart diob⸗ 
lands 6o., 850,000, 

7310 Dalmer, Ave. 2⸗ſtod. Badſtein Flatgebäude, 
Moß & H 86000. 

5825 u er 2:Htöd. Frames Wohnhaus, Sadie 
Schmitt, 30. 

3462 Gpanfton Ave., 1sftöd. Badftein:Garage, Ghas. 
Morgans, LEO. 

9— & Be 00 Upe., 1:-ftöd. Baditein-Eottage, 

nt 


Tan ein Une., id, Frame⸗Reſidenz, Mar⸗ 
garet Durfin, $1800. 

2215-17 WM. Chicago Ube., 1sftöd. Badftein Maidi: 
nen: Werfftatt, E., M. & St. Paul:Bahn 81000. 

56333) Wayne —* 8: De — 
— a. A. Johnſon, MD. 

6617—3 44 Ave., 2:ftöd. 80. Stallgebäude, 


2⸗·ſtod. Badſtein Laden⸗ 


Mer 


86000 
. Redzie Abe., 
Flatgebäude, Dr. 


und 


Rlimmet, $10,000. 
6617 — 2 Ridge Anve., Isttöd, BadfteinsOfficegebäude, 
Yames Sill, 84000. 
1542 > Samondale Ave., 2-ftöd. Baditein fylatge: 
ranf Gomisten, # 
. 48. Ave. MN⸗ſtöd. Frame: Gottages, W. 
jede $1800. 
5526 Indiana Ave., 3:ftöd. Baditein-Apartment: 
gebäude, Frau €. Wilfon, $18,000. 
05-07—11—13—17-—19—21 NR. 41. Une., I%sftäd. 
Frame⸗Cottages, W. — $12,600 
1555 N. Aners —* ꝛſtod. Badftein: Flatdebaude, 
ing, 
— 2ſtod. Backtein⸗Reſiden, C. A. 
2-ftöd. Backſtein-Wohnhaus, J. 
H. Dengfton, SM. 
8400 S. Halſted Str., 2:ftöd. Badftein Ladens und 
PR oa are = Gertig, 88000. 
HA €. 41. Une, 2eitöd. PBaditein Flatgebäude, 
Ks Altera, BON. 
1516---13—20— 22 Oft 66, Blace, 3Itöd. Brids 
Apartments, R. Lutfe, 00. 
1058 North 51 Xbe,, ck. Srame-Flats, ©, 
—— 1509 N. Talman Ave.; $2000. 
1434— 38-4042 N. Ridgeway Ade., 2ftöd 
S J. Bredehorn, 818,400 
60355 57 50 a —J— ony —— Hört. Brid- 
ebene. 5 h AV $13,0 
5511- ea adfon se. 2ftödtae 
Brid- one, Eugene Brown; $25,000. 
7816 €. Morgan Etr.; 2ftöd. Brid.Flats, A. E. 
Rind; $4500. 
3033 NR. Central Bart Apve., 1itöd, Srrame-fylıts, 
2 en 3033 N. Central Part Avenue; 
Bun W, Erie Str.., 6itöd. ——— Bottling⸗ 
——— Fred Muer vrewi 7,000. 
213—21 R. Morgan Er, Alt . Veidswabrit, 
ran! Rod; $50,000. 
2211—25 Hamilton Court, 44ftödiges Drid- 
Hofpital, Deuties goryitel: 165, 
—— F ns n m io jtöd. Frame-Wob- 
ur — fo 
1216 Borbing ton Boulebarh, 2itöd. Beid-Qager- 
sin un obnung, m Bomboliß; 12,000 
menge. Pi 5 e Brld-Apart- 
me eorge Wa 
5 —— — Bi Brig Stall, Joſevh 
1209. 1208 Er Bloc — Brid-Hins 
= 
ai, , Geamestan. 
>18, dar Bela Mbartmens. 
reenleaf Ave Bitöd. Wrid: 
Britt; 812,000, 
a n Baden» 
Stufts:Wefideng, 


1 : —— ve. 
d ude. Frau 
—8 — Ape., I 
Quber un. net, En 
621— nr Str, 78-8 9 —* 
ftöd. Badftein 8 pital und PAR 48 
Dden⸗ und 


Shöd. VWadftein flatges 

je 3* 100 34. Framerefldeng, ®. 
—— 2ſtod. — Biaiger 
* * vBagſtein Offiee ·Ge⸗ 


— "hat 


2⸗ſnod. Badftein Wiatgebäude, 


Falls Sie Wihfiebe fabrizirten, 


würde Ihnen Solvay Cofe nicht gefallen, denn es würde 


Ihren Abfag vermindern. 


Es gibt Peine Ajche zu fieben, 


wenn man Solvay Coke brennt — keine Schlacen zu ents 
fernen. Das Beim ift ftets rein, freundlich und angenehm. 


Buy Genuine 


Solvay Coke 


“The Fuel Without a Fault” 
Brennt leicht an — hält die ganze Nlacht Feuer — es 


hält vor und ift leicht requlirt. 


Es unterjcheidet fich von Hartkohlen und gewöhnlichem 
Bas-Cofe dadurch, dat es weder die Rofte verbrennt, noch 


Rauch, Ruß oder giftiae Baje erzeugt. 


Es ift die einzige 


perfekte Seuerung für Heizen und Kochen. 
200 Händler in Chicago und Vorftäbten verfaufen echten Colvah 


Eofe. 
autorifirten Händlers. 


Telephonirt oder fehreibt und megen N 
Preis $6.75 für Egg- oder Nuß-Gröpe 


amen des nächſten 


Bürgerſteig-Ablieferung in Chicago. 


PICGKANDS, BROWN & COMPANY 


Commerojal National Bank Buikling = = 


Finanzielles. 


Von den meiſten Verdrüſſen wird der 
Mann verſchont, der ein Sparkonto beſitzt. 

Beginnen Sie heute. 

Sie können mit einem Dollar anfangen. 

Wir zahlen 3%, halbjährlic gutge- 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beftände über cine halbe Million Dollars. 
Gtablirt 1890. 


Offen Samſtag Abend bis 8 Ubr. 
PEN 


BER Geld zu verleihen 


auf Srundeigenthbum au ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzüglihe erfte Hypotheken 


au 5 bis 8% Binfen ftetö an Sand. 


A.Holinger& Co.(lit.) 


Suite 201— 205, 172 Wafhtugton: Str 
Kelephon 1101 Main. in12.mifamo* 


Schiffs Karten 


Auf den Dampfern ber 
URaRIUM STEamsHIP 60., LTD. 


ira billig nah Wotterbam, Bremen, 
5 urg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Din 
ubapeit, Temeövar u, allen PR lägen in Europa. 
Bon New Nork nad Rotterdam $45.00 in 1, 99s 
füte, $37.50 in 2. Ratüte auf doppelichraudigen 


Shnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 21, November und am 
5. nnd 19. Dezember. 


inerlei Ueberzahlung, Unannehmlichleiten mis 
epäd, unnliges rien im Sat en, ober unnüge 
au lagen. Wenden @ie fi a 


J.V. ZINNER & CO. 


Deftlide Beneral-Agenten, 
140 NR. Dearborn Str., Ede Nandolph Ste. 
Otfen 8 Motg. bis 6 UbenbB. 3* u 
t,ionmomt 


ESchiffs⸗Karten 


823 33 Europa 
82 7 giltig 12 Bu. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 


burg, Wien, Budapeft, Temesvar uw. 
BE Billige Pretie für Kalüte Tg 
Gepäd vom Haufe abaebolt und auf Dampfer 
befördert, 


Anton Boenert, Saat 
322 Süd Clark Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871 
Bott, frinomi.ꝰ 


* 
nach 
und 
von 


-Canadlan Pacifio Dampfschiffe- 
gapsebbient bia ©. Lawrence River Scenle 
ante. Weniger ald 4 Tage auf Eee, durch dre 
wi —— des —— 2 
öchen e Fahrten nah Europa, 

&rfte Rlaife $92.60. Wintermonate 385.00. — 
Bweite ER 853.75. Einllaif. Kajüte (IT) $50. 
Epesi elle — kurſionen. 
reitag. Dezember. ** of Pritain 
ee 9. Desember.. Lalfe Manitoba 

eitaa, 15. Dezember. ..Empreß of Nreland 
Ratlitenpläne fest offen. "Bucht bei Zeit en. 
Dritte Alaffe Raten. 
Hamburg, Antwerpen, Bremen u.f.m., $31.00, 
= Riverpool, London, Glasgom, Delfeft, 
25 .50. Norwegen, Dänemart, Schweden 


34.75, 8 
Mut Wunfd „ustunft üb. fper. Eifenbabnraten. 
d.M MacGollum, Gen. Aat., 234 S. Klart Etr, 
Ale Eifenbabn- u. Dampficiff-Agenten ber: 
kaufen Canadian Pacific Xidets. ot5—nb30 


Senf: und Dill-Gurfen. 


ar geehrten Publitum zur Anzeige, daß 
wir eine 


dentiche Giurfeneinlegerei 


eingerichtet haben, nd empfehlen unfere Waı- 
ren al3 ganz vorzüglid, Um 'aütigen Zufprud 
bittend, achtungsvoll 


G. PREISSER & Son, 


11366 — Avenue 


Phone Weit Eu. 113. 108, 4,5,8,11,12 


- Barum if 
OSCAR F-.MAYER & BRO. 
zer Burft überafl bevorzugt? er 
Weil De —* —— 


Befragt Euren Lieferanten hieruber. 
300t.mifemo® 


> Männer 
E— Br. Weintraub. 
wen u Ah ‚Batienten ——— — 


— 


ure R 

feifde und Nerbenftärf 

nern aurüdgegeben. 

ie deite Behand — 
quellſte Sellung on 

nien Manne 
Wunden, Gefärire 
n Niere 


rd ſchwachen Mär 


Ohbloago 


+ 
Privat- 


Dr. SCHWARZ EI" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 

gegenüber Ihe Fair, Dexter Bullbing. 

Die ü en d en iala 

Anſtalt find erfahre Bon 

ften und betraditen als eine It. Ihe 

leidenden Mitmenfhen ſo ſchnell wie 3% 
a 


5 


li von ihren Leilven zu heilen. Sie 

len aründlich und er Garantie 
geheimen Krantheiten der Manner und 
Frauen; Unterlelbsleiden und Beſchwer⸗ 
den = er en, ——— runs 
gen, Blutder onde 
Kunden, —— 


—— 


per und 
rt rauen umb Minden, 
—— ren, Bet Dreibebe). 
en un € fire 
Stauen werben op Ei 


belt Behandlung mit" DRebtoke (bein) 
Rur brei Dollars 


er Monat. Schneidet dieß 
kunden 9 Uber Morg. Bis 5 
ttmodi8 u. ** 8 18 7 
Sonntags von 1 12. Ude 


* 


nicht ein Dollar braucht bezahlf 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes: 
kraft. 
an dur 
mei $ ederans» 
renaung, Jugendvderir⸗ 
tungen und Verlegung 
ber Naturgefege perma- 
nent unter Garantie 
geheilt, 
Zugezogene mb ge- 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftung pribatee 
Ratur, Blafen » Entzüm- 
ung, Ausihlä e, Slede. 
unden im Hals und 
in der Neble. Schmer% 
bafie Anihwellungen, Anitelungen. —— 
pen, Abfonderung F etc., unter ftrenaiter Bew 
&mwiegenbeit gebeilt. 
BI Rouiultation und Unterriuchung frei. 


Ghicago Medicai Giinic 


526 S. State Strasse. 
Etunden von 10 Morgens Bis 4 11fr Nachmit⸗ 
tags und bon 8-7 Uhr Abends. Sonntags und 

an allen Feiertagen bon 10 bis 12 Sr. 
Urme und Notbhleidende werden Dienstags und 
as Nachmittaas unentaeltlich behan ie * 


Tus · 


Seilt Euren Bruch 


mit unferem unllbertreff⸗ 
lichen — — 
welcher ohne Schmerzen 
don ſtindern, Frauen und 
Männern Tag und Nat 
getragen werden fanı. — 
Air fabetziren gen 100 verfhiedene Sorten 
von 81.00 cfwärts, — Wlaftiihe Strümpfe, bom 
$1.00 aufwärts. Qeibbinden für 
Gebärmutterientung, Rabe 
brüdhe, nad Operationen umb 
für ſchwoachen Leib, ven M. 
aufmärt3. Beradehalter, fünfts 
he Beine, Arme uf., zw 
rg Krummen Küden, 
eine, frühe und alle anderen 
Verwachfungen werden mit unfes 
ren Üpparaten geheilt. Wie 
baben das Altefte, größte Bruds 
band: und orthopäbt se 
dagen⸗Geſchaft ſowie 4 
rigene Fabeit in Amerſta. Unterſuchen BER J 
y8 foet von dem größten deutfchen Gaga. 
nbaber hödfter Uuspeihnungen und fome füg 
rthnvädiihe Chirurgie. 


D- ROBT. WOLFERTZ, #räfideni. 
154 N. Fiſth Ave., nahe Randolph Ste. 


gr? gt bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
) br. — GrauensBandagift-Bedienuna fie 


Leidend? 


Kommt direft zur Fabrik. Wir ma 
über 70. Sorten Bänder; ein aut Baffen 
ded Band für eben, von Ku auf —J 
einſeitiges, 3 1.28 auf. für -do 

te3 Band. = ide Strümpfe und 

binden, na & und aus frifhem Io 
terial et paften beifer, halten His» 
ger und find bon 25 bis 40, billiger 
als anderwärt3. Die extabe eniten —— 
giſten nn vn und Damen Bedienen 
_ 9 Ugr; auf Sonntag3 offen 


t Holtinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ava, 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860 


a. . 
606” Bintvergiftung 
Ale —*** ihnen year Hast 

Ihr Ano gu! 7 Bann ag, Zu: 
5* — mige Slellen * 
in Blu ergiftung. fo 

— einzige 

r Gefahr, e Schmoe⸗ 

gen oder ae bei richtiger Anwendung 

bon 606“. Konfultirt Heute doX 

„606 ebesialifier 8 —— die Gebühren Ea— 


ren — a inpallen 
dicai a 
Glart u. — @tr., ©. D. Ede, 3. 2 
za, in? 


Eing. las 9 N. Glart Str, 9 Borm. bis 
ass Rheumatismus 
und Hervenleiden 


Schwißgbäder 
1527N. Halsted. Str. 


Nahe Elnbourn Abe, 


„9fentheile 
feßen, Kteelplatfieen Boalereemun 7 


or - 


ettung. Keine 





un 
Eee gegen — rest ————— — 


— 
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THE FA 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIG 62-565. 


Bi sn 


STATE ADAMS AND 


being | TELEPHONES { 


WW] 


TUE 


— 


. 


ENNONWITLLOITENVENN TUN WEN — 7 TWIN 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


Männer, Damen: und Kinder: Schube zu $1 


Diefer Verlauf ilt das Refultat eines alüdlichen Einkaufs. 


Eines Fabrikanten Ueberſchuß— Lager für Baar 


zu einem ſo niedrigen Preiſe gekauft, daß wir im Stande ſind, ſie 


Eud für $1 das Paar zu überlaffen. 
die Bequemlichkeit, 


Der Preis ift niedrig, aber 
Dauerhaftigfeit und Zufriedenftellung, die ‘hr 


bon jedem Paar erhaltet, ift groß. Kauft Euren Winter-Bedarf 


morgen und jpart mehr al die Hälfte, 


Genügend Berkfäufer werden anweiend fein. 


32 bis $2.50 Schuhe für Män- |} 
ner, in Batent3, 


or Calf Leder, — in 
Scdnür= und Blucer- 
Facons, das Baar... 


$2 bis 
men, 


Gunmetal d 
( und Qeder, 


1.00 


lere 
Baar für 


32.50 


— Da3 


$1.50 bis $1-75 Nnaben-Schube, 


ben, Patent ıumd 


Zad- und Dull = Xeder, 
breite, ie: 
Zederfohlen, Baar. 


Dull-Xeder, breite, 


1.00 


$1.50 bis 81.75 Mädchen: Schuhe, 


in Patent— 
Leder, 
che 


und 
— 
r Facons 


mattem 
n. Yu: 


Paar 


Winterſchwere fließgefütt. Leibchen und 
für Damen, reinweiß, ſtritt erſte Oualität, 
reguläre und extra ‚Größen, ‚Stets ‚für H0c 
und 59 verfauft, 


Regul. u. extra Gröhen 


1.00 
Geflrirktes — Unlerzeug zu 38e 


Beinkleider 


380 


Ertra große Leibchen u. 


Schuhe für Da— 
in Patents, Vici Kid, Dul— 
Knöpf- und Blucher -. &f: 
fefte, hohe und mitt 
Abſätze 


Putzwaaren 


Soeben eine Sendung dom jortirten Muitern 
in Velz-Hüten aus 
Faſſons und Bonnet Effekte, die ſo populär ſind. 
Vorhanden 
ſchwarz, 
und weiß, 


New Vorf erbaiten, Tleine 
in 

brauı 

gar⸗ 


Das jüdifhe Heer in Glephantine. 
Bon Dr. RubolfLesaynsrn. 


Seit mehreren Jahren verfolgt die 
mwiffenichaftliche Welt mit — 
Spannung die Refultate, die die deut- 
ſchen Ausgrabungen auf Elephantine, 
einer Nilinſel bei Aſſuan, gezeitigt ha— 
ben. Nachdem zuerſt eine englifche 
Publikation von Papyrus-Urkunden 
geſchäftlichen Inhalts das Intereſſe er— 
regt hatte, haben die deutſchen Grabun— 
gen eine Reihe überraſchender Funde 
zutage treten laſſen, die nunmehr in 
ihrer Geſammtheit von dem Direktor 
des Orientaliſchen Seminars zu Ber— 
lin, Geheimrath Prof. Sachau, in ei— 
nem monumentalen Werke veröffent— 
licht worden ſind. Es handelt ſich um 
eine Anzahl vielfach zerfetzter Urkun— 
den, die auf dem, im alten Egypten 
üblichen Schreibmaterial, dem Papy— 
rus, einem Stoff aus den Faſern der 
Papyruspflanze, in aramäiſcher 
Sprache geſchrieben und nunmehr trotz 
ihres jämmerlichen Zuſtandes in genia- 
ler Weiſe zum großen Theil entziffert 
worden ſind. 

Schon die Zeit, in die ſie uns füh— 
ren, iſt geeignet, das allgemeine In— 
tereſſe zu erwecken. Sie ſtammen aus 
dem fünften Jahrhundert vor Chr. ſo— 
zuſagen aus der Zeit des alten Teſta— 
mentes. Zwei Perſonen, die wir aus 
dem Buche Nehemia kennen, der Hohe— 
prieſter Jochanan vom Tempel zu Je— 
ruſalem und der Feind Nehemias Sa— 
naballat, der Statthalter von Sama— 
rien, werden in unſeren Fragmenten 
genannt. Zugleich iſt es aber auch die 
Zeit der mächtigen -altperfifchen Kö- 
nige: nach den Jahren des Darius, 
des Xerres und ihrer Nachfolger jind 
die Urkunden datirt. Da haben wir 
ein Scrijtftüd, das vier Jahre vor 
der Shlaht von Marathon, ein an- 
deres,) das drei Nahre por dem Giege 
der Griechen bei Salamis verfaßt wur- 
de, und eine weitere Reihe, die auß der 
Zeit des peloponnefifchen Krieges 
ſtammt. MWeitab von diefen melthi- 
ftorifchen Ereigniffen führen uns jedoch 


bat nämlich Darius T. — der Nie⸗ 
derwerfung aller inneren Feinde eine 
große Siegesinſchrift i in drei Sprachen 
einmeißeln laſſen, eine Inſchrift, die 
deshalb ſo berühmt iſt, weil ſich an ſie 
die Entzifferung der Keilſchrift durch 
Rawlinfſon knüpft. Abſchriften und 
Ueberſetzungen dieſer Urkunde ließ 
Darius unter ſeinen Völkern verbrei— 
ten, und der Zufall hat und nun einen 
Theil der aramãiſchen Faſſung be— 
ſchert. 

Gegen Ende des fünften Jahrhun— 
derts brachen mit dem Erſchlaffen der 
perſiſchen Zentralregierung böſe Zei— 
ten über die jüdiſche Kolonie herein. 
Die egyptiſchen Prieſter des Gottes 
Chnub beſtachen den perſiſchen Ober— 
ſten und plünderten und verwüſteten 
unter ſeinem Beiſtand den jüdiſchen 
Tempel, deſſen Wiederaufbau auch 
lange Zeit verhindert wurde, bis die 
Juden ſich an den Hohenprieſter in 
Jeruſalem, den perſiſchen Statthalter 
von Judäa und die Söhne des ſama— 
ritaniſchen Statthalters wandten und 
die letzteren intervenirten, während der 
Hoheprieſter nichts von ſich hören ließ. 
Damals wurde wohl der Aufbau des 
Tempels geſtattet, aber als bald dar— 
auf Egypten ſich von Perſien losriß, 
ſcheint in einem ähnlichen Krawall die 
Gemeinde vernichtet oder wenigſtens 
ſchwer geſchädigt worden zu ſein. Die 
Vorfälle beweiſen, auf welch exponir— 
tem Poſten die kleine jüdiſche Kolonie 
ſtand. Obwohl im Verkehr mit an— 
deren egyptiſchen Juden, die ihnen 
manchmal Warnung vor Gefahren zu— 
gehen ließen, befand ſie ſich inmitten 
einer ſtammfremden Bevölkerung, die 
von Prieſtern wahrſcheinlich aus natio— 
nalen Gründen verhetzt wurde. Im 
Allgemeinen war der Verkehr friedlich. 
Als Zeugen fungirten bei den geſchäft— 
lichen Transaktionen Heiden und Ju— 
den durcheinander. Die Juden gaben 
ſogar bisweilen ihren Kindern heid— 
niſche Namen, die mit Götzennamen 
zuſammengeſetzt ſind, während ande— 
rerſeits einmal ein Proſelyt, der von 
ſeiner jüdiſchen Gattin bekehrt worden 


—J 


Dounerſtag, Samſtag und Montag Abends offen bis 9 Ahr 


Her augezeigle Waaren Dienſtag, Millwoch & Donnerflag zum Verkauf | 


K Doppelte < 


Sinnell, Walchliofe 


Stamps Dienftag u, Donneritag 


und Leinenmanten 


zu ungewöhnlich großen Eriparnifien. 


Gebleichter 
Shaker Flancll, 


27 3oll breit 
ſehr gu— 
ter Qual., 
9e wih., 
die Yard 


3 in 
sc 


Mercerized Poplins — extra Qua— 


lität — in allen Schat— 

tirungen — mit Atlas— C 
reifen, 29c iwertb, Yard. 
Kleider-Bercale — Yard- breit, 
bell- und dımfelfarbig, 

wirklicher 1212 Wth,, 

die Yard 

Belour - Flanelle — beite Quali- 
tat— in allen neuenMu= 

tern, reg. 15c merth, 

die Mard 

Gebleichter Muslin — Yard breit, 
jehr gute Qualität 

weich appretirt — 9 

wertb, Die Yard 

Dreifer Scarfo— 18 bei 54,0der 30- 
zöll. Rillow Shams dazu pafjend-— 
mit 3Reiben bübjcher ge: 

zogener Arbeit, 50c tuth., 

in diefem Berfauf 

Reinleinener irifher Tafel-Damajt 


14c mt., 
die Yard 
für 

nur. 


in 


Yard breiter 


gebleichte 
Cotton xXanell, 


gut u. ſchwer gefließt 


Ei 


TlanelletteSkirt 
Mufter f. Bamen 


mit fanch geitreiftem 


206 m. 1 5 c 
Die Helegenheil 


die 

| Bed: RS Te 
einen Rabatt von 3 Prozent oder 
6 Prozent an jedem hier gemad)- 
ten Eintauf zu erhalten, bietet 
fich jeder Perfon, die 2. Klein 
Irading Stamps fammelt. Je— 
den Montag, Mittwoch, Freitag 
und Samftag geben mir einen 
Stamp für jede verausgabten 
10 Gent? — dies ift gleich. 
3 Prozent Rabatt an Einfäufen. 
Jeden Dienjtag und Donnerftag 


Tamen Union Suitz, weik 
ıt. creamfarbig, flieggefütt., 
ftets für 50c und 59c ver: 
fauft, leicht unvoll- 30 
fommen, Dienjtag. ® c 
Paumm. u, twollegemiich. | 
lUinton Suit3 für Damen, 
gute Minterjcyivere, heil 
araue fyarbe, 1.50 78 
Qutl,, für d c 
Extra ſtarke nicht einlan 
fende wollene Union Zuits 
für Damen, naturfarbig, blau, roth und ancy Far— 


Beinkleider für Damen, — 
creamfarb., fließgefüttert, 
MWinterfchivere, 29° Dutt., 
zum Berfauf 
morgen für 

Winterſchwere fließgefütt. 
Union Suits für Kinder, 
mit Drop Sit, „Nun of 
Mill», beite 50c 38 
Cual., für e c 
Kurze und Quaſten-To— 
aues für Kinder, fchiwarz, 


diefe Papyri hinein in das Detail der 
perjiihen Staatöverwaltung und das 
Privatleben der damaligen Zeit, an die 
äußerfte Grenze des perfiichen Welt- 
reiches, nach Oberegupten, mo der Nil 
das enge nubijche Felfenthal verläßt 
und den erfien Kataraft bildet. An 
diefer Stelle lag feit uralten Zeiten 
zum Schube gegen die wilden Stämme 
Nubiens eine eanptifche Grenzfeftung, 


mar, den Namen Nathan annimmt. 
Sich jelbft bezeichneten die Juden bald 
ald Aramäer, bald ala Juden. hre 
Sprade mar die damalige Weltipra- 
che, da83 Aramäilche, ein dem Hebräi- 
fchen nahe verwandter femitifcher Dia- 
fett. inter all den Urkunden fommt 
fein bebräifches Wort zum Borfchein 
— abgefehen von den quthebräijchen 
Namen — mährend in Paläftina noch 


nirt in allen 
Farben von 
Seide-Sammet; 
gut den. Doppel: d 
ten Preis wertb, ° 
den ipir verlar: 
aen. Speziell 
morgen zu 


2.95 


Räumung einer gamjen Bartie — Hüte, 
die wenig gerfwüllt jind, Werthe biz 
zu $2.MR, Solange jie vorbalten habt 


geben wir zwei Stamps für jede 
perausgabten 10 Gent? — die3 
ift gleich einem Rabatt von 
6 Prozent an Einfäufen. Ein 
volles Buch — 1,000 von ®. 
Klein Stamp3 — fann für 3.00 
in Waaren oder 2.50 in Baar 
eingelöft werden. 


68 Zoll breit in hüb— 69c 


Ihen Entwürfen, 1.00 

wertb, die Yard 
Schneidet viefen Koupon aus, 
bringt ihn nad unierm Muslin- 
».edartement auf dem 2. Floor 
und holt Fudı 
10 NYards von unferem requlä- 
ren 12150 gebleichten Muslin — 


1 Gaunttets f.Dän- 
i Hirt. — 


reg. und extra Größen ben, 
81.50 und *2.00 O 250 
Sorten, zu 

Gloria Cotton Taffeta 
Unterröcke, nur ſchwarz 
Flounce mit Tucks beſetzt. 
9c werth, mor< pr 
gen nur 


oder mehr 
werth, 

eine TFlanneleite 
Anzüge für 
Füßen, 
ſtreift, alle Grö— 
ßen, Dienſtag 


Choice 38 
Sweater A vats 


1.39 Werthe zu nur 69c 
dem Ntoitenpreis 
noch viele 


des Stoffes 
Zweite Sendung andere Faconz 
bon 60 Tu. Smwea 
ter Coat3 f. Damen, 
in Der beliebten 
„manniih* Striderei 
diefer Saijon, aero 
der Schnitt Facon, 
follten $1.39 often. 
Die Fair war zur 
rechten Zeit mit 
Baargeld der 
Hand und kaufte 
eine Partie von etwa 
160 Duß. Sweater 
CFoats zu weniger 
al den Herſtellungs 
loſten. Können auch 
bon Männern getra 
gen werden, Elerante Coat?, mit echt. Ber! 


Inöpfen, grau, maroon, nabdır. 69 
sc 


hp} 
det 


weiß, alle Kombina., alle Größ., 
Auswahl für morgen mur.......... 


S1S leberziehber u 12.75 


$18 Tivoli Kerfen Ueberzieher für Männer, 
Convertible Kragen, biszum Halfe zu Inöpfen, 
in 50300. Längen, oder reguläre 465301. Bor 
Eoat8 mit Sammetfragen. Diefe Ueberzieher 
44 werben bon den meiften Läden für $18 ver- 
53 tauft. E3 find mehrere verfchiedenartige Mu- 
ter u. Schattir. einſchließl. ſchlicht ſchwarz; 
alle Größen für Männer oder junge Männer. 
Wir garantiren dieſe Ueberzieher als echte Ti— 
voli Kerſey. Alle ſind mit Serge gefüttert * 
paſſen ſo gut wie ein $25 
Ueberzieher. Auswahl von 
der Partie für 


83 Männer-Hoſen, 1.98 


Empfingen gerade ein Lager von Männer-Hoſen 
eines bekannten Fabrikanten, der uns ſein ganzes 
Ueberſchußlager zu einem Preiſe verkaufte, der uns 
ermöglicht, Euch diefe $3 und 83.50 
Werthe, in Größen von 30 bis 50 1 98 
Taillemak morgen zu offeriren für... * 


30c bis 60 reinwollene Suitings, u. 


TYac fanch Outing zn 
gübfche — 
echtarbig, M | 

18 Novelty Trek Satins, || 
feine Seide-Appre= 8 | 
tur, gute Fac., Yu. 20 N 
Gream Serge Suiting mit |) 
alien Sorten netten ichwar= |! 
zen und farbigen Streifen— || 
großer Bargain, w 
die Yard 


biel in Marineblau, 
abſolut reinmollene Qualität, 


u. Napnblane rein 
wolf, feine Venetian Suitngs, 
1Y; Sards breit, 

werth 51.00— 

die 


» Schwarze 
Rovelty Challis, — von Facons 
> Piund Rolle weißes Batting 
Harbbreites ungebleichtes Sheeting 
Schwarz u. 


Handſchuh-⸗Erfparniſie 
— — ———— — — — 
50e bis 85e Muſter von ſeidegefütter⸗ 


ten Caſhmere u. Chamoiſette 330 


Handſchuhen f. Damen, ſpe⸗ 
50e Leder Gaunt⸗ 


jiell das Paar für 
19: Garn Mit: 

let Handichuhe für 
Kuticher, 


QTutdy Kragen (Mufter), 


— J 


Dienſtag, 
ſpeziell, 


350 


tens für Babies 
u Kinder, 
Paar 


25 Golf:Hand- 
ichuhe für 4 
Kinder, Pr 1560* 

35 Aſtrachan⸗ 


— 235 5 c 


Mitts. 
1.35 Gapeitin 


feide 
50e gefütt. Mocha: 
Handichuhe 
„Rinder... 39€ 
Töc Velour Gaunt⸗ 
let Knaben-Hand— 
ſchuhe, fließ⸗ 3 
gefittt., 99€ 
T5e Anaben: und 
Mädchen Indian 


Sauntlets 
ftiegef. »9c 


Farben — 
ſpeziell 


o 
* e Mu 


81 


nur, Halstra Sien-Denartment. 


„Run of Mille, 


Kinder, 
blau und rofa ge- 


1000 pradtvolle feih pradıtvolle feidene Chiffonz=, 


n in der Auswahl. 
wie auc h in ſchwarz und lichtweitz 
N j Die Größen vd. 

44 find 


weiße Shepherd farr. Calicoes | 


T5c Kragen, 29c 


168 Tugend importirte Venife Spitzen 
4 bis 5 
breit, in runden oder vierdigen Gffeften 
ansge zeichnete Entwürfe, jeder 
2 einzelne ift T5c werth, 


290 


Fabrik Head Scarfs, 
ſchwarz, weiß und alle 


5Oe geſtrickte Muff⸗ 
lers 19 
e Partie ae- 
ters f. A 
ner u. Damen, farbig und fhimarz u. meiß, 
äußerft feine Qualität mexceriged 
Garn, leicht 50c wertb, im’ Par. ? 


alfe 


Sr die Auswahl zu 


de 


5 Dip. fortirte Faſſons in Beaver Hüten mit 
— Plüſch⸗Kronen für allerlei Wetter. Die— 


Schlaf: 
mit 


Nep- 


per Nard. 


34 bis 


felben jind ganz wenig beihädigt, jes 
doch zweim jontel werth als wir da 
für verlangen, Auswahl zu 

Kleine Partien Flügel, Bompons und 
Fancies, ein wenig zerknüllt, 
bis zu £ 


jede auf fepara= 


ten 
leichte 
ausgelegt 


Tijchen Für 
Auswahl 
unbe⸗ 


ſchränkte Ausw. 
Dienſtag ſolange 
ſie reichen, werth 


bis 85, 


Nolions: Niedrige Breife 


Clart's beſter 6⸗ 


Cord 
Spule 


0) Yard: 
Maſchinen⸗ 
zwirn, ſchwarz u. 
weiß. alle Num— 
mern, 9 8 
Epulen für. 25c 
DH Bad De: 
menitrumpfhalter 
4 Strap, jortirte 


farben, « 

25 mwerth.... I 
Hochfeines weihßes 
Twill Einfaßband, 


8Vd. Rollen 
10c werth. 


eine Steel 1 Boint 
With Pins, 360 
Stüd, ‘ 
iwth, Bapier. . 2c 
Echt-Leinenzwirn, 
100 Yard Spulen, 
in ſchwarz und 
weit, 

Spule 

10c a 
in weiß, fchwarz 
und Trab, 4 umd 
> Safen, 
Rn Eee 


Auswahl: 
Yard, 


4iel 


Zoll 


nen, 


" che 


3 
: 


1elm de Vapiere BE 


"Neue moderne teinioollene Syitings, fomwohl die ein- !! 
fachen Schattirungen in fanch Gemeben als in Novelty | 
Suiting Muftern, ſowohl rauhe als „mannifh“ Effekte, | 
Schmwarz und anderen — 


Schattirungen, auch ein ſchottiſcher Effekt, 
Auswahl, 


37 


Muiter, 


finiſhed 


morgen 
zu, Baar... 


1.95 
% 


Wertbe 
5%, ipeziell, 


Hüte frei garntirt. 


Bis: Bis zu 85 ſeidene —X 1. AS 


und Spitzen -Waiſts zu weniger als 
MWir zeigen zwei Facons, 
Jede 


en, ‚aber es gibt 
beliebte Farbe diejer Saijon. 


Pofton®&arters für 
| Männer, der Velvet 
Grip, in allen Far: 
ben, Be 
Aus wahl 
Bacr..... 
, Stahl SafetyPins N 
in 3 Größen 

% werth 

Tubular Schuhbän⸗ 
der inu. 1 
6-4, nt | 
Sochfeine Rerimut- | 
terfnöpfe, jort itte 
Sr’n, Ic twtb., 
DER c.wtb | fir te Größen, 

a | Shtwar; od, meiß, 

Hafen und Teien, |3 auf Karte, 2 
Stratford, 2 Dyp. tür... sc 


auf Ber Karte, in | 
fhwarz. und Nidel, Mood Handled 
lc — z3e 


die Kart e 
— ao 
Mir Bdain anchı, 
ertta ſchwer, or ade * AM Der ed ipei iber 
und Crimpbed, * — une. deu, Sc 
Tageie ı werig 
für,, lc .Eputen.......® 5e 
Kabeln mit & (be | 
ale Grökeıt, 


Scive <- bezogene 
| Zmpifioie — 
Supporters, ſor—⸗ 


Ze u. 5Se Finger 
hüte, aut plattirt. 
| Muswahl, 
[jeder 


* 
ziell, 37 
— 8 — — — — — 
10 Novelty Flannelette-— 
Tlieg-Nüdjeite — 421 
gute Facons, Wd., 6 » 
1214c weißer Shater Fla⸗ 
nell, „double Warpe und 
dopbeft gefließt 
die Hhach 1140 
‚>5e jeidene“ Tre Batifte, 
einfach, pımftirt u. fiqurirt, 
| alfe Farben— 15 
| 


die Yard 5 
Farbige veimfeid. Satin 


de 
Opera Dre Satins, ſowohl 
Straßen=“ wie _ Abend» 

ſchattir. 27 300 breit, 

großer Bargain, 

per Nar 8 


—— Verkau 


In 3 Bartien ‚getheilt. 


Rartie I Nottingham Epiken:Gardi- 
nen, weiß ‚oder Erru, ierth 
A mehr werth, das Paar 
Partie 2--$2.50 Net: | 
tingham Epikengarbi- 
aroke. , Auswahl 


79e 
Bariic IW.50 . Not: 


tinabam  Spigengardinen 
büpfhe, Muiter, ‘einige 


Kopien 2% 19 


Eoihen, zu 
Bargains. 


1.598 


Bettzeug - 


$5.00- wolf. -Blanteis, ‚ganz. grau, mit 
fanch Borders, „Band 


19e 


— 


bound«», 


— Gebleichte nahtloſe Vetttücher BIXM, 
aus gutem Eheeting- gemacht, 
jedes für nur 


Kiſſenbe 
selig bon "ae —* * IE 


das Paar e 
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Spene, das heutige Affuan, ihr geaen=- 
über auf der Nilinjel Elephantine, mo 
fih heute neben ein paar elenden 
Tellachendörfern ein elegantes engli- 
fches Hotel erhebt, lag in der alten Zeit 
die Feftung eb, in die die perfilchen 
Großtönige eine eigenartige Befagung 
hineingeleat hatten. 

63 waren nämlich Juden, die dort 
für die Perfer die Grenzmacht hielten. 
Mahrjcheinli um die Zeit der eriten 
Zerfiörung Jerufalems waren fie als 
Söldner bon den egyptiſchen Königen 
angenommen und in Syhene und Jeb 
Hationirt worden, fie hatten dort für 
Jaho, ihren Gott, einen Tempel aus 
Duaderfteinen und Zedernholz gebaut. 
Als dann die Perfer unter der Regie- 
rung des Kambyfes Eanpten eroberten, 
wurden alle Göbentempel von den 
Anhängern Ahuramazdas zeritört, 
aber das HeiligtHum, das dem Gotte 
des Himmels geweiht war, taftete man 
nicht an, eine lehrreiche Parallele zu 
dem Berhalten de3 Cyrus und feiner 
Nachfolger, Die den verbannten Juden 
die Rüdtehr aus dem Eril und den 
Miederaufbau erufalemd® und bes 
Tempels geftatteten- Die jüdifchen 
Söldner in Xeb traten nun in perfifche 
Dienfte, fie wurden wohl von Berfern 
befehligt, aber fie nannten fi) „das 
jüdische Heer“, fie waren alfo nicht mit 
den übrigen perfilchen Truppen ver- 
mifcht, / fondern bildeten ihre eigenen 
Iruppenförper, mir fennen noch die 
Namen von jeh3 ihrer Kompagnien 
oder YFahnlein, die nach perfilchen und 
babylonifchen Offizieren genannt wur 
den. &3 fehlt allerdingd nicht an An- 
deutungen, daß auch Juden im perfi- 
Ichen Reiche höhere. Aemter befleibeten, 
ein Beijpiel dafür ift auch Nehemia, 
und in gemilfer Hinficht war ein biel- 
genannter Nedonjah der Chef der jü- 
diihen Militärkolonie in Elephantine, 
aber wir miflen nicht, mie meit feine 
Befugniffe aingen. Vielleicht war die 
bürgerliche Verfaffung der. SRolonie 
bon der militärifchen getrennt. Den 
Koloniften wurden außer ihrem Solde 
noch Wderlofe. zugetheilt, und jo. ver- 
manbelte fich die Garnilon in eine G:- 
meinde, an deren Spite bemerfens- 
merthermeife nicht in erfter Reihe Prie- 
fter, fondern Luien jtanden. Aber auch 
als Koloniſten blieben jie bei ihrer 
Fahne. Unter den Funden befindet 
ih ein hölzerner Stempel, den 
„die Kompaantegenofien dem Hofea“ 
bedizirt haben. Für Die  patrio- 
tifjhe Gefinnung der - michtigen 
Grenztruppen forgte anfcheinend bie 
Zentralregierung durch eine Art Ge- 
Ihichtöunterriht. So erklärt e& fich, 
daß unter den Urkunden fich auch eine 
aramäijche Ueberjegung der berühm- 
ten Behiftun-nfchrift befindet. Auf 
der TFrelfenwand bei Behiftun auf der 
Straße von Babylon nah Efbatana 


 Parifer * * für Herren. 
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kurze Zeit zuvor Nehemia ſeine Me— 
moiren in einem klaſſiſchen Hebräiſch 
abfaſſen konnte. Außer heidniſchen 
Namen drang aber auch manches an— 
dere Heidniſche ein. Unbedenklich ge— 
brauchen die Juden die Grußformel: 
„Die Götter mögen nach Deinem Heile 
fragen“, und ſie ſchwören bei der Göt— 
tin Sati. Aber von dieſen Kleinig— 
keiten abgeſehen waren ſie doch Jaho 
treu. Sehr viele ihrer Namen ſind 
mit Jaho zuſammengeſetzt, und ſie 
grüßen ſich auch mit den Worten: Der 
Herr des Himmels grüße Dich. Ihre 
Trauer bei Zerſtörung ihres Heilig— 
thums iſt geradezu rührend: ſie hüllen 
ſich in Trauerkleider, faſten und beten, 
ſalben ſich nicht und trinken keinen 
Wein, und ſie geben ſich die größte 
Mühe, den Altar, auf dem ſie unblu— 
tige und Thieropfer darbrachten, wie— 
der aufzurichten. Von dem Geſetzbuch 
Moſes, das Esra aus Babel nach Je— 
ruſalem gebracht hatte, wußten ſie na— 
türlich herzlich wenig. Schon daß ſie 
überhaupt einen Tempel Jahos außer— 
halb Jeruſalems hatten, widerſprach 
ja dem Deuteronomium und ſie nah— 
men ohne weiteres Zinſen für Darle— 
hen, was der Pentateuch verbietet. 
Auch den Sabbath werden ſie als 
Söldner ſchwerlich ſtreng gehalten ha— 
ben. In ſpäterer Zeit ließen ſich be— 
kanntlich die Juden gerade des Sab— 
baths wegen vom Kriegsdienſt befreien. 
In einer leider ſehr verſtümmelten Ur— 
kunde erfahren wir von einer Paſſah— 
feier, die anſcheinend behördlicherſeits 
angeordnet wurde. Die Juden ſollten 
vom 15. bis zum 21. des Monats Ni— 
ſan rein ſein, ſich der Arbeit enthalten 
und nichts Geſäuertes genießen. Ob 
mit dieſem Sendſchreiben aus dem 
Jahre 419-8 überhaupt erſt das Feſt 
bei den Juden Jebs eingeführt wurde, 
iſt fraglich. Jedenfalls beweiſen dieſe 
verſchiedenen Momente, daß bei ihnen 
von einem Polytheismus nicht die Rede 
ſein kann. Bei irgend einer Gelegen- 
heit noch vor der Zerſtörung ihres 
Tempels entrichtete das geſammte jü⸗ 
diſche Heer eine Abgabe von zwei Sil— 
berſchekel für Jaho. Wir haben da 
eine große Liſte von hundert und eini— 
gen Perſonen, die zuſammen 318 Pfd. 
Silbers zahlen. Merkwürdigerweiſe 
bekommt von dieſer Summe Jaho aber 
nur 126 Schekel, während das andere 
unter Aſchambethel und Anathbethel 
vertheilt wird. Es iſt aber doch wohl 
kaum angängig, in dieſen mit Bethel 
(— Golteshaus) zuſammengeſetzten 
Morten Götternamen zu erbliden, da 
gleih anfang3 die gefammte Spende 
für YJaho beftimmt wird. Auch ie 
grauen tragen genau wie die Männer 
je amei Schefel zu der Gabe bei, zu- 
fälliq fteht an der Spike der aefamm- 
ten Lifte eine Frau, wahrſcheinlich aus 
dem Haufe des Borftehers. Ueberhaupt 
gehört die Stellung der Frau mit zu 
dem interefianteften, was die Pappri 
bieten. Während man bisher die fo- 
ziale Lage der Frau bei den Juden 
im Alterthum mit Unrecht als die einer 
beſſeren Sklavin hingeſtellt hat, ſehen 
wir hier bei den Juden Jebs eine ge— 
radezu völlige Gleichberechtigung der 
Frauen. Sie ſchließen ſelbſtändig 
Verträge ab, ſie beſitzen Mobilien und 
Grundſtücke, über die ſie frei verfügen 
können. Bei der Eheſchließung wer— 
den die Beſitzberhältniſſe zwiſchen den 
Ehegatten genau geregelt, und, was 
vielleicht das Merhwürdigſte iſt: der 
Ftau ſteht genau wie dem Manne das 
Recht der Scheidung, zu, ſie hat nur 
öffentlich vor ber Gemeinde zu erflä- 
ten, daß fie ihren Mann nicht mehr 
will. —*— wir, daß das nicht allzu 
oft en iſt und daß die Män— 
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Gomforterd, — au? 
ſehr gutem türkiſch— 
rothem Print ge— 
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volle Größe, wirkli— | 
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fanch geiteppt, extra 
weiße Wattefüllung, 


1.386 2.25 


30 ........ 


gegen die Damen befleißigt haben, wie 
das aus der mehrfach gebrauchten Anz 
rede „Meine Herrin“ herporzugehen 
Icheint. | 

Die vielfachen Vorgänge aus dem 
gefchäftlichen Leben, die unfere Pappri | 
behandeln, haben zuerft den Gedanten 
auftommen laffen, daß wir e3 hier mit 
einer Kaufmannsbeoölterung zu thun ! 
hätten. Wir miflen jet, daß das nicht 
der Fall if. Wahrjcheinlich haben ich | 
die einftigenSoldaten jpäter mit Ader- 
baw bejchäftigt, mie wir ja finden, daf 
Ländereien getaufcht und vererbt mer- | 
den oder daß jemand auf einer Scherbe | 
(einem Dftrafon) einem* Herrn Uria | 
mittheilt, e3 fei Zeit, ven Feigenbaum | 
abzuernten. Auch jüdifche Zimmer: 
leute werden ermähnt. E3 gab ferner 
gewerbsmäßige Schreiber, obwohl nad) , 
den vorhandenen Unterfchriften zu ur- 
theilen, auch eine ganze Anzahl ande- 
rer Perſonen dieſe Kunſt verſtand. 
Wenn die Fragmente einer Erzählung 
von Achikar, einem weiſen Manne, der 
von ſeinem Pflegeſohn verrathen, dann 
aber geretitet wird, und nun dem Un— 
dankbaren eine große mit klugen Le— 
bensregeln wohlverſehene Standrede 
hält — wenn dieſe Fragmente aus der— 
ſelben Zeit ſtammen ſollten wie die 
übrigen Papyri, was freilich nicht ſi— 
cher nachauweiſen iſt, könnten wir auch 
auf ein reges geiſtiges und lite— 
rariſches Leben in der kleinen jüdiſchen 
Kolonie ſchließen. 

Die merkwürdigen Funde bieten un— 
geahnte Perſpektiven für die Zukunft: 
vielleicht wird es einmal möglich ſein, 
eine Geſchichte der Bibel auf Grund 
der neuen Erkenntniſſe zu ſchreiben, die 
von der bisherigen Darſtellung weit 
abweichen dürfte. Bereits jetzt erſcheint 
die jüdiſche Diaſpora zur Zeit des 
zweiten Tempels in einem neuen 


Lichte. 
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Prähiſtoriſche Bilder in Nubien. 


Direkt unter dem Wendekreis, 
etwas füdlich der Stadt Aſſuan, die in 
abſolut vegetationsloſer Wüſte gelegen 
iſt und in deren Umgebung ſich nur 
in unmittelbarer Nachbarſchaft der 
ſteil anſteigenden Nilufer und auf den 
Kataraktinſeln ſelbſt Kleine angebaute 
Stellen befinden, hat Prof. Dr. A. 
Miethe, der bekannte Photochemiker an 
der Berliner Techniſchen Hochſchule, in 
einem wüſten Thal an der Weſtſeite 
des Nils, alſo auf dem uvg Ufer, 
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eine eigenthümliche Bilderſchrift ent» 
deckt, die bis jetzt den Archäologen ent— 
gangen war.. Im „Prometheus“ 
ſchreibt er darüber: Das Thal, welches 
in einer ſchmalen Felskluft nach dem 
Nil zu ausmündet, iſt zum großen 
Theil durch eine Sanddüne ausge— 
füllt, die in ſteilem Böſchungswinkel 
zum Nil abfällt. Erklimmt man 


mühſam dieſen Sandhang, fo verengt | | 


fich die Thaljohle zu einem jchlucht- 
artigen Felsjpalt, deffen Wände von 
ſenkrechtem, maleriſchem Feldſpat ge— 
bildet werden. An der ſüdlichen Wand 
erblickt man die Steinritzungen, die 
jedenfalls jahrtauſendelang unter dem 
Sand verborgen geweſen und ſo der 
abweſenden Wirkung des Wüſtenwin— 
des entzogen waren. Das Bild ſelbſt 
beſteht offenbar aus zwei zeitlich ver— 
ſchiedenen Theilen, einem oberen Bild— 
abſchnitt, der eine Reihe von Thieren 
und mehrere Jäger darſtellt, die mehr 
naturaliſtiſch wiedergegeben ſind, und 
aus einer unteren Partie, auf der ge— 
hörnte Thiere von berittenen, mit 
Lanzen bewaffneten Jägern verfolgt 
werden, die ſich für Jagdzwecke eines 
Ichatalartigen ringelfhwänzigen Hun= 
des bedienen, der in zwei Eremplaren 
ebenfall3 abtebildet if. Wahrjchein- 
lich ift die obere Abbildung mefent- 
ih älter ala die untere. Das Bild- 
merk ift ein intereffante® Dofument 
für die — ja auch durch andere Ers 
fahrungen beitätigte — Ihatfache, daß 
die Wiüftenregionen ded nörblichen 
Nubien in ferner Vergangenheit ein 
mebr fteppenartige® Klima befefien 
haben und nicht jo vegetationdlos und 
thierarm gemefen fein fönnen, wie fie 
heute find. Heute fann man meilen- 
weit durch die Wülte wandern, ohne 
au nur die aeringfte Spur bon 
Pflangenleben zu erbliden, und bie 
Fauna fegt jih aus Springmäufen, 
Schatalen, Hyänen und verhäl 
mäßig wenig artenreichen Inſeklen 
zuſammen. Außerdem findet man 
nur die chatafteriftiihen Wüftenbe- 
mohner in Geftalt von Storpionen und 
Schlenaen. Die Bilderfchrift fcheint 
einer jehr frühen Periode der prähtitos 
riſchen Zeit Egyptens anzugehören. 


— Ausgleih, — Dichter: Das Ho» 
norar für meine Nopelle tft aber jehr 
mager. — Redatteur: ‘So? Na, da 
merden mir fie dafür etwas fetter — 
druden! 





